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15. J ahrgang 

Ingeni,urschule für Landtechnik "M. I. Kalinin" Friesaell -
bedeutende Bildungsstätte der Landtechnik 

Im Februar 1949 erläuterte WALTER ULBRICHT ouf der Bauernkonferenz der SED in Halle die 
Vorschläge des Palitbüros über die Verbesserung der Arbeit der Maschinen-Ausleih-Stationen, 
eine bedeutende Erhöhung der Traktorenproduktion. die verstärkte Fachschulung und andere 
wichtige Maßnahmen für den Wiederaufbau unserer Landwirtschaft und zur Entwicklung der 
Demokratie im Dorf. Damit wurden die gemeinsame Arbeit und der gemeinsame Kompf der 
Arbeiterklasse und der werktötigen Bauernschaft zielstrebig unterstützt, die Grundlogen für 
den Aufbau des Soziolismus ouf dem londe geschaffen und die Mechanisierung der Arbeiten 
in der landwirtschaft als erstrangige Aufgabe herausgestellt. Als wenige Mc>nate spöter. om 
7. Oktober 1949, unsere Deutsche Demokratische Republik gegründet wurde. waren die ersten 
Schritte auf dem im Februar eingeschlagenen Wege bereits zurückgelegt. die MAS arbeiteten 
überall im lande für unsere Neubauern, die umfangreiche Hilfe der Sowjetunion mit 1000 
Troktoren und 540 Lastwagen sowie vielen Landmaschinen und Geräten bildeten den Grund­
stock ihrer technischen Ausrüstung. die in diesen Togen. da wir den 16. Gründungstag unserer 
Republik feiern . eir,en Wert von nahezu 8 Milliarden MDN repräsentiert. Auch die geforderte 
verstärkte Ausbildung landtechnischer Fachkader hatte begonnen, die umfangreichen Anforde­
rungen der MAS an Ingen ieuren und Technikern machte jedoch die schnelle Errichtung von 
speziellen Ingen ieurschulen für Landtechnik notwendig . Sie wurden aus Zentralschulen der 
MAS entwickelt. Zu ihnen gehörte die Ingenieurschule in Friesack. über die anschließend be­
richtet wird . 

Nach 15 Jahren 

""er hcul e die Ingcnicllrschule iJ' Friesack mit 1hren großzügigen Anlogen lind 
Gcbäu-d·en rüt· Lehraufgüb en, Laborlechnik, Landtechnischcs Versuch swesen und 
das Internat kennenlernt, wir-d überrascht sein von der Vielfalt der Stud1envor­
anssetwngen und Bil-dungsmöglichkeiten, d,ie hier rür unsere Jugend auf land ­
tec1.nischem Gebi et geschaffen wurd en. 

Jn 3 Baracken und 2 Wohnh ä usern begannen 5 Lehrer und Ai1.lsbilder im J :Jhrc 
1950 mit 35 Mitgliede rn der F DJ d en ers te n Traktoristcnlehrgaug. 1951 wurde 
de r Grunds tein rtir das ersl e -der heute vorhandenen H Gebäude geleg t. Seitdem 
stellte un se t· Arbeiter-und-BaueI'n-Staat rür d·en Aufba u der Ingenieurschule Frie-
sack 10 Mil!. MDN bereit. . 

Es entstanden 
2 Studcntenwohn·heime mit 320 Plätzen 
1 KiUltur- und Wirtscha,ftsg ebä ud e mit 500 Plätzen 
1. Schulgebäude mit Semina n äu men, Kabinette n, Laborcn 
1 techni sches Hörsaalgebäu,de 
1 W,e t ·k sta ~tgebäUode mit Spezi·alabt-eiLullgen 
2 Hanen rw· Fertigungstechni-k 
1 I-lalle mit Maschinenlaboren 
1. Hallen Tür Schweißtechnik, mit La·borcn und Pt·ü[sländ en für M:Jschin<:1l 

der Feld- un.d Inll enwütscha ft 
Verschied ene weitere ';Yir~scha ftsa nl:Jgen sowie ein Schwimmbad uno Spor l-

anl agen 

14 Labore, die nach .den n euesten Erken ntnissen einge ri chtet sin-d, technisch e 
Zeic1.ensäle, AbI.eilungen für Foto, Drucl" Do·kulll cnta tion und Information sowi e 
eine urnJangreiche Facl,bibliothek bieten el en Studierenden vorzügl iche VO .. ""·S­
selzungen für ein qualifiziertes StudiulTl. 

13Inleres.senge meinschaII.en für Tanzmusik, FilmfFoto, Modellbau, Funktechnik 
us\\"o ermöglichen dcn Stuc!cntcll cin c sillm·ollc Freizeitgestaltung·, ElItSI'Gllllllll l;" 
und persö"nlichc WeitcI·bildung in a ll sl'€lch end em Maße. 

Deutsche Agrartechnik 15. J g .. Heft 10 Okloue r 1965 

01\ tobel' 1965 Hert 10 

Wenn dieses Heft in die Hände unserer 
Leser gelangt, dalLn sind die west­
deutschen Bundesta.gswahlen bereits vor­
über, während unsere K ommunalwahlen 
hur;:. bevorstehen. 
Drüben hat man in diesen ,.y ochen über 
die WoM v iel geredet und geschrieben, 
gereimt und Itngereimt. Alles war daral!f 
angelegt, den bis ztun 19. September 
wnschmeiclwlten Wähl er glauben zu 
machen, nur seinetwegen und ausschließ­
lich Zt! seinem ,.y ohle habe man vor, die 
bisherige Politik at!ch in den näcmten 
vier Jahren weiter zu verfolgen. Mil­
liardenschwerc Wahlgeschenhe sollten _ 
dem Wähler suggerieren, die CDUjCSU 
denfie in Wahrheit so christlich und 
handele tatsäcltlich so sozial, wie es ihr 
Firmenschild vortäuscht. Da solle Sicher­
fteit erreicht Iverden, indL'111 man das 
Verfiigltngsrecht über die Atombombe er­
lange, der Friede sei gewährleistet , wenn 
weitere Hitl ergenerale in die höchsten 
Kommandost eIl en der Nato aufrücken. 
Arglist und Demagogie nl!f der ganzen 
Linie, ehrlich sind sie nur in dem laut­
hals angehündigten Vorhaben, so weiter­
zumachen wie bisher! Also auch weiter­
hin Diffamierung der DDR, Militarisml!s 
lind Revanchismus, weiterhin Korruption 
und Skandalaffären in R egierung wul 
Bundeshaus, weiterhin Nachsicht und 
Milde gegenüber Kriegsverbrechern, aber 
auch weiterhin Verbot der KPD, Unter­
driicklmg anderer freih eitlicher Bestre­
bungen und Meinltngsäußenu!gen durd! 
Notstandsgesetze oeler "Nacht- und Nebel-" 
Aktionen. "Pinscher" hat er sie genannt, 
der Kanzler ERHARDT, als westdeutsche 
Schriftsteller und Wissenschaftler ihrer 
Sorge über den Regierungskurs offenen 
Ausdruch gaben. Hof1ft tutd Spott hatte 
er für sie, Wutanfälle und Schimpfti­
raden kennzeiclmen nicht nur den Bon­
ner Regierlmgschef sondern das ganze 
Niveau dieses sogenannten Wahlhcunpfes, 
·bei dem in Wirhlichheit die Beherrscher 
der großen Parteiapparat uren und ihre 
Hintermännn er längst unter sich einig 
sind. Einig in dem Bestreben, den Anti­
kommltnismus - von THOMAS MANN 
als die Grundtorheit des 20. J ahrhun­
derts bezeichnet - auch weiterhin zur 
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Grulldlage ihrer Programme :,u mac/wll , 
Jeder allfrlxhte Deutsche Iwnl! 111.1.1' {,e­
sorgt sein -iUler die Folgen einer solchen 
Puliti/; , 

IVie 1I11ders dllgegen uei 1111>. , II/ ch ",ir 
Iwuen I/nsere Iraldell alll 1U, Ulilouer 
'·oruereitet. In einer IV elle "on Hech el/ ­
schaftslegullgen WH' den \Ver/;liiligcI~ i" 
den LJetrieuell !ll/d l\1ohllue:,ir/;"" \\ ' /11'­

den die Ergeullisse unserer. Irue;t in d en 
let zten "ier Jahren dargelegt, die Erfolge 
der \\'eitsc/lltllendell Politil~ lI//Sera He­
gierullg vorgetragen. tiuerall stclltclI siel, 
die Kandidaten fiir die liUlllllllllw{ell 
Parlamente dem öffclltlicllell Vo{um il,rer 
" -lilder, jeder liD/lilie S/I' iiuer illl' 
l lruei,tsprogramlll für die niichstell 'viel' 
Jallre uefragen, il,nen , luftrüge erteilen, 
Eine ureite ,lllssprache üuer die Iwmml/­
/laie Politik der nellen ~'olhs'vertretungen 
el'lllöglicl,te jede", \\' ühler, siell :,u orien­
ti eren, eine eigclle Meinllng ;:;I! uildell 
und eine richtige Entscheidung fiir di" 
Ilugaue seiner Stimme am 10. Glaouer 
Zll findelJ. 
Darüber hinalls auer \\'unle - und allcl, 
das im Unterscl,ied :·W· ['undesdellts('III'1I 
WalPlkampagne - uei (l/IS ge/wllde/t! 111 
zahllosen Verpflichtungen set:,tei, sich 
unsere \I' erhtiitigen ;:;u Eh ren der I,i olb­
wahlen lIelle I,ölwre Ziele, eine ureit lJ 
Bewegullg neller 'Jaten hellll:,eidlllete 
das Bild der Wahl"oruereitllllg uei uns , 
Wir denken da nllr all die Einul'ingung 
der Halmfruchtel'llte. Die IV ittert/ngs­
ltllbilden des Frühjahrs ulld die Hegen­
perioden in den erstell SOlnmermollate'1 
hatten außergewöhnliche Schlvierigkeiten 
ausgelöst. Auf großen Flächen ltaue siel, 
das Getreide gelagert, das lI!ühen 11'11/' 

stark erschwert, 'die Konifeuchtigkeit. 
ungewöhnlich Iwel" Die vielen RegeHtage 
ueeinträc1ltigteH den Einsat:o der Mäl,­
drescher, die Zeit auer drängte, wlltm 
die VerZtlste uei der El'Ilteucrgllllg. er­
trügli'cl, bleiben, 

In diesen Wocl,en uewährte sich emeut 
das KaJllpfuün,znis der , \rueiter lIIHl 

Bauel'll, das vor nUlllllel,r 20 Jahren uei 
Beginn der Demokratischen Bodenrefor/lP 
erstmals voll wirksam geworden wal'. In 
enger Gemeillsdtaft vereint, urac1,ten 
unsere Bauern die Ernte ein, untcrstiit=,/ 
von deH Arueitern, die uemüht woreII, 
die IIwdeme Technih immer lviedel' ein· 
satzfäl,ig zu machen. Nacl,trepllrlltur­
dienste, fliegende Instandsetwngsholon­
lIell, Ersut:.lcilscllnelldicnste, IInl/littduare 
llilfe der Stadt IIlIf dem 1,1/11(( hier 
waren sich alle ei.nig in dem \I' illen, di e 
Ernte zu bergen WHl damit sich selust 
das schönste \Valtlgesellellk ::;/1 uereiten. 
1'rot;:; mancher 1\1iingd IIl1d Un:.lIlüng­
liehheiten blciut insgesolllt docl~ das 
imposante Bild so:,ialis'tisclter Gemein­
schaft.sltilfe in der Ernte },965. \'je/I? 

\I 'altl.verpflicl,tl/lIge1/ da \V er/aiil ig~1/ in 
deI! Uetriebel! l/llserer 1,alldllloschinclI­
industrie trugel! dl/:," uei,. deli Erfolg il! 
der Getreideschlacht auf den Feldem 
unserer ]{epuulik =,11 siche/'/!. So hÖlll/en 
alle "oller 5tol:, lind Freude (111 die 
\\'altlul'll c treten! LI Gn:! 

Das Le}u'erkollekliv 0l'beil.et .qlinoj~ cun In k:d I UllO a.n 0('[' H elhooik lh;r JIIS­
Lil,(\.llng mil oelll Ziel , oc n J3.ildungs- lind Er'ziehungsprol,eß dil'ekl mit den Ent­
wicklungsvoJ'glingen unserer sozinlistischen Lanowirtschaft zu verbinden. Hierbei 
l'ntstanden vielseilige FOl'lllcn einer s llinoigen Zusammenarheit mit sozialisli sdlcn 
I ,~ [\dwirtscharbuet,·iebcn. wornu s , ich für den Inhalt Jcs Sludiums ""ie auch 
in tl"" Pruouktiun ö'!"it 'ht 'l'n,aUc" pu., ili",' 1':rgehni>Sl' ,nil kib hul,,'nl .\ulzl'ITl'kl 
ergabt"l. 

\\'~il die lechnische Ih·\ ·ul.llli"Pl ,nleh iPl dl'r I ,alPLl\\'i"bd13[l I'c\'ululioniercPlde .\1,,1,\­
nahmen iln Bildung,- und b'zi elPl lugspL'o/.cl.1 unserer Studcnlen cl'fun1eP'l, isl d'" 
VCI'langl'Pl ller P1'3.\i, hL'I'I'd,li:;l , di.lß {Iie .\\pshildun:; oes landlechniseh en In­
,,'['IIicllP', jedl'l'zcil dl"" j·:nl\\·icklu";':'"land der Landlcl'I'Plik enlsprec!lcn 'lPd 
jedel' JungillgelliclIl' eill suliJ('~ Gl'IllLllwissl'1l ill) SluJiullI ,erwerben nl1uB, lIlll 
oic l,ünl'ligen Anfurderung'c Pl HPl'iskrll '{, U kÜllLlen.' 

Ihs iPlI .Jahrc 1!J."2 I'ür h"r"i" kill'"d tüli;rl' J,""der L'illgeridltctL' ku,nuiPlil'P'1c 
lngen icll"studiuni \'l'L'Illilidt e uns \\'erl\'ulle EI'kenntnisse für die i\[dhudik und 
inhaltlicllc \\'eileL'L'L1t\\'iL'klung oer I PlgcLlieurausLilo,uPlg im DiL'ekLslUdiunl. 

In Verwirklidluug der 13esdrlüsse oes VII. Deutseheu lbueP'l\kungL'es>es und Ol'S 

Minis terrates Leöi.lPlnen \\'ir aL Juli 196'2, auch im Direktstuoiurn oen ,\nteil fii,' 
das &triehspraklilwllI in '2 ,\ 'uschnillen dL'" ;;. uno G, Semes~el's lJis ~ uf i StuLliL'Pl­
j~hr ZlU CI'\\'ciI eL'PI. '\al'h Duel'\\'i./ldullg· von Anlallfsch\\'ierig.keiten besoudc rs bei 
der Auswahl di.lrür gL'i:igneler LPG als :\.usLildungsLetrieb "ie "LIeh ein cr dafür 
anders gcartetcII LL'hl'- unJ Studiel"'l'ueit Le:;liit,igJe ein \'iclseit,iger Nutzeffekt 
bald die Hichl'i:,:'k"it diesL'r j\Iaßnalllnen, 

\\',eseullich dirl'kler ullll on;,(cr \\'urd" die bnl,cil \'Oll I.heurelisd, clll SluoiulIl 
.s O\\'ll , pl'Ildllkliun'pl'ukli,,'lll'r ,\rueil IIlld A'l\yclldung Ihcorelischer 1,:,.kCllnl­
Il-Iy ... e. 

l)ie FU''belzllng des Iheoreli;,l'l' cn St,udiulOs ab SclbslStudi·um ,nit glcidlzeili~ 
praktischer An\\'cndung ulIlL1ittdL:.r inl Proou,klionsgesd,chcn führle zu e in CI' 
Fes tigung IIno Vcrtiefung envo,',bcncr Kenntnisse. 

Die l'ruoul,t-ion'p""xi,s wUI-de ZUIIl unlriiglil'h~n Prüffeld für Sludelltcn UIlJ 
Lehr",·, Hier \\'ll'roe voll uffenLar, \\ie es un, die -Bildung und Erziclnlng jeJ ~s 
einzducll LesteIlt i s t. Aueh crguuen sich daraus crzieherische Hücksd>lüsse 
i.luf den Gohalt der Bildungs- und El'zil'hul1g-Si.lrbeit jedes Lehrel·s. 

So gelangesulls, iPl"ner "i,'l<sallP er oie i.l1l unscrc sozialist,ische lJildungsstiilk 
gestellten Allfordcl'llllg<!1l zu c,-füllell und damil der PI'axis Jungingenieur<! w 
üuergcben, die in ihrcr AI'beil die Eil)heit VUIl Technik, Politik und Okonomie 
\'er\\·irkt.ichcll ullll übel' eill I\ol\\'elldi;;'es \bß ,'Ull \lühl'llllgslluulilLileu "c"­
fligell. 

hi!' die Durchführung dcs Sludiull\s in der Produktion "rLeitet unse,'(! Schule mit 
J.l Li'G Typ UI uno ;3 VEG nb AusLilduugsuetricb auf vertrag1iL'her Grundlage. 
Cleidlzeilig wuroe 1Plj( lkgiun 1!J(j;' di e Ll'G Typ UI Friesack ZUlU I.eln- lind 
Ent\\'idd'llngsbetricu unserer Schille. lJiese \/cl'pfliehtenoe Aufga~c foro crle \'011 

UOL,;, oie Er'k(!nnln1sSe oe;; wis'sen-schaflliclHecllniscllcu Fortschritls in 'deI' U)G 
:ulzu\\'enOeu, 'oau'lI'l'ch -das ProduktiOJlsni\' e"l' si['hlhar 1,11 heben \lIHI unse"e U)G 
,clu'ill weise zu einem hochproJ ukti \'·e n sOlial ist ischen l.an d ",i rtsl'haftJSuel ri eu zn 
L'ut\\·ickeln. Dabei e,'gab sich ein pos'iliv er ZWi.lng für jeJcn :\IiIU\'Leile r, cin llO,­

wcndiges Muß an J{,c"ulnissen oes wiss-enschafüich-tedlllisd'''11 Höchststano e, i,n 
jl'weiligen Fal'hgebiet zn cl.werben uno oiese in betrieblicher An\\'cndung pnlxi;­
!'eif 7,U mache!}, 

Val'aUS l'n~wid{ellen sich an linsen' \' Sd lUk! ed'lL' 1i urP\,en c,nel' forschemkn und 
entwickelnden Lehl'lülig,keil. 

rnl 3. Ji.lIPL' dicser A\'bl'ils\\ci,,, J,önnen \\'ir l'eUIe l'l'reils ,ichtbar" Edolge i\l 
UllSCI'I"1I EnlwicldulIg,bel\'ieb Pli.l clt\\'e ise ll. Vidseilig ou,'chgcführlc i\!aIJn::>l"nel\ 
oer l\Ied,allisierung LecinflnlJlell uie Qualilüt der genossellsdwJllich('OL _\rbe;l 
~uwuhl auf dem GI'iinlnn-d \\'i~ uuch in o er Feld- Ulld Vieh\Virlschaft positiv. DeI' 
Wc,·t oe,· A,E \Vi,x] 19(j5 a,nf 11.- i\ID:\ s teigen, "'Ci,hrcnd e !' Ende 1963 un!' 
0,75 i\LDN bel\'ug'. Am 3. Juli J9G;) enls ,,!'al'Jr die Planerl'Lillullg in Milch der 
Gesamljlrodul<lioll oes Jahrcs 1961,. Damil erreil'hlc unser" Lt:>G jm 1, Halbjallr 
H)(j;) den grül.llell Produklioll sz'L\\ 'acils ~L11 :\1ildl je 1", I,\,' j", Kreis :\'aucn, 

All ein bei der Hl'uge"innung kOllnleclas Ergebnis von :196:3 (.) (jOO dl) aB( 

1.:2 200 01 in 19(j,j geslcig'ert "'~'I·c1en. Vie bereits loil gutem Erfolg ou[ Ve"su('h.;­
f1lidll''' an:;"\\'anclle :\ouoouiakflü%igclün?j'ung garanliert bei ulHfasscudcl' An­
\\'L'nduug auf Grünland mindestcns ciue Verdoppelung des gegenw ä rligen EI'­
lrages. lli~r beslüligl ~idl der hohe 'Nu t'l'dfckt rid>ligel' ZllSi.l"Pln eIHLI'beit von 
Sclwle uuu Pm",is, \'u" lng'ellicul' LInd Lalld",irt. Diese Q"alillit eine!' IPlit dem 
Lebcn ve..])'PlH:!ClIen Ausbildu"g könnk dUl'dl kei" noch so (l'lI sgdeiltcs aus­
sch1i eß lidl Ilreol'elisehes Sludilllll cl'P'eicht werden. 



Uuser ]Jorlräl 

He ute :, 1l' lIell w i\' \ U I' : 

Ingenieur 
PETER HESS, KOT 
KOIl .... II·lIklif)lI sh~ ill'l' fii.. BodCllhl.:­

arhc iltmg ill (11"'1' Jt.\ Vorschung' ulld 

EIII\\ irklulli.) dl' :-' \ ' I·:n BUG J.r ip:f.if!" 

In:;. PETt::lt J I ESS vcdügt iih<;r langjährigc L"fahrullgen auf 
d"111 Gcbiel uer Ent wickluug von Bodc nbea rbcitungsgerätell. 
Dis zu I:k;;illll de:; Jahre, 1953 arbeitctc CI' His l' lIlschül er in 
der LHllJlll aschincnfinlla Schütz & ßethk(" in Frankfurt/O. 
Er wurde wiihrelld diescr Zeil ~U JII DirektSludiulll Hll die 
Jngenic lIrs..!lII!t- für Sdl\\" cl"llla ,,·hill cnbau :'Il a);deburg: dele­
giert, 'da s er illl .luIli 19:'>2 crr .. l:,;rcieh .bec lld ete. 
Im Fcbr.ua l· 19;,:1 nah1/) lug. HESS seine Tätighil ill der 
Hallpklblcilung I;or:;rhllllg un.d ElIlwieklung d es "Eil Bud!"l1-
bea rbeilungsge rii tc Leipzig auf. E r al'bcilete hi er wl'r.sl .. I, 
Konstt'uk tcul', spä lcr als G ,'uppcnl<on sl!'ukLeur und se it dem 
1. Oktobel' 1964 uls Konslruklionslcilel' der AblciLung Bodcn­
bea l,beitullgsgel·ii tc. Wä hrelId diese r Zeil wa r ·c r u. a . führenli 
an dCl" E nlwiddung li es :\lIbuubcc tpnugcs B 11.0, des Anball­
drcllpJl.u g"cs H 17"2 nlld d ei' Anh1illgc,;chei'benc!!gc lJ :.l5:J be­
teiljg'l. 

Es JlIUH hicr uuel' auch a uf die besolld c l'c Ucdeutlillg d e L' 
kaill emdsdwftlichcn Zusallllll enurbeil "Oll I ",Iu'ern UIllI Slu­
deLllen, Direktioll, Parleiorganisation, FD.I lInli KDT hingc­
wiescn wCI'dell, \Veil cs un s gelang, ulle gcscllschaItlidlcil 
I\: räf tc gleichcrll1alk ll in liie Lösung d er ;\lIfgabcn einzube­
zichen, en ts talld diese e dolg rl,iche AI'beit, die zügig zu 
sichlbal'en Fortsdu'illen Iührle, .lliel'b ei sci a llch allf lii e Be­
li ellt ün~ deI' Stlldi en- und E:rfahrungsaustausche ' hingl?,,·ieseu, 
di e \\il' Illil lechnischell Lchrall slaltcn ill dcr CSSH, VIt 
U nga l'll unli YH Polen ständi:,; durchführen , D er gegenseiti:,;e 
Tuu sch VOll Lehrern und Stulienten ist \ 'on vielfachem \-Vert 
für li en ßildullgs- und ErziehungsproleLl. 

D llI 'dt lii e se it Jahl'en be\\iihrte sozialislische Gell1eillschaft-;­
arbeit li er 3 IlIg~lli elll'5chul en unler i\-Jit\\'irlwng von Absol­
venlen IInli Ver lretern de r \Vissenschaft llnd Praxis wurli c 
es möglich, hit· das n Due Sludienjahr den Inh.alt der Lehre 
und den S ludi enablauf weiler zu verbessern. Tafel 1 macht 
anschaulich, w.i'e im Verhältnis zur bisherigen StudienIorm 
das th eore ti-sche wie auch das belriebspl'3ktisch e S ludium 
kOlllplexer g'cs talte t wird . 

Vielseitige freiwillige technische Gemeinschafts­
arbeit 

Mit l;rünlillng d er Fachschulseklion d er I"D'1' im J ahre 19:>7 
clItsland eill e fiir d en lJiluungs- und Erzieltullgsp.-ozeLl wich­
tige gescllschaftliche Kraft an unse rer Schule, Aus diese.l' 
Arbcit cl'ha lt en 'wir s lä nd,i:,; akLi.vi,erellde Impulse Iür di .: 
illhultli che Vcrbesscr,ung .des Studiums, J)ic Fachzeitschriften 
"Deu tsche A.gI·a l"l cd >llik·' und "Technisdt.c Gemeinscha ft" ge­
hören zu lien S ludi enJllateri a li cn a ll eL' Lehl"er und Sludelllen, 
ßcli,eutcllde Fadlvorlrägc el'gäuzen sinn voll das Stllliiell-

'fUfl" I. SlwJienaiJl au f ' 
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In:,;, I-lESS beeinflußle \\'eitenhin enlscheide nli liic E nLwick­
I lln); lies neuen Pflugsys lern s mit den Pflüge n B 187, B 125 
lind Li l26 so wi e d er ncucs tcn noch zu c r\\'art cnli cn Pflug­
typen, 

SI.'illc g" ru l3c n I.eis tungcn allf denl Gebiel J er Sdlaffung neuer 
l3 o d e llb l'~ rb citung·sgel·iilc funJen durch di c Aus/.eidmun:,; als 
,\.l;li"isl in deli Jahren JOGI" 1956 un.d Hl6/, gebülHcllde An­
cI'kellnullt!'. 

[ng, lIESS s lelile seille gl"Ol.\cn EI'fahrungcn und K ennlnisse 
auch a ulJe l'halb ,li CL' betrieblichcn Arbeil ill Jen Dienst des 
technischc n Forlsc1u-ills, HCrVorZllhcbell isl .sei nc :'I[itwit'kung 
b esond ers un li ell ,\ufgaben lier Slanliardisicl'Iln ;! illl R ahmen 
ues RGW_ 

Als i\fitglied de t· At1bcitsgcllleinschafl " DodeJlfruch~barkeil" 
beim Landwii'lscha ft srut lind J er Arbcitsgelll ein sd ta fl "Boden­
b ca rbeitung" b ei de r Deulsch e n ,\kademic li cr Landwirt­
seha fls \\'i ssenscha ftcn s o,,-ic ul:; Allgehöriger li ef Arbei,Ls­
gClll ein scha ft "Hopfenbau" an d" .. U lli versi tä t Jena s lellt er 
'L,ill gcdiegenes Fachwissen der l .'o rsdlltllg illl La ndhau z,ur 
Verfüg-ulIg, \-V eite ..Jlin ist er im Arbei tsausschuLl ,,\-Iecha'llisj.e­
rung d cr Feldwirlschaft" ,de .. KOT d es Bezirkes Leipzig unli 
ill1 Arbcitsl"'cis "Trul<lor 'UJlU Landmaschine" tätig, Außerdem 
\\'i"l;t er a ls Sc.hcti.ir dc 'i Ellt\\"irklun gsbeirates "ßodenbear­
b cil"ung '- , 

Wir wünschen Ing_ PETER HESS a ueh von diescr Ste lle uus 
für di e Z,ukullft ,,,eitere erfolgreich c Arbcit zum Wohle des 
ledllli schen Fortsdu'itts in .dcr sozialis ti schen Lanliwi .. tsdwfl. 
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j1rog ra llull. Oie Teilnahme der Semester an Fachlagungen d er 
KDT zu Fragen dcs nal,iollalen und ·<intemalionalen Enlwick­
lungss laud es auf dem Gcbid d er Landtechnik gehören :Will 

IJ l's tan,dk-il li es Schuljahl"l'sal'bcitsplaus, 

Durcli die Fnchsdlllisektion werdeR Iür die schulisdte Arbeit 
\\" Cl"l vu llc Quervel'binduugen zu Betl'icbssekti oncll der KDT 
in d er sozia listischen Landwirtschaft und li er La n-dlll aschinclI­
indus tri e hergestellt. Sie unterslülzeu m aßgebli ch den Er­
f,dLrungsa u, la usch b csonders zur E d a n:,; nug fortgeschrittener 
EI'kenntnissc für die Lehrtä tigkei l. GLeichermaßeIl bedou­
lungsvoll ist a uch die jährliche Aufnahme von Studenten in 
lii e KOT. Auf diesem Wege wCI·dell ,s ie bereits in ihre r 
Studi enze il mit deI' freiwilligen technisch en GemeinschaIts­
arbeit verlraut gemacht, sie gewinnen somit we rlvolle Er-
1,,-, nnlJlisse für ihre künftige Arbeitsweise iu lie r Praxis, Seit 
1958 konnle unsere Fachschulsektion a uf .di esem \Vege übel' 
800 junge M1tgliecler ,für die I~DT w erben . Leider muß hierZlI 
bemerkt werden, daß es die Orga ne d er IffiT in d en Be­
zirken und Betriebcn vielfaclt nocll an Grü ndlichke it fehl eIl 
lasscn , diese an der Schule begonnene Arbeil besonders in 
d er Einarbeibungszeil mit den Jungingenie uren fortzu selzen. 

Oie freiwillige teclmische Gcm einscha ftsarb eil c lllwickel Le 
sich an unserer Schule zu ein em .f.eslen .Beslandleil d es Bil­
duugs- und E rziehungsprozesses. So gelang es uns, besonders 
dic I'rodu·ktioll s \\'irksame Rolle uuse l'er Schule für die sozia­
lis tisl'hc Lrulliwirtseltafl alLszubauen. Es ents tandc n sozia ­
li,;li sche Arbeitsgemeinschaften und ein ehrenUllltli ches Kon­
s lruktionsbüro, in deneIl Lehrer uud Sludenlen gcmcinsam 
,"1 dei' Lösung von Aufgabell für lie n wi ssenscha flli ch-lech , 
nisdlell F orlschrilt arbeiten. Oie ,\nregullgen und Aufgaben 
cl'ha ll l' n ,,·ir \'on ~euerem aUs d cu sozialis ti schen Landwirl­
:;cha f,tshe tl-i cben, den Forschungs ins tilute n und d elll Land­
lIluschiLl enbau . In gegenseitiger Vereinburung übernchJllen 
<.Ii e Koll ektive Aufgabcn VOll der kOllSll'ukti n' lI Ve rbcsserull';! 
oder Ncucllt\\'iddun:,; bi.s '''''li J'~ullktjou S lllu slerbuH L1l1d deren 
1 ~ I'I)robung, 

I fieruus crgab sich elie SchluJ.Holgerung, auch die Ingeni eu r­
a rb eite n d e r Stulienlen dei' Obe rstufe s tä rkcr mit solch en 
l,eislLlllgcll zu koorliiniel'cn, Di e Res ulta t.e au, Inge nieul"­
ul'beilcn li CI' letzten 3 Jahre, b cso nd CI'S abe r au s 1965, gehcn 
be recl ilig le Ver<IIt1:hss ung, lllIJlJll ehr umfas-seud bis zum Ze it , 
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punkt der Vorlci,digung d er Ingenieurarbciten aucl! d cn Nach­
lI'eis uer jJraktischen Ausführung !ll den betrc(Tellden 
Betrieben zu fordern. 
Die E ffekti vität dcr Ergebnisse is t abhängig von der E r­
re ichung eine, genügenden Vorlaufs beim Einarb eiten j t){l es 
Studenten in die splnielle Thematik. Hierzu gehört ein 
gründIidies Dokumentati ons- und Illformationsstudium, das 
gleichzeitig ni e Selbställ<ligkeit im Umgang mit Quellen und 
Lite ra tur förd ert. Llesha lb führten \\'ir ;lUch di eses Arb eit en 
lIIit Dokumentations- lind I,dul"lnutionsmitteln als Hes t:lIId­
teil des Lehrplans ei n. 
F ür die Lösung einer Aufga be kann der Studen t die Situ­
a tioll zum Entwicldungsstand in der 13etriebspraxis ' unter­
suchen, bevor Cl' mit der theo retisdlell Bearbeitung unu 
proktisd,cn AlISfüJlI'Ulig beginnt. Die positiven Auswirkungen 
einer solchen prouul<li onscrz.ielH:nden AufgabenstelLung a uf 
di e Pel'sönliehkeitsformung ~iHJ unbes tritten . 
lJie VOll unserei' Schille a uf deli Messen dei' Meister VO ll 
i\ lorgen gezeigten Expouate: Kalks trcucr Typ Desso\\', Kar­
torfelgroßsorti erer K 710 - :11" uem s'ich die Se ri enmiJsdli n ~ 
l\: 711 en twickelt Jwt. - , Sdrwauwalzellallll'ic-b für i\ [üh­
ureseher, Nachlese- uno AursiJ mmelgerät für Hackfrüchte 11 . <1. 

sind Ergebnisse u er Gemeinschaftsarbeit unserer Lehrer lind 
Studeiltell. Die kOll st "uktiven Eigenlcistungen trugen uazu 
uei, die vurgcsehl'lle lJ C<: lJtwi cklllngszeiten wes en tlich zu vcr­
kÜI'ZCIL und dami t die Se ricnprouuktion schnell er zum 
N utzcu unserer soz·inlis tisch en Landwirtschaft zu beginnen. 
W~I'cn es J962 Ilur :1 Expolla tc, 196" beroits 1:3, so wird sich 
IIII,crc Sehll\e 1965 un der zenll'u lell i\IM i"r in Leipzig mit 
:W t"l'0llalell Le tei libc lI . Zu ,i11l1l'1I gehöre Il 

Bliseh bohnentrolllInci fiil' Mä hlIreseher, 
Weiterentwiekluilg des sowje ti schen I-Ianfmi.ilters ab 
J [anIm ei hbinder, 
l'arzellellmiihd"esd, cr fiir Zucht- ulLd Saalg utbe tri ebc, 
Spreu vCl'tcjlulJgswa::rCll, 

AbslclivorrichtulLben Zll LUlldmaschincn für Eilllll unll­
!Jedicnung, 
Heun ufsa mm el \V udgcblüse 
I\ lähdrcscher mit h ydrau li sch betiitigtem SJlreubunker, 
AbzlIgsvorriehtullgell für Groß\·'olulllenanhänger, 
Fahrbares Hohrtragges tcll für n ücksclgebläse. 

AulJenlem werd e lI 7 Expona te aus dem Gebie t BMSn Mög­
li chkeiten der Allwendung in der landw. Praxis aufzeigen . 

Spezialisierte Ingenieurweiterbjldung begonnen 
Neben der inhaltli ch en und methodischen 'Vei terentwidd llng 
der Ingell.ieul'ilusLildu ng wmde ~Iie systematische Vveiter· 
führung der bereits praktiscl1 tätigcn Ingenieure immer 
dringender. Dic seit 6 J ahren an unserer Schule mit Erfolg 
du rchgefü!trtcn Absol ventenweiterbildungs-Veranstaltullgen 
konnten jedoch nur als 'feillösung gelten. Dieser Form der 
vYeitcrbildung un ter der maßgeblichen Beteiligu llg un serer 
Facltschulselüion sind -allein si:hon dm'ch den ständig größer 
werdenden Teiln ehm erkreis Grenzen gesetzt. Zudem kann 
diese Form, wenn sie a uch beibehalten wird, ni cht staa tliche 
Maßnahmen für eine notwendige planmä ßige spezialisierte 
Ingeniew-wei terbildu ng erse tzen. 
Ab September 1964 wlu'de, angeregt durch eine E mpfe hlullg 
ullse res Fachverbandes der KDT, auf W eis llug d es Lan,l ­
wirtschaftsratcs mit di eser W eiterbildung in Arbeitsteilung an 
allen 3 Ingenieurschulen begonnen. Die bereits d U"chge­
führten 3 Kurse für Spezialingellieure IUIll'lLm echanisi erungj 
Alllagenbau d er Krcisbe triebe für Lanutcchnik (KfLl be· 
stii tigten die Dringlichl, cit und Bedeutung uiese!" speziali­
sier te lL Weiterbildung. 
Für diese Aufgabens teIlung werden weitel'e 3 K urse sowIe 
3 Kurse für die Zusa tzp rüfllng Schweißkonstrukteur im 1. 
Halbjahr 1966 durchgefüln·t. Hierbei. kommt es fül' jeden 
Teilnehmer darau f an, das erworbene 'Vissen aufzu fri schen 
und nach nenesten E rkenntnissen zu verticfell und zugleich 
auf dem betreffenden Spezialgebiet Voraussetzungen fü" 
einen notwendigen Enlwicklungsvorlauf zu erwerben. W eitere 
i\[aßllnhrncn, die zu ein el' höl,ercn Qualil;;t auf dem Gebiet 
d cr Weiterbildung führen werden, sind in Vorbereitung. 
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Hierunter wären zu nennen das Teilstudium auf eIDern 
Spezialgebiet oder die staatliche Prüfung in einer zweiten 
Ingenieurfachrich tung. 

Erwachsenenqualifizierung unterstützen 

Zu den Aufgaben und Pflichten unserer Schule als tech· 
nisches Bildungszentrum auf dem Lande gehört es, die 
E['\vachsenenqualifiziel'ung auf technischen Gebieten wirksam 
zu unterstützen. Mit dem E['\vel'b der Ausbildungs- und 
PrüflIngsberechtigung durch aUe Studentcn bis zum Examen 
übernimmt jeder Absolvent die Verpflichtung, in seinem 
künftigen Aufgabengebiet die Erwachsenenqualifizierung zum 
Erwerb der Bedienllngsberechtigung für Großmaschinen 
durchzuführen. Dadurch wll\'de für diese technische Quali­
fizierung unserer \Verktätigen in der Landwirtschaft eine 
breite Basis geschaffen und sie außcrdem durch die V f'r­
legung dieser Ausbildung von den Spezialschulen in die 
Pl'oduktionsbereiche ökonomischer gestaltet. 
Auf dem Gebiet Elektrotechnik begann im September 1964 
an unserer Schule der 3. Kurs zur Ausbildung von Elektro­
meistern. Damit werden gleichzeitig Voraussetzungen gt~· 

schaffen, künftig die Berufs'ausbildung von Elektl'Ofach­
arbeitern in der Landwirtschaft auszubauen. 
Jährlich erwerben 300 Werktätige aus Landwirtschafts· 
betrieben an unserer Schule den Kranfiihrerpaß für die Be­
dienung der Lader T 172 und T 157. In Vcrbindung damit 
wurden nnnmehr weitel'e Spezialkurse für Hebezeugwärt,·[' 
begonnen. Damit wird dic Lösung der der Ableilung Spf'zinl­
dienste bei den KfL übertragenen crweiterten Aufgaben 
wesentlich unterstützt. 
In der Fachricht.ung Schweißtechnik (A- und E-Schweißen) 
crwerben jährlich etwa 300 \Verktätige aus Landwirtschafts­
betrieben den Schweißerpaß wie auch die weiteren dazu­
gehörigen Berechtigungen. 
'Ober die Fahrschulnbteilung unserer Schule erwf'r],ell alle 
Studenten die Fahrerlaubnis einschließlich Klnss<' V. Schließ­
lich finden über das ganze Jahr Wochenendkurse für Mit­
glieder der umlif'gelldell LPG wie auch für Schükr der 
Enveiterten Oberschule statt. 
Als Prüfstelle für d-ie Meistcraushildung Landmaschinen- unel 
Traktoren-Schlosser im Abendslmlium werden in den Be­
zirken Potsdam, Rostock und Schwerin rd. 500 Lchrgnngs­
teilnehmer betreut und gemeinsam mit den Krcisvolkshorh .. 
schulen die Kurse bis ZUIll Absdduß angeleitet und di,· 
Prüflingen abgenommen. 

Grundvoraussetzung - planmäßige Kaderentwick­
lung 

Die zunehmende il'Iechanisierung unserer sOl.inlistischeu 
Landwirtschaft findet ihren Ausdrud, auch dal'i", daß die 
Kennziffern des Kadel'bedarfs an Ingenieuren fiir Land [('ch­
nik besonders ab 1964 für die LPG Typ III sprunghaft an­
steigen. Da die Direktstudienkapnzität an den 3 Ingenif'[]r­
schulen weder kurzfristig erweitert werden kann, noch eine 
solche Investition auf längere Sicht ökonomisch begriindet 
erscheint, gewinnt der Ausbau des Fernstudiums an Be­
dcutung. Die Ingenienrschulen haben alle erforderlichen Maß­
nahmen .dafür eingeleitet. Sie können neben einer jährlichen 
Zulassung von 300 Studenten im Direktstudium noch über 
300 Studenten für das Fernstudium aufnehmen. Leider 
stinlmen aber die Bemühungen der Landwirtschaftsbetriebt~ 
bei der Auswahl LInd DcLegjerung junger ?lIenschen für das 
SILI~ium nicht annühernd mit den von i.hnen g{'wiinsd,lp'l 
Kaderbedarfsziffern LiJwroin. 
So werden z. B. die bereilgestellten Studicnplülz~ nicht rest­
los in Anspruch genommen und auch die Kadel'auswahl lüßt 
vielfach Grilndlichkeil vel'missen. Der bisherige Antc.il VOll 

eLwa 10 % kann deshalb nicht befriedigen, weil die Absol­
venten fast ausschl·if'ßlich als lechnische Lc'ilel' in den l.PC: 
vorgesch ~n si nd. 
Es erscheinl dl·ingen·d notwendig, daß die LPG für die EI" 
reichung eines hühcl'f'1l Delegieollng'santeil,s von dpll Pro-

(Schluß au' Seile ·J(;:ji 
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gebauten Altstoll mit Spaltenboden . Tierzuchl (1964) H . 8 

KROGER : Schweinestall rationell einrichten . Schweinezucht und -mast 

(1964) H. 7 

DOlLlNG: Ein neuartiger Schweinemaststoll. DI. Agrarle chnik (1964) 

H. 10 
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STROPPEl : Fülterungseinrichlungen im Schweine· und Hühnerslall . 

landtechnik (1964) H . 18 
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J{ollSisl en7. des Hinderl;otes, deI' Einfluß VOll FUlLerres ten auf 
d-as Fließverhalton dn C iille, die [(l iirun~' des Fli eßvo r­
gallgo~, die AllSWll'li.lIllgell (l l' 1' :\ristlagcl'ung irn StaU allf llic 
Lllrlverhültnis,c und die SC'uchenhrgicnc, Alldl cl.ie Lagerullg 
der GiilJe und ihre Homogenisienmg ZUI' Ausbringung sowie 
die A'l~lJr.ingung ,p lb"t müssen noch wissenschaftlich be­
"rbeilel werden, 11111 di e Bauprojel<l anl en und die Land­
l1laschjne n'induslrie mil geeigneten Einrichtungen unter­
slützen 7.U künJlcn. 

Da, zur Disl;ussioJl stehe nd e Entmistungsverfahren soll , ich 
uadl POELi\I.\ [t,J auch zur Entl1listung 'unte r Spaltenbü<lclI 
in Laurställen eignen. Von SCHICK, STOTTMEISTER und 
1I0fF~[ANN [':;j LInd LAi\IPREGHT [6] liegen Erfahrungen 
<lUS Versuchon "01', in denen die Gülle, allerdings ohne FUl­
lerreste, in dCIl V rrslIl'hskaniilen " on 9 m Längc ebenhJl , 
"bgelaufen sein soll. 

Das Interesse, dns seitclls der Praxis dem Vel'.S·w·!tssl"ll in 
}\ tze ndod entgegengebracht wird, ist außerordentlich groß. 
So sehr jedoch das Enl11l1stungssys tel1l auch in seiner Eill­
fachh eit lind seiner automatischen Fnnktion besticht, ist c.s 
crst. nach der wissenscharllichen Bearbeitung der Problrmil-

ti); und ihrcrl.ö'llll (; ' ,li verantw ortl' ll , d<'f Pra!is Empfeh­
lnngen für den Ihn solcher ~:ntmi s tungssystrme zu ~ehen. 

Zusammenfassung 

Es wh'd ein VerSlld,sstall b<'s<:hriebcn, ill d"ll\ bei lTaltl.lllg 
von i\Jildl\'ieh ohne Ein sLreu dos Ulllcl' ,km Ciu{,rf'ost 'lI1fnl­
lende Kot-IJarn-C emi sdl ohn e \Vassel'zu;a tz se lhstläli" in die 
Lagergnlbe abOießt. Di,' "01' einer Verallgemeinel'l~ng des 
Verrahrens noch zu klärenden Probleme werdcn angeführt. 

Literatur 
(I J r.o~n"'\TZSC IJ, n.: Die JI , llung von Rind cl'll ohne Einstreu und 

die Aurgabr ll der l"nndlechnik (Liter:lIUI'UlI swc l'tung). DcutscllC 
LandwirtsclI. (.l9G5) , H. 5 

[2J POELMA, H . n,: Erfahrungen tnil der Sdlwemmenlmislung ohne 
Wasser. Landlechnik (196~), H. 23 

[.1J POELMA, H. n.: Mes lafvoersySlemc n. Landbou w .\lechanisatie 
(l96~), H. 13 

[l I POELMA, H. n.: Briefwechsel mit rl cm InsLilul für Land mnschi­
nenteh re de,' Karl·Marx·Univcrsil.iit Leipzig (l96~) 

(5J SCHlCK, R .{W. STOTIMEISTER/G. HOFFMA NN : Wege zu indu' 
striemäßjgen Produktionsmethoden in der Rinderhaltung. Heraus­
geber: Landwirtschaftsaussteltung der DDR (Stiindiges Neuerer"n' 
lrum) 1964 

[GJ LAMrnECltT, r.: Pel'sülll. Miltcilung (Ang. 19GI,) A 6176 

Aufbau von landwirtschaftlichen Produktionsanlagen für die Viehwirtschaft 

Zu diesem Thema veranstalteten die Fachkommissioll .. Vi eh­
wirtschaft" der DAG, der KDT-Fachnnsschuß .. Tnnen\\'irt­
schaft und landwirtschaftlich e Produktionsbaut.cn" sowie der 
Bund DeutscheI' AI'chitekten gemeinsam am :L7 . und 18. Juni 
1965 in Leipzig ei ne Vortrags tilgung. Im Vordergrund stan­
den dabei die Probleme der Produktionsanbgen für di e 
~Iilchvi ehhaltung und Jungviehnufzucht. 

Der Tagu ngsleiter am ers ten Verans ta ltungstag, 01'. BREI­
TE:NSTEIN, machte in seinen einrührer.den Worten darauf 
aufmed;sam, daß man von diese l' Tagung kein Rezept für 
di e nächslen Jnhl'c erwal·ten dürfc. Diese Einschränkung 
Wal' berechtigt, weil zum Zeitpunkt der Veranstaltung einige 
gl'llndsätzliche fr~.gen noch zu kliiren \\'al'en, da entspre· 
chende Entschcidungen auf zentraler Ebene er, t späte r 
gell'OJTen wu,·den. 

Dr. MANN, stellvertretender Direktor d es Instituts für land­
wirtschaftliche Bauten , skizzierte in seinem Refera t den 
gegenwärtigen Stand im länd li chen Bauwesen. Für die wei­
tere Entwicklung überans bedeutsam ist dcr von allen bctei­
ligten Institutionen (Bauwesl'n , landwirtschaftli che Prax·is 
und Forschung sowie Anlagenbau) gemeinsam zu erarbei­
lende Forsclrnngsplan. 0.'ur so könn en der - auch in den The­
sen zur 4. Baukonfcl'enz geforderte - ausreichend e wisscn­
schaftliche Vorlauf und die E ntwicklung rl.lnktiunserprohtcr 
Typenbaulell erreicht wenl ell. 

Dr. MANN nan nte folgende Grundsätzc für di p Entwicklung 
\'on Anlagen für di.~ Rind\'iehhaltull g: 

L Konzentration der Produktion is t IInbedingt errorderlich; 

2. Die Anlagen müssen komplex (e inschließlich der N eben­
anlagen) e rrichtet werden; 

3. Die Anjagen sind so zu cntwickeln, cl aß em stufenweisCf' 
Aufbau möglich ist; 

1" Bei steigender Produktion ist CITlC hoh e Arbeitsproduk-
tivität zu sicJl<,rn; 

3. Die Baukosten silld 7.U 5"111,,' n . 

Zu einigen dieser Punkte sind noch umfangreiche FOI'schuII­
gen, Untcrsuchungen und E xperimente e r'ford c rlieh, um die 
optimalste Lösung zu findel\. Dazudiellen hauptsächlicll die 
in di es"l\l lind dcn nächs ten Ja lll','n 1.11 "I'I'idlh' nden ~Iu s trr­
und 1·:~pt'l'inl cntn /"aul'·Il. Eill e W[,;" IlI/i"'l " Y"I'llIilldcl'lIll g 

des Ilmbauten Raum es und damit der Kosten könnte z. B. 
die stationiiI'e \Icchanisierung briugen ; hierzu sind a ber noch 
cntscheideHlle Grundsotzfragen durch Landwirtschaft und 
[ndus trie zu "liiren. Dazu gehört u. a. die Entscheidung über 
zukünrtige Silofol'men, die Art der Entnahme aus den Silo«, 
die Organisa tion der Fütterung us\\'o 

Ei nen breiteren Rnum im R efera t von Dr. i\[ANN und a uch 
in der Diskuss ion nahm die Frage ein, ob in Zukunft erd­
oder dl'ckenlastige Stähle zu errichten sind. Nach den jetzt 
Hoch gültigen Preisen unterscheid en sich beide in den Bau­
kosten kaum (was sich durchaus änd ern kann) ; man muß 
aber neben drll Fragen de r landwirts chaftlichen Technologie 
in Betracht zieh en, daß Jie Errichtung deekenlasliger Ställe 
b:\utechnologisch wesentlich ungüns tigrr ist, und daß auch 
intel'llational der deekenla,slige Stall nn Bedeutung verloren 
hat. 

DI·. KLEIBER, Direktor des Instituts für Tierzucht und 
Tierha ltung Iden -Rohl'beck, referierte übel' "Die Entwicklung 
d<,1' Produktionsverfahren und Haltungsrormen bei Rindern", 
Er erläuterte, daß auf Gl'lmd der Struktur der gegenwärtig 
vOI'handenen Stäl.lc bis 1970 die Hauptproduktion in der 
fl.inderhaltung noch in Altbauten zu erbringen ist und des­
hnlb trotz der bis J 970 neu zu bauenden 500000 Kuhplä tze 
zunächst 1l0dl die Merlwnisierung der Altbauten große Be­
deutung hat (im Durchsdmill der DDR rechnet mon damit, 
daß :L970 je Stall 38 Kiih e gehalten werden). Der Einsatz von 
Investitionen ist nur bei s teigenden Leistungen wirtschaftlich, 
diese wiedel'Um erfordern bei der abn ehmenden Ak-Zahl eine 
zunehmende Mechanisierung. Deshalb wir/mete deI' Refe­
rent den größten Teil seiner Ausführungen den Forderungen, 
d ie an die Landmaschinenindustrie zur \Vei terentwicklung 
der Technik für die Innenwirtschaft zu stellen sind. (Lei­
stung, Arbeitsqualität und Verschleißfesligkeit sind bei allen 
i\[Plkanlagen zn el'höh('n, Pl'Obenahm c, Eutel'süub{,l'ung, An­
disten, Abrüsten sind zu mechanisieren, Einzelgemclkmes­
sung und Probenahme sind zu ermögl ichen, "in leistungsfähi­
ges Entnahm egerät für Flachsilos so\\'ie Dosicrungs- und 
V,' rtcil('reiIll'i chtungf'n für l(ra ftfuller in i\!el);stiind,'n müs­
,('1\ ellt,,-ie"ell \\'('rr"'n u. a .). 

In \\' (' itcrcn Referaten d('\' Tagullg berichtete u. a. Dr. SACHSE 
itlH'r rlie El'al'beitung {' iner Tcchnisdl-ökonomischen Zicl­
sl"llung (' I'O/.) fiir d"11 IJaIl .. ilI<'\, \Iilclll 'iehaulngc illl \'Er. 
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Sicthen. \Vrnn au("l di(" im Ttl;;[illit (; {' nsltnp;I' 1"I dahei ange­
wendetc Griinulicllk C' it ni('lIt in jede r /,1'(; w rea li sicren ist , 
so dürfl en doch alle Anwese noen di" \ -ort,;il c 'ein cr T07, 
:lnlwnrl d rs Bl'ispi{']S ('I'];annt II n],(' n . lkn('hlllng v"roi en t <1"r 
Vorschlag" "on ])". S.\r[[SE. in Zu kllnft ""1" n(wh die Dall-' 
hiill('n ;1.'1 I\' pi sil"'('11 nnd ,li, · Inll"III1""'Il;lIli,i("'lIn~ \" '1\"in]',,1 
zn gesLaltl·ll. 

Die Aus[ührung-en "011 Tug. WITI-':OWSI'd . llirektOL" fiir Enl­
wirklung und Proj .. kti<' l"llll f!" im YEn K'>Illbinl1L FOI,tschrilt , 
li ('ßcn die nunm"hr kl;tl"(,1l /',iels l('lltlO f!"(,Jl di ('S('s \Vcr];('s ('1"­

!;,'nlll'tl. \Yr nll I1I1('h die g(,llannl"ll T"I"lI1inc [iir di e Sl' ri cn­
p)"()(lukliotl l ' iJli~er ;\[C'l"hanisi <, I'llIlg-smill,,1 allf Grund cl ,, \" frü­
lWL'f'1l t:nl('l's(·h;ilzlIllg di""t's Z\\"('i grs in weiL('L' Fern e li ('gt' ll, 

:;0 kOIlnL(' n doch di" ß,'su.-lH"· .1"" ' 1';'1-(11111-( knnl,, ·<.' t (",.["hl"l'lI. 
w alln lilit we lche n "\[('('l!;lllisi " l'lInl!s(·jllri( ·htUlltrl..'ll z u I'I ~ dllJ{' 1I 

i~l. 

Eillig-(· Fratyl' 1l hlil'ht'll \\"iih l'l' lId d"" Tflgllllg unlw:1 lltwor tr l, 
di,' er,ind c' hi(',.-I'iil' Wlll'eI.'1I t' illg; lIlgs (' I'\\'iihllt. Sowpit in zwi · 
"du,ft nichl SdllHI l\iJlI' hl;il'lIllg' ('rf()I~·t j ~ ( , wird d;(' 1,. lbu­
kllllfcrl'nz im S,,""II']"' !" d :lI.tL iJeilL'a~~n , \\'(' il" l"c l'rohkm(' 1.11 

lÖsc ll. vVns ins]'csoillkl"l' cli ,' weil('re Entwi cklung deI" land­
,,·i,.tschnfllichell n"ukal'''l.itiit , die \'(,"('infnl"hnng <1, ,1' Typ""­
pl'oj ('kl r, di e Org.anlsi('l'llnp; de r Zllsanllncnarhcit Z \\,jsdH~ 1l 

Bauwese n, Jnrlnqri" un(1 Landwirl schaft U.3. 3ngeht, w('r­
(J..n wil' in IlIlS l' I"(,111 I)r7.CIllIWl"h ,,[t ;)lIsfiillrlich da raur e in ­
gehen. A C2~.; 
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H.8 

GARBEN: Masch inenmelken bei der Laufstaflholtung. Londtechnik 
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(1963) H. 18 

HESSELBACH : Melken ;n Großbehölter. Londmosch;nen ·Morkt ( 1964) 
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milchwirtschoftlicher Sicht betrochtet. Tierzucht (1963) H. 11 

SCHRODTER, Das Moschinenmelken ouf der Weide . Ber. ü. Londt. 
Nr. 37 A 6185 



, KOT-Exkursion in die CSSR 

Silobauten und Geflügelmästereien 
in der CSSR 

Der ArLcilsousschllß "Mechanisicl'ltng der Inncnwirlsdwfl" 
illl FA . .T nnenwirtschaft und landwittseh:lftliche Produktiom­
hi\lItcn" ·der KDT besuchte im NovelllLel' 1964 einige For­
~chIlJlg,, - tllnd Prod'ukl·iollss!.äll.eJl dei' Iunenwirlsclmft i'Jl der 
cssn. 

1. Im Institut für Landtechnik Prag-Repy 

konnten die Teilnehmer diesel' Studienfahrt eine Reihc von 
Futtersllos besichtigen, die zu Vergleichs- und Versuchs­
zweck·en im Betrieb sind: 

a) Betonsilos eigener Enlwicklung mit Obenentnahme, 
b) Hal'vestore-Silo (Mannesmann) mit Untenentnahmefräse, 
c) Madison-Silo (Frankreich) mit Obenentnahme, 
d) Alkosil (Hinke, VöckJ.runarkt/Osterreich) aus 10 mm dik­

ken Aluminiumblechen mit Unten entnahme (Durchfahrt 
unterhalb des Si,Jos), 

e) Belons·ilo aus ~el'tigtei\.en (CSSR) und mit Untenenl­
nalune, 

f) Sbahls:i,lo in kubischer Form (Agrostroj CSSR) mit 2 Ent-
nahmesehnecken, unten\.iegend. 

Da die Silos teilweise noch im Bau waren, konnten end­
gülLige ErfahrungswerlC noch nicht mitgeteilt werden. Die 
Vel'gleichsprüfung erfolgt 1m tel' verschiedenen GBsichts­
punkten (Arbeitsökonomik, Futterqualilät, Verluste usw.). 
Direkt andi.e Silos angBschlo.ssene Dosier- und Förderein­
I'id,tungen sind nicht vorhanden; die zwischengeschaltetcn 
mobilen Geräte beeinflussen Arbeits- und Kostenaufwand 
ungünstig. Zu gegebener Zeit -.;ol1en die Ergebnisse der Ver­
gleichspriifungen an uns übermittelt wcrden. 

2. Die Großgeflügelmastanstalt Xaverov 

liegt cLwa 25 km von Prag entfernt, die Anlage ist ~ebr groß­
zügig in den Jallren 1961/1962 mit einem Kostenaufwand 
von etwa 100 Mil!. K6s. völlig neu errichlet (Bild. 1). Nach 
.cigenen Angaben wird ein jährlicher lJbel'schuß von rund 
10 Mil!. K.:;s erzielt, so daß die Amortisation des Invest­
aufwandes in 10 Jahren möglich ~jn würde. Insge'.;amt 
200 Ak bringen jährlich 2 Mill. ?bSlhähnchen zum Verkauf. 
Inden 10 vierstöckigen Mastgebäuden wer.den jährlidl 
Ij Durchgäng~ von rund 450000 Mastküken jeweils innerhalb 
vun 11 Wochen auf eine Durch-.;ciUlittsmasse von J,381,g 
je Tier g·ebracht, ,wobej j.e m 2 15 Tiere gehalten werd·en. In 
dcn Stockwerken 'beflnden sich jeweils 2 Masträume mit jc 
376 mZ Bodenfläche. Die Fütterung aus einer Vibmtiousnnllc 
(20 Hübc je min) hat noch den Nachteil , daß die Tiere mit 
Slandplalz am Anfang der IF'Ilttel'l'inne die besten Brocken 

Bild 1. Gl'oßgf>fiügelmnstnnstolt Xaverov bei Prog. Ansidlt von 4. l\last~ 
gebäuden (Stirnseite) 

Deutsche Agrmlechnik . L5. Jg .. Hert 10 . Ol<toucr 1805 

Bi I<! 3. Anrzuchtstall; elel<trische Glucken im Betrieb. Füllerung aus 
Papp1{arlonS, Trünken aus Eimern 

hCI·ausfre'.;sCl1 und die am Schluß der Rinnc nur noch die 
Fü1!ma.sse flnden, woraus sich erhebliche ,Mastuntersdtiede 
crgeben ~bis zu 0,5 tkg). Das Futter wird fertig gem1seht an­
gelief.ert und in Einschüttgossen an den Außenseiten der 
Gebäude abgekippt. Verteilen 'und Ausbringender 5 cm 
hohen Einstreu erfolgt m.it einem VicITad-Kleintraktor, dei' 
in einem Aufzug zu .den einzeln en Stockw-erken gebracht 
wird un.d mit Schliebeschild arbeilct. Verbrauchte Einstren 
·und Kot gelangen durch AbwUI-fschächte nach unten. 

Um gewi&Sen .Mangelerscheinungen vorzubeugen, wird UV­
Strahlung (täglich 3 mal 5 min) angewendet. Farbiges Licht 
dient als Signal (2 h Rotlicht täglich soll die Freßzeit an­
geben, 4 h Blaulieht täglich ,bedeu'tet Ruhezeit für die Tiere). 
Der LuCtaustausch von etwa 1,7 m~ Luft je kg Lebendmasse 
und Stunde ist unzureichend (notwendig sind 5 m 3) und ver­
urs'acht ErJuankungen der Atemwege. 

Der Mastanlage 1st noch eine Züchterei mit 20000 Lege­
h('nncn (Bild 2) und ejne Brütel'ei mit 2 Mill. Eier Jahres­
kapa7it.ät angegliedert, die nl,ll' für den Eigenbedarf produ­
zieren. Für diese Anlagen wurden Flachbauten eITichtet, die 
Hennen werden über Kratzfö~üerer gefüttert, ·bei den Kükeü 
benutzt man Pappschachteln, um Futtel"Verluste zu vermeiden 
(Bild 3). Die Ställe haben natürlich.es Licht, es wird Tiefstreu 
vel1wende t. 
Schlachten dcr Tiere und Aufbereiten des Geflägelfleisches 
werden außerhalb des Betriebes durchgefübrt. 

Okonomisch wäre eine noch größere Konzentration von 
M.astgeflägel erwünscht, die Tierärzte sehen dagegen die 
GI'öße dei' vorhandenen Anlage bereits als ungünstig an. Die 
Hygiene spielt bei .derartigen Kooxentrationen von Tieren 
auf engem Raum eine außerol"(lentliche Rolle. Di,e Erkennt­
nisse ans dieser Anlage sollen bei künftigen Großbauten 
diescr Art v.erwertet werden. Das übeparbeitete Projekt soll 
bei IIns Verwendung flOden. 

~CHONE/ HASSLER. KDT-Betriebssektion 
Kombinat Fortschritt. Neusladt A 6157 

ßild 2. LegehennenslulI; linlts erhöht die Legenester, davor Sitzroslc 
mit Futlcl'rinne und Tl'ünken 
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Bild I. Yo rralsdosie rCördcrer 0005-7 mit Quel'fördcrcr DoP-S und Dreschmaschinc OZfI-.; 

I"g. J. SATEK, Prag .. 

v 

Arbeitsversuche mit Maschinenreihen der Möhhöckselvariante in der CSSR 

Jn flCl' CSSR " 'urden in diesem Jahr Erpl'ohungpn vom :'Ib­
sehinenreihen für dcn !'vIähhäckscldrusch von Getreide so,,-ic 
die Ernte von Futterpflanzen und Silagefrüchten durchg·e­
fliJlrt. Jn sgesamt konnten soIch1e Vel'Sllehseinsätze in 37 land­
wirtscha ftlichen Betrieben, Zweigs tellen des Inst.ituts für die 
Prlifull g von Verfahren der Großwirtschaft sow ie in anderen 
Forsch.ungsinstitut.en erfolg-en. Zweck wal' die prnktisch.e Er­
probung von Möglichkeiten d·es Einsa tzes von Maschinen­
rei hen aus industriell hergestellten Maschinen für die Mäh­
häckselwirlSchaft. 

Zwei dieser :\Iascllin enreihcn sollen in der DDR erprobt 
werden. Es handelt sich dabei um Al'beitsvcrsuche mit d er 
:\Iaschinenreihc flir die ·direkte Emte ohne vorhergehend e 
Schwadmahd. 

Oel' Maschinensatz Cii,' die !\fiihhiicksclernte soll rolgendc 
.\rheiten au~führen: 

I. Getreid eernte (Schwad druseh und direkte El'nte) 

2. Strohbergung beim Einsatz von Mähdreschern 

1. Ernte vorgewelkt el' und trockener L-uttel'prIanzen 

1,. Ernte von GrüngIlt. ZUr 'Silierung in Hochsilos 

G. E rnte ganzer nübenblätte", die ein Vorratsförderer zu 
Silagomate,;al verarbeitet. 

nie "fasch inen der neihe führen bci der Ernte von Gctreide­
frlichtcn alle Arbeiten vom Sdl\\'adlegen übe,' die Bergung 
bis zum Tmnspol't auF ein e durehschnittliche Entfemung von 
1,5 km, die Förderung des Korns 1.1.11' Maschinenreihe "Ge­
lreidea ufbereitmlg' und Lagerung" ~owie die Llgerung des 
Strohes und der Spreu durch . 

Die Leistungsfähigkeit der Häckseldruschreihe ist a uF die 
Ernte von 250 ha GetreideFrucht in 16 Tagen berechnet. Zur 
Bedienung wer.den 1li Ak benötigt; je Ak ist für eine 1O-h­
Schich t eLwa 1 ha Getl'e i'defläche mit einem Durchschnitts­
ertrag von 15 dt/ ha vorgesehen. 

ZIIl' fieihe gehören Folgende Maschinen lind technische An -
1ngen: 

1. Für die ' Schwadmahd frontseitigel' Schwadmäher vom Typ 
ShRl'l-3 (VR Dulgu rien), der an den Geräteträger RS 09 
gekoppelt ist, od er _\nhängeschwadmäher ShRP-3,6. 

2. Zur Berg·ung der Get,'€idescllwade - 2 Feldhäcksler E 067. 

tlJ",rselzcr: 1,. BnnCKL 

DcuLsdle Agf~lI'lcchnil\ Li. J:;, lieft 10 . OklOhcr laG.:> 

::J_ Für den Transport vom Feld zur stat ionären Dre;;ch­
anlage - 6 Anhänger PzS-50 mit ErweiterungsauFsatz 
VN-45 und 4 Traktoren 

4. Für die stationäre Dreschanlage - L VorratS<losierför.derer 
DoDS-7 mit 1 Qu·erförderer DoP-S (Arbeitsl eis tung bis zu 
10 kg/s; kann nach Bedarf von 0,5 kgls bis zu 10 kg/s 
mit 0,5 kg Regelabst.and eingestelIt werden). 1 Dresch­
maschine OZH-5 mit einem ,Durchsatz bis zu 5 kgl s (bei 
Weizen mit einem Körneranteil von 42,5 % im Stroh 
entspricht das einer Leistung von etwa 40 dt Körner 
Ih). 1.Strohgebläse SM PU-SO für die StrohFörderung zum 
Bergeraum. Die Spreu transportiert ein pneumatischer 
FÖl'derer, der Bestandteil de" Dreschmasch ine ist. Die 
Körner werden ahwechselnd iu 2 Hänger abgefüllt oder 
übel' einen Ban·dför.derer Zllr Ma schinenrei he ,.Aufberei­
tung und L..1gerung" transportiert. 

Die installierte Leistung für sämtliche Maschin en dei' sta tio­
nären Anlage beträgt etw a 53,5 kW. AU 616G 

(Schluß von Seite 441) 

duk·tionsleitungen der Kl'cisland wirtschaFtsräte gemeinsam 
mit deh KfL besser angeleitet und und beraten werden. Aus­
gehend von der technischen Verantwortung und Zuständig­
keit der KfL für die persp ektivische Entwicklung der LPG 
müßte bei den Reehenschaftslegungen vor den Bezirks­
komi tees gleichzeitig den Fragen der perspektivischen Kader­
entwicklung im Bereich der LPG jedes IGL mehl' Bedeutung 
beigemessen werden. 

Im neuen ökonomischen System der Planung und Leitung 
wird eindeutig auf die Komplexität von Produktion und 
einer dafür notwendigen Kadel'Vorbereitung und -entwick­
lung hingewiesen . Deshalb gehört es zur Verantwortung und 
Zuständigkeit eines jeden Betriebes, diese Frage zu lösen. 
Die Leiter unserer sozialistischen Landwirtschaftsbetriebe 
sollten mehr als bish er darauf Einfluß nehmen, daß wirklich 
die Bes ten unserer jungen Generation auf dem Gebiet der 
Landtechnik auf ein lngenicul'studium vorbereitet und unte r 
Berücksichtigung der technisC'hen Entwicklung des Betriebes 
rechtzeitig delegi ert werden. A 6223 
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Die Daten der DT-20 ·und DT-20 W wurden durch Versuche 
elmittelt, die die grusinische Maschillellprüfswtion und das 
Charkowel' Tl'aktormontagewerk auf einem Brachfeld durch­
föhrten, den Kenn7jffern für den DT-20 PG lieg,en Berech­
nungen, Kennwerte des Luftraupenfahrgestells VOll BON­
MARTINI und Prüfungen des Modells eines Lurlraupenfahr­
gestells zugmnde. 

Diese Gegenüberslellung beweist, daß Luftra-upen fü!' Land­
wirtschafts- ·und Transporttl'aktol'en vorteilhaft sind . ' 
Es kommt jetzt darauf an, die ersten Versuchsm uster deI' 
Luftr81upentraktoren schnell zu erproben, weil bei ihre!' 
EntwicUung eine He.ih e von Fragen zu -lösen sind, wie z. n. 
Wahl des optimalen RaupenprofiJs, Berechnung und Kon­
strukLion der d,er Raupenabl'ollullg dienen{le n Bauteile, 
formbcsländigkeit des Raupenprofils bei hohen Gesch win­
digkeiten, beim \\lenden und beim Bremsen, Aru.swahl der 
Baustoffe des Fahrgestells usw. 

Serien produktion 
des LKW" I FA W 50" angelaufen 

Am 17. Juli 1965 wor es soweit, in einem feierlichen Akt lief der erste 
lkw IFA W 50 (Bild 1) im VEB IFA Automobilwerke ludwigsfelde vom 
Montageband. Wie kam es dazu. was war vorausgegongen~ 

Auf Grund des ständig wachsenden lronsportvolumens unsere·( soziali­
stischen Wirtschaft und der speziellen Forderungen des VII. Deutschen 
Bauernkongresses noch einem Lkw für die Landwirtschaft beschloß der 
Ministerrat der DDR am 11. November 1963, die lkw-Produktion wesent­
lich zu steigern. Auf der Grundlage dieses Beschlusses wurde die Kon­
~entration der lkw-Produktion im jetzigen VEB IFA Automobilwerke 
ludwigsfelde festgelegt und mit der Erweiterung dieses Betriebes be­
gonnen. Nach entsprechenden Vorbereitungsarbeiten erfolgte am 5. Juni 
1964 die Grundsteinlegung für eine neue Montageholle: ein Kompakt­
bou, nach den modernsten Gesichtspunkten mit einem InvestitIonsauf­
wand von 200 Mill. MDN errichtet. Diese Montageholle hot eine Grund­
fläche von 400 x 172 m (Bild 2 und 3), ihr Aufbau und Ihre Einrichtung in 
der Hälfte der international für solche Bauten bisher benötigten Zeit 
war nur durch vorbildliche Gemeinschaftsarbeit oller Beteiligten mög­
lich. Hervorheben muß mon die gute Zusommenarbeit mit westdeutschen 
Firmen und der fronzösischen Firmo Renault, die einige Teile der Aus­
rüstung lieferten. Die freundschaftliche Unterstützung durch lieferer aus 
der UdSSR, der CSSR und der VR Polen beinahe selbstverständlich, 
sie sei hier nur der Vollständigkeit hol 

Bis Jahresende 1965 sollen Insgesamt hrzeuge gefertigt 
werden, in den nächsten Johren beginnt und noch die Herstellung 
der vorgesehenen Varianten t und bis zum hr 1970 soll eine Kapazität 
Von jährlich 20 000 Fahrzeugen erreicht werden. 

• S. Aufsatz Dr. MIJHREl in H . 2/1964, S. 75 bis BO 

ßild 2. Presse nstraße in der neuen Produktions· und ~Ionl,lgchall c des 
VEß lfA AuLomobilwcrke Ludwigsfelde. - Au.r dieser Pressen­
s traße werden aUe Großteile für das fahrerhaus d es LKW 
"IFA W SO" gezogen 

De utsche Agrartechnik . 15. Jg. Heft 10 . Oklober 19G~ 

Im Belorussischen Institut I,ü die Mechan isiet'llng der Land­
"irLschart sind die Flll'sl'hungsarbeiten an der Lurtraupe in 
voHem Gange. Dabei hat llIan die agJ"O~edlllischen Anforde­
rungen an einem mit Luftrallpen verschenen landwirtsLhaft­
lichen Schnelltraktor cl'arbeitel, di e Bel'echmtng und Pro­
jektieru~ des Fahrgestells durehg~führt und mit Labol'unter­
suchungen der Luftraupe begonll ell. 

Zusammenfassung 
Die Entwicklung neuer Trakl.orrahnverke ist das wichtigsLe 
Mittel znr Erhöhung der- Ar'beiLsgcschwindigkeit von KeUen­
L1<lktoren. 
Dabei ist atlZ>lIslreben, die stühlerne Glei-slwttc der Trak­
loren durch eine vollkommenere, gelenklose, elastische Raupe 
zu ersetzen. Als eine geeignete Ausführung empfiehlt sich 
die Luftraupe, di.e die Vorteile des Luftrei fens und der Gleis­
kel te vereinigt. AU 5651 

Bild 1. LKW "lrA W 50 L" - ei.. moderner Frontlenke"-Lastkrart­
wagen. Nutzmnsse 5300 kg. \VllsseJ'gekühller 4.-Zylinder-Diesel­
molo.". Höchstgeschwindigkeit 83 I,m/II 

Unsere Leser interessiert verständlicherweise am meislen die Aufnohme 
der Serien produktion der speziell für die Belonge der londwirtschaft 
ousgelegten Vorionten. 

Auf der Pressekonferenz anläßlich des Anlaufs de.r Serienproduktion gab 
der Direktor für Technik der WB Automobilbau, Ing. OPITZ, bekannt, 
daß die Produktion der ailradgetriebenen Ausführung des W 50 mit 
verschiedenen Aufbauvorionten (u . a. auch als Zweiseitenkipper mit 
automatischer Bordwandöffnung) im 2. Halbjahr 1966 anlaufen wird . Für 
dos Jahr 1967 ist die Serienproduktion der Zugmaschine mit Sattel­
auflieger vorgesehen. A 6207 

Bild 3. Das Endmontageband für den LKW "IfA W 50" in der neu ' 
e rbauten P"oduktions- und Montagehalle d es YEB lfA Auto' 
mobilwerke Ludwjgsrelde mit ei ner Länge von 250 m ist eines 
der längste n in dei' Nutzrahrzeugindustrie Europas 
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Dipl.-landw. S. U H LMANN, KbT' 

VIII. DDR-Meisterschaft im Leistungspflügen -
ein bedeutender Schritt noch vorn 

III ,,"e .. LindulI"· Jllit der 1:1. Lalldwirtsch,,[tsau,,;tdlllll;':' lil 
\[~rkkleeDel"g \I ·.unle in ""(Ichau, Krs. Leil'zi;.:, di,.' \'111. ])J)H­

!\Icistel'sdwft ·inl LeistllllgsprJügen allsgdl'agen. Di",elll He· 
pllDlikaus'sdlcid wareIl Ausseheid·e ill allen J(rf'i s(,1l llJId 
Bezirkcn vorausgegangen; cr wurd e Dl's tritten , 'O n cl"11 
Bezirkssiegerll der Altersgruppe A (Jugencllidlc bis :!G ,1;tlJI'l') 

und TI (ält{)re 'l'raktol'i8ten), Der Pflugweube\\'cl'b lIllIfa ßtc 
el ie tC{)hnische IJcwcI·tung der Tmktorcn und Pflüge hil' bcidc 
Ahersgruppell alll 3, Juli und den eig.entlichen Ll'istungs"cr' 
gleich auf deli WeLlbewerbspal'zellcn am t" Juli 1965. Eine 
besonder{) Note erhielt elas Lei~tungspflügeJ\ nOl'1t dadurdl, 
daß ·am Naehl1littug des 't, Juli erstmal.ig in den ~o;<ialisti· 
sehen Ländel'll .ein int.cl'llationulcl' Aussch.eid zwischcn dell 
b es ten Pflügern der CSSfi, der SFR J ugosla\\'iell, der V It 
Dulgmien, der VR Polen und unserer Republik stattfand. 
Daß schließlicli unsere Pflügerol'ganisation auch intel'natio· 
nale Anerkennung gefunden hat, bewies die an diesen Tagen 
offiziell durch den Präsid ent'!?l1 d er 'W cl t-Pflügcl'-Organisation, 
Dipl.-Landw, W. FEl'Eß.1El;'/ (\V~eutsch'larui) ~0;fm;n 
Cene;:-alsekretiir HALL (England) bekanntgegebenc Auf­
nahme der Al'beilsgruppc Leistungspflügcn der DDR in e1ic 
WPO, Bei<lc fiepl'äs elltantcn des \VGltvc rbandcs wareIl neben 
deH OfflzoicHon der a m intcl'J1atiol\aJcn Ausscll{)id tcilnell' 
mendcn Länder und dem l'rä&idcntell d er indischen Pfli'lgcr­
organisation Gäste unserer Veranstaltung, Und Ili<.;ht zulctzl 
soll erwühnt wcrden, daß dcr Vorsitzcnde unscrcs Landwirt­
schaflsrates, Minister E\VALD dcn \Vet~stl'eit selbst ('I'öffneLc 
sowie dic Siegel'ehrung peJ'SöJdich vOl'llahm (B ild 1), Zli Gast 
WUI-en wei ter das M.itglicd des Poli~biil'os des ZE, GER­
HAJ\;D GRtiNEßEfiC, MiJli s tcl' H.EICHELT, dc" Vizepräsi­
dent der DAL, Prof. H.tiBENS. I.?lf, ,und vielc andcrc. Dar­
über hinaus W~lL' cs f.ür .dic Ürganisat'Jl'ell der Vcranstalt.ull!.!; 
und auch für di{) Pflügcr selbst cine (;('nilgtullllg, einen ill 
unserer Hcpublik noch Ilie gck~llntclI nesuch<?rstrolll reg i­
stricren zu könnCll, Ikllllit i'st bc\\-icsell, daß da s Leislungs· 
pflügen !licht m chr rune Sache eillhclncr ist. sonekl'll in 
un~eren LPG nlld V EG hl'eiten Anklang IIndet. Diesc steile 
Aufwürtsentwicklung im Leistullgspflügen kingt olmc Zwei­
fel mit eier Einführung des neueIl ökollomischen Systcllls 
der Planung Hlld Leitung ,in unsel'eH LaJldwirt.schaftsbetl'ic-

• i\lilgliell deI' Arbc il~grllPPc Lci~l" ng':ip llügell beim L \\'11 

UihJ 2. Sciticchl'ichlerg'l'uppc be i ti er lIewcl'tulig des h:dtnbdlcn l,uSlaw 
lIeS tll'1' Pflüge 

1,66 

Uild J. Der \ "tll'siIZl'lltll' dc~ Lalld\\"il'lscharl ~l' illl'~. :\1 i 11 i::o I l' 1' EWALD, 
l'rtiffnl't (h-n Ptlttgwellbewcl'b; VOll lillks nat:h rt>t:hts: Prii~idl ;ll l 
.kr illd isdH'1I pnU~l'rurganbaljun . ~litlisll'l' E\VAl.D. PI'Uf. 0 .. . 
H.\l' .\fC .\lrn':N. CClIl'l"<llsckl'('l iir lIAI.L \'011 deI" \\"PO. P .. üsi· 
d"n' FIXt,: IILEt" \'On oll'\" \\ PO, Ur. "l' .~ZE 

IH'1l ZUSöJJlIlIf'II, (las dt'1I FrageH Je!' (llla]itüt~sLei~·t, ... tlng in 

alIeIl Bereich .. ,,, dl'l' 1'l'Odu.ktioll <1,'1\ gehüllt'clldell Pbtz I.U­

wcist. Gcrade LiaS J.ei.stungspniigC'L\ \"('ranbßt ulld bCL'influf3t 
dic Tral;[(Il'i .; lclI , bes~er, so,'g:fi.iltiger LInd sauber zu pflii;.:cn, 
Dur"'l dic tcclmische llewcrlttllg dcr Traktorcn lind PJlüge 
wCL'Llon sie dazu angchalten, die ihnen anvertrauten Gcrüte 
sorgsalll zu ''''artcn 'lInd zu pflegen , wodul'c11 überhauJlt Cl'st 
elie VOI'aussctzung zur ÖklllllllllisdlCII Bodcnbc~rb c.itLlIlg: lind 
qualitkilsgerL'chlen 1'IIugal'beit gLlsclwffcn wird (ßild 2 bis 1,), 

SiegeL' iu der C 1'L1JlJle A \I'urdc der Traklorist I fA.LSi\L\S.\ 
;I/IS de'l' Ll'l~ "Uara Zetkin" lIiid{)l'Sdorf, Bczirk I'rankfurt/O, 
mild 5), lku 2.l'laLz belcg'" Trnktol'i s t NJTSCrll':, LPC~ 
Ilrod;"lI , Bczirk I,c ipzig, WÜI"'l'lIc! Traktorisl KOCH, KBI, 
IhlIlUell, den 3,1'Iatz cd1ielt. Destcr' Pflü~cr dcr Gruppe 11 
\\"llnk der Tmktllri.st KllATSCH aus dcr LPl~ .. Ein heil" iil 
Sill111ll'l'sclorf (I.lez, Cottbus). Er cIT{)iclllc die JI(i .. ltste Güte· 
punktzahl (61, ,8 Puukte) lIud hat sich daillit elic .. I.n\\·,,,'!s .. ltaft 
ZUI' Tcilnahull' ,111 ,dclIl AusS{;hcid dcl' \I·dt.beSl<'1l Pllii.~·('" 

im Jahre 1967 el,,,·ol'!.JCII. nie Traklori s tcn ;\'1 r.\ I(W nz, 
LPG Mal"i,sLlhl , Bezirk l"\"[urt und TIETHGE, f,Pl~ Yehlitz , 
Bczid, Magdchw'g, belegten d('n 2, und :1. !'Iatz ( lIil<! G), 

Siegel' des inll'rnutionakll Ausschcides \\unle der Traklorist. 
.\r,OIS CllELII\. Ulb dcr CSSIl (lJild 7), BC8ter Pllü.gc r au s 
UIlSCI'l'I' Hepublik \\ur hiel' eier Traktorist ALFltED LEE­
;\L\NN (Bczirk Fl'ankr*U.) , dahinter 2, STI':F.\\' BCKVIC 
(.TlIgo~ la\Vi{)l\ ) llild 3, A~S LINK (CSSR), Unsere be"oud el'e 
'\Ilerkcllnung galt hier dcn bulga rischen 1'11 ügel'11 , Sic uah­
lIlen erstmalig an sokh einei' Vel'anstaltullg teil, mußteIl 
, ich einclI Ta.,. vor dcm Ausscheid mit L1l1gcwohnlen Trak· 
toren oUud Pflügen vorbere iten lIl1d zeigt en lrotzd em ein() 
,,"sprnhclldl' Pnugal'Deit, wen 11 cs auch bei dicsem \Vctl­
stl'('il mit 1.""kslI,,-istl'l'lI , die international" l~r[ahl'''IIg­
ktll('L1, nlll' Zll d"L1 letzten PlätzeIl l'l'il'hIC. tiberhaupL '\\";tr 
d,'L" ink'ruuliouale ,\lI,sscheid nilht nul' I"iir die "iel(,11 Jk­
,udlC/' ,ws (leI' lt('Jlllblil" sondem audl für elie Teiinehllll'" 
eies 1\(~p ubl.ik<llJ ssdleides .. in,' ~lu,gczeidLlIl'l.e ~[üg:licll.kt~l , 
einen j\Iaßslah fi 'Jl' Pflugal'bcit an sich zu rtnclen, JJi cr zeigten 
uns die Traktllristen allS (Ie (' CSSR - allerclings mit r>nügcII , 
di c .speziell für d,ns Lci s Lungspflii.f!·('n hel'gericht<,t wal'en -
wie das .,\YcltllivcIIU" in dcl' Pflugul'beit aussicht. Es DIllß 

jedoch auch unsCl'elll ALFfiED I.I':H\["\:\'\' lll'sC'hcinigt WCI'­
den, daß (,I'in ausgcl.eiehnel c l' QualitiiL pilligtc, 

\Vic schon en\'ühnt, wurde V<."I einer crfahrcnen l3t-wl'l'lcr­
gruppe 'deI' technische Znstand , 'O Jl Pflügcn unel Traktorcn 
schi' kritisch eingeschätzt. Für TJ'tIktoriste ll , die hi cI'bei di,) 
höchste Punktzahl erziclt.cll, wLll'd en ebenfalls Prcise \'Cl'­

gehen. So erhielt KlAUS ZIMMEfi~IAi\:\' allS dcl' LP(~ 

Kleillurlebcn , Kr. Lang-ensalza, .für d cn b estcn tel'llllisritell 
GcsumLzlj.slalll1 (Pllug lind 'l\-aktor) d en Ehrenprei~ der "Yll 
Landmasdlin en ,und Traklol'en!.Jau. Den Pflug im bestcll 
technischen Zustand stellte dcl' Sieger' der G'-lIppe B, GUN­
TER KRATSCH, vor -'- cinen B 110 - lind konnte darür 
den Ehrcnpl'eis des VEß BBG Leipzig empfangen, Der vom 
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VEB Traktoren\\'edl Schönebeck/Elbe gestift ete Prcis ging 
"n WERNER NITS CHE aus der LPG BrodGu, Kr. Delitzsch. 
Er fulor einen i'\'lTS-5, Bauj·ahr 1960. 

Es ist also ciJl Trugschluß, nllZllnclllllcn, daß d erj enige mit 
T "aktol' und PlIug neuester Baua,·t die best en Aussichten 
auf die Preise der Industrie hat. Wir konnten bei der tech­
niscl,~n Bewertung rests teIJcn, daß g'cl'ad·e Traktoristen, di·c 
Illit iiltcren TrakLorc n (RS 01) lind Pflii.gen (D-Reihe) ZUIII 

Leislungsverg'lcich a ntraLcn , ihrc Geridscharten übel' Jahre 
hinaus besonders sorgfältig und liebevoll gepflegt hattcn. 
Uberhaupt mußtc das Bewcrterkollcktiv einen bed e utcnden 
WaJldel hin sichtlich der Qualität deI' vorg.esLellLcn Fahrzeuge 
feststellen . Während ill den verga ngencn Jahren ständig 
Traktolistcn vom Lei.qungsvel'gleich ausgeschlossen werden 
llIußten , "'eil sie di e J;"j i\Iindestpunkte bei dcr Lechllisd,cfI 
Bewertung nicht crreiellLen, wurden 1965 alle Bewcrber Zllilt 

PJIügc n zugelassen . Auch lllerkte mau in jedeJII Fall, cbß es 
sich bei den Teilncl'lI'el' lI des Ausscheid es Ulll Fachleute mit 
hohem Könn en und großem Vera n twortullgsbewußtsein 
handeile - was in der Verga ngenheit leider nicht immer der 
Fall \\'a,' -, die Pflüge waren nicht nUr gepflegt, sondern 

, Leilweise II'I;-t Einrichtungen zur schnelleren und gcnauel'en 
Einstellung versehen, und die Traktoren hielten auch den 
kritischen I3licken der VP uno des Arbeitsschutzes stand. 
Kaum ein Traktorist Wal' ohne Reserveschare gekommen, 
Abgenutzte oder ga l' ungcschärfte Scha re kounten überhaupt 
nicht mehl' fes tgestellt werden. Allerdings entging es der 
Bewertel'gruppe auel, nicht, wenn einzelne Trüktoristen 
glaubten, mit Hilfe von Farbe ni cht nur Schönhcitsf~hler 
sondern echte Mängel, wie RoststeIlen auf Vorschälel'l1 ooer 
Stl'eichblechen, zu beseitigen. Dies wurde ba ld erkannt uud 
brachte natürlich Punktabzüge. 

Da:; VIII. Leis tungspOiigell ist vorüber, die CI'slcll Vorben·i­
Lungen für das IX, lauren schon all . E.s Wal' wohl der schönste 
Lohn für die Organ isa toren des Republillallsscheides, zu 
sehen, welche breite Bas is, große Resonanz IIno hohe An er­
kennung das Leistungspflügen in unserer R epublik gefunocn 
haI. 

Abschließend sei den Pflügcl'l1 aus unserer Republik, die 
in diesen Wochen in Norwegen erstm a lig an einer Welt­
m eis terschaft teilnehmen, ei n erfolgreiches Abschneiden ge-
wünscht. A G:!U'J 

UilJ G. Siegerehrung: in deI' Allcl'sklasse D. SiegC'r i~l Trnkl ori";l 
L<n;iTSCII. LPG Simmer.Ju orf. Bezi,'k Colluus; 2. ~IUNl(IVITZ , 
LPG ~!OI'k su hL; 3, IlETHG E, LPG VehLil< 

DeulscllC Agr ... rLccllllik 1;), .Ig:. lId' LO . Ok loucl, 19G& 

Bild :.L )Jel' Ll' i ~l llll gS \'Cl'gJl'i t.:h isl im (;;1111;(' 

Uild t.. Scllicdsrichtcl' uei der newcl'tung Jer Sp: .. dICul'chc 

ßiLu 5 
Der Siegel' der 
Altersklasse A. 
Tl'aktorisl 
ILAUSMANN , 
LPG Rüdersdorf, 
Ile7. il'k Fl'a nkful'l(O, 

UilJ 7. Der Sicffc l' des illlcl'llati o llnlcil Aus$(:hddc~, Traktorist CllELlK 
ous JCI'"Cssn 
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Gute Beispieie aus der Arbeit der Kreisfachsektionen "Landtechnik" , 
Das Schwergewicht in d e r rl·ei"iLlifc n so"ialis ti ",hcll Gcm('ii'l­
scha f.tsarbeit der KDT lieg t in ·der ·faehlichen und gc" cll­
.>chaftlichen Tätigkeit der B etriebs- 'und Fadls·ektioncn. hil' 
den FV "Land- und Fors teehni'k" ergibt sich daraus die 
Aufgabe, ga nz besond ere Ans tr.engun,g.en vor a llem bei dcr 
Bildung v on Fac!t.sektioll cn "Lamdtcchnik" 1n den Krcisen 
zn unternehlllc n, um .die in den Landwirtsehafts- ulld In­
stand se tzultgSJb etri eben verstreut arbeitenden Ingenieure, 
Techniker Wi'ssens(haftlCl' 'ulld landtechni.schen Fachlu,;fte 
in d.en I('rei~fach sektionen zusamm enzufüh ren, damit. sie i,n' 
diesen Gemeinschaften v orcint bei de I' weitercn fort schritt­
lichen Entwicklung d er Landt echnik , illl'c r o ptimal cn Ans­
nutlflllng und la ngen Nut7.ung-s·da ller wirksm n wenlcn . Es 
geht jetzt vor aHem da I1J Ill, in allen Kreisen Fach.sektionen 
"Land.technik" zu bilden nnd illl'e Arbeit durch gut e Anlei­
tun" llnd Vermittlung bereits vorhundell c r Erf'<lhrungcn zu 
<lkt~'i ercn und erfolgreich :cu ges talten . Dazu können 13ei­
spie le vorbildlicher Arbeit b ereits bes tehend er FachsektiOllcn 
wesentlich beitragen. 

Um a uch unsere Zeitschrift in d ell Di ens t diesel' g ro ßell 
Aufgabe zu solellen , beg.innen wir h eu!'e lllit der \Viedergabe 
\'on Tätigike.i tsb ericltte n allS :2 Kreisfachs d<lion en (FS), die 
se.it einig.cr Zeü bes teheIl IIlld s iell a uf d em Gebi et der land­
t.echnisch e n Gem einschaftsarbeit innerhalb ihrcs Wirkungs­
bereiches schon ein eIl gewi.ssen Ruf erw orben haben. \.vir 
s~ t :te n dami t die ·Re ihe unserer KOT-Derichte fort, di e im 
H.8/1965 begonnen ,,"ul,de und l'l'gdmi-ißig in kürl.C'rl'n Ab­
sLänden {lurch weiterc Berichte el'.;änzt und erweitert werd en 
~oll. 

Fachsektion für Landtechnik 
des Kreises Heiligenstadt, 

Vorsitxender: Ing_ MARTIN BODE 

Im Kl'eis H eiligensLadt wurde die 
Bedeutung deI' Gemei nschaft s­
al,beit a uf d em Gebi et <leI' La n el ­
teclUlik s chon f.riihzei~ig erk annt'. 
Ing. i\1ARTl N BODE ha t diese 
Entwicklung seit Mai 1950 von 
der MAS bis rum Kreisb etrieb 
mitges'la ].~e L. Zuer.s t als TL de r 
MTS Bornhagen, dann <lls Direktor und jetzt als Leiter der 
Abt. In slJa nd:ha ltullg des KI'eisbetl'ieb es für La ndtechnik, wa l' 
el' d eI' Initia tor d e r f>l'e iwilligen techni schen Geme.insl'haf ts ­
arbei,t de r KDT im Kreis H eilige ll stadt. Außerd em ist er 
langjähriges J'vlitglied des ·FV 0 ,.Landteeh.nik" der KDT Dez. 
E d ·urL. 

Der FS Heiligen stadt gehören L;I Mi tglied er 11 n, davon a rbei­
ten 12 Koll egen im Kr.eisbetrieh und :I. Ko ll ege in dCI' LPG: 
\\'e itcl'6 7 KoHcgen a rbeiten , Ill cis t als l\euere r, in der FS 
... ktiv mit, sie sind ... be r nncl l ni cht KDT-\lil{;lieder. 

Na l'hdelll die I<\)'f-.\I'bei.[ illfolge ei er Veründe rungen mIr 
dem Gebiet dcr Lan clteehni" (ßilJung des K omiLoos für 
Landtechnik lllld der Kreishetrieh e) vOI·üh e".;eh eml ct\\'" s 
in den Hint erg nllld getreten war, bcga llll die FS IJ eiligen­
stadt als eill e der c rsten im Bez.irk Erh ll·t wi·ed.c r m it de r 
KD'1'-ATbe'it, "'ndem sie einen Arbei·ts plall a ufs t.eHt<". Wie ,, 11-
jiiln-lieh, 50 wurd en J uch Ii'II' 1965 einige Schwel·punkt .. i n 
<ües·cs Programm aufgenommen und gemein.sam mit. LPC ­
M.i tg.liedel'11 Arbeitsgem eill s<:h,a ften gehild et. F ür dieses Jahl' 
ha t. si ch di e FS 

1. Ji e E inrührung des Fcldhäckselvc l'fahl'eJl i" d cr I.PC, lind 
2. die Mecha nisi el'lIl1g- der Futte rrübene l'l1t.e in d <" n LPG 

Kalteneb er, Bemterod <" , H euten II und l(romha('lt zwn 
Ziel g·esetz t. In der AI,bC'it s;rc lll cin srh"ft w 2 \\'il'l"' 11 auc'" 
übcrkrei.sliehe KDT-Mitgli·eder mit: vVeiter soll 
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3. di~ s p ezia li sie rte Insta nd6etzu ng von Traktol'cn nnd di e 
l~ inrührung- ell' r Daugruppenill standse tzUltg in deli De­
triebsteile Il ß omhagen .und Gcisllla r realisiert. werden . 
Hierbei wird VOr allem W ert a uf di e Qu aLiflzi·el'ung dcr 
Wel'kswtt-Fa ch a rbcite r geleg t.. 

U be rha up t s teht .cl·ie QualifiziCl:ung de r Mitgli eder b ei dc r 
Lösu ng di ese l' Aufgab en im VOl'<lergl'1 md, weiter abcl' a uch 
d'ie Fortbild'ung .der .LPG-Angehöl'igen. So b esucht ·z. D. jet zt 
ei n Ing,enieur d cn W ci terbildungs lehrga ng mit dem Abschluß 
,a ls Schw eißingenielli', ein a nderes FS-iVfitglied qualifi ziert 
sich ·zum Lehraus'bilder. Ziel der FS 1st, daß j·eder Ingcni eur 
i n den I1 lichs ten Jahren ein en \V ci.terbildungs lehrgang a n 
ei ne!' d er drei Ingenieursclllllen für Landtechuik bcs ucht . 
F em e!' bemii.ht si ch die FS, bei d er VerLiefung des Inll a lt s 
unJ de I' Vel'bessC'l'UlIg der Method en für die Erwachsen en­
qlla lifl ziel'llng lind der polytechnisch en Au sbildung- mitz\l­
,virl"Cll. 

Die FS hat es verstanden, 5 N.euerer der Landwirtschaft, 
die d eli LPG angeh ören, in j hl"e Arbei t einzubeziehen. Si e hat 
die MMM aktiv mit vorhereit.ct un.d unterstützt. E s wird 
j etzt ein Maßnahm e- und Tilem enpla n für die zielgerichtctc 
Neuel'el'a rbeit aufgestellt, in den a ucl! Jie Probleme der 
LPG mit eingeschlos·scn si.Hd. Für d·eu W erks ta ttbetri.eb wer­
den vor a ll em b esser.e Technologien und zwecl(mä ß.ige Vor­
l'ichtungen e ntwickcl.t , z. ß , zur He l'S tellung der Spreu wagen­
pl uLI.c. Scll werpW1kte der sozialistis chen Gemeinscha hwl'beit 
"uf dern Gebie t J el' Illslandse~zung sind die Einführung 
II Guer Arbeitsve rfahren und die Vel'besse l'Ung der Qu alität, 
[i'Il' d·ie "N eue Technik" p op.ulal'.i.s iel'lmg n eue r Arbeitsver­
f ... hren, für die InJl enmechan~ s i erung ,di e Nutzung von Alt­
haut en. Es kommt je tzt da rauf ".11 , weitere LPG-Angehörige 
für die FS zu interess ieren 'lllld in die Gemeiu sch..'1 ft.sal'beit 
einzubeziehe n ·sowie bis J ahresende weitere 3 Ingeni·eure a ls 
'1I'[itg li.ed er zu gewinnen. 

Die Zllsa mm enal·beit mit d·el· DAG ,und dem KLR soll weiler 
ve rbessert wcvden , :i nsbeso ndere sind ve l's tä l'kt Evf.ahrungs ­
il ustilusch.e dUl'chzuführen. 

Vom FVo wird ein e noch bessere UnterstütwlIlg, insbeson­
derc ein e ver'besserte Informa t,ion a uf bes lirumten Spezialge­
bie ten (El'mittlung von VersclJ..l eißursachell und des Ver­
schl ei ßes selbst, VersclJ..leißvorbeugllng, En tmistllngsve r­
fahl'en) durch Fachvol'träg.e, ScllUlunge n, Er'fahrullgsaus­
tausche us w. erbeten. Erwün scht ist außerd em zweimal jähr­
lich ·d ue Informa tion über d.i e Mit.gl.i ederbewe{;ung durch den 
Bezi rks vors ta nd . 

Fachsektion für Landtechnik 
des Kreises Torgau 

Vorsitzender: 
Ing, Ktaus LEHMANN 

Mit der G ründung der KI'eisbe­
tri ebe f.(ir Landtechnik e l'gabe n 
sich au ch n eue AnTga ben ulld 
Mög l,iehke il.en für d'ie technische 
Gemci.n schaftsarbeit deI' KDT a uf 
dem Gebiet der Lalldt echnik, vo r 
all em fül' eine bessere Unter­
st.üt7. ung d er soZ'iali stischen La nd-
wil'tsl'h-a ftsb etrieb e. Die :1"S "Lalldtechnik" im Kreis T orgau 
W a l' di e erste im Bez. Leip zig, sie wurde a m 30. Sep tembe r 
1964. gebild et, Entsprechend d·el· Ziel se tznng, alle land tech­
nische n Kader im Kr'eis zu samm en z,ufassen, wUl·dell b ei 
llilduJllg d el' FS 10 l'I'Litglieder a us d r n eh emaligP lI RTS 
gewonnen, :in/.wi scllen s ind w eit.e l·e cl Kollegen in die 1'5 
eingetre ten . Unter ihn en b efInd eIl "ich () Ingenieure, 
Ii Meis ter. 2 s t:wtlidl ~eprüfte Lalldll'ilte ~ :1. Diplom-rJ kononl 
uud 1 Dipl.-Gesell schaftswissenschaftl cr. 8 Mitglieder gehören 
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d em Kff, TOI';!a u-EI"nig' :111 , 11I11 CI' illJH' n alu·1I d e i' FS-Vor· 
s ilzcnd e KLA US LEII.\L\:'\.\ , der s ie seit ihi·c ,· Bildung 
leite t, t, i\Iilg li ed<'l' arheil en lJl sozia li s li s(' lI e n J .a ndwirl­
,('h a fI ShPl,~C'h f' n. 

'\, ·11<111 d"111 ,\IIfh ,", clpr I"S "',11' .\"III ' il <spll\\"(' r]Jllnkt dip " ' pi­
I. ·,·hildlln;.:· d (' !' ~dilg li (' d,')' IIl1d dito l.""ung VOll TlallJllallfg-nhclI 
fiir d.' n wissenschnftlidl-t""hlli , d,pn fOl'l sclH'itl ill d"11 r.l'G. 
VEG Ultd d em Krr .. nie h"l'l,rlid,.. B elns tullg e rS('h\\'cLt es d,," 
i\Iitglied el'll häufig, Zeit und i\t;i~li chk <" itc n fü,' die Weiterbil­
dung ZLI nIl17.0n, die Erk,',"'llIi" " L111d E rgebnisse 'ws \Vis­
sen,schnft lind Pmxis cl,'r Lan·dl ed,nik kenn enzulerl\ell. Des­
h alb sind in d en A rlwil.spliillell cI l" FS geeign e te \Inßnahmeli 
fes lgl'll'g t, wie z. 1I. Exk"rs iollpll (P'l'ü'fstell e für La lldtechnik 
P Olsd""L-lJornim , 1:3. Land\\,·il·ISd ... ft.saus-s tell"llg, T .PG-Bei­
spielsbelri <,be für \kehani , il'I''''' ;! d e r St hwcin l'halt.llllg us w.): 
l3 e t l'i l~ lIng an Al'beil sb,' ral'IJI ;!e ll IIl1d E rfnhrungsaus la'll sehen 
d,'1' KOT 'allf b eziddidll'r und ~."nll'a l l'r Eb elle' ; Bürosi/izung 
des F Y in To rgnll-Ehllig ·II S \\'. 1': IIl-"p" ecJ-I f' )Hle .\I1" \' e rlllll g-" l1 
ill 1111'5(, ""11 VOI"' lalld,iIZ'lllIgell I",be n gezei;.!' t, daß diesp \ ' ''1'­
(t ll s la llllllg{' 1\ d en :\Iilg liodel'n " ·Nt.voll e E r"{'lI n lnissc u,,'/ 
J rLnweisc sowi " .\n!'l·gungell fiit· di e liJg liche .\I'b l'it vel'l11il-
1.(' ln IIncl (· ine headllells"" ' l'l e FOI'I11 d er W eil (, l'hildllng d:H'­
~ I el len . Das ;.!' ilt audl fii, ' di e J · :..ra hrnllg-sa'\l ~ l<lI1 S(''' C d er \rei· 
Sie l' un 5{! I '('~ Wil'klillgsb"l'l'ieh c.s .]I\;.t d em \U\V Hall c 111111 
and (, I'l' J) Kf1, sn"··;·e Spozi." I\\'PI'k sl.ii 11 (' 11 . Hi''I'I)(' i WII ... I"lI \\· P).! ' ~ 
fiil' l'jne Qllal iläI SVl' l'bcs"' l'lIng d.·1' .\ 1I"I;'Iusrhl1lo lol'e e riil'l<,['t. 
Technologie und .\I'beilsablnuf I)('i (1('(' Jn <; ta nd <; ('I.zung sllI­
di"rl. lind Mc.tII Odl'lI <!-e,' . \ ·ufarll<' ilullg \'(>1\ !\rhl' il sz~' lilldf'l'lI 

lind H ydl'a uli·kanlag-'·II bel'al<'lI. I1ilfe fii.1' J.1>G IIn(1 VEG I)('i 
,If'r Einführung neun Te"hllolog i,'" i" d (' r Pl'odllkl .ion und 
h" i d eI' In slandhaltung I'dolg t durch Anl l' ilung (leI' leehni­
;;"" " 11 K aue r bei Einfiihl'lIng der Prog l'<,ss i\" ' 11 Pflegl'onlnung, 
El'arbcitung l'in l'S Elekll'Oin sl'llbliOllSphn s fiir dpn sc·hielll'n· 
;!elmnd l'n en FIIIII'I'W;I;!C' 11 mil Seilzug [(ir Sehw pj·n l' mas tanJa­
gen so \\'i e S('ha ffung ein,'S tedmologiseh en PI'ojektes fii, ' 
Flltll' rll ä use l' in Schwpinl' nlils talllngl'n . Bie .,]w i i<l Ziel , P'I1 

C "llIlrlprnjl''kt zu (, 1';,,·I)('it,·n , d a<; [ii,· di, ' Y .... h iiltni s< p IIn 

1(;'eis Tor·gnu a nw pndh"l' i s t. D,lI' ii,ber hin a ll, wirr! b pi ei er 
:\ (lr~ ldLllng v on Vor"'''I, igpn für TCL fi'tl' .di e sp e7. i" li , i" l'l e 

J!' k~ nd se tz llng von M ti hhi:\ ('k sle rn lind -ladern so \\'i e K nl'­
t elvolle rntem:tsehinell mil g<'nl'h l' il e t. 

B 'h e l' b es leh pn 2 Al'heil sgem cillseltnft l' lI , IIl1d ~. \\' a l' Jnll l' n­
n €(;hanis i e " I "'I ~ unu F eldwirtsdw·ft, e in,chli l' ßlid, Ill .<land­
haltung. ,"o" geschen ist l'ill e weiter e AG, di l' das NCllel·e r· 
lind lI a l.io ll"li , alnn ·Il\\'-('<"ll rÜl'(\('I')1 soll. 

]) l' (' FS-VO l' s t ~ll,d arb e it e t I'cgl'lll1iil.\i " ·ill nlOn a lli ch cn B l'I'il­
I ,in~('n. AII SSp T'3 dl l'n mil den l. l' it c n~ {k,O :\.(" so \\'i e h ei d l' " 
T(ontl'oll e d er '\,.])c its plän e. Die gute Verhinrllln ~ ZIIlll Kfl , 
hl'.!!·iin slig l die FS -Al'bcit S('III', di e Bpll'i eb sle illlng weist a llf 
Sl'h"'e ''jlllJlklnllfgahen hin , unte"s l'ütz t di·e ,o llrchfiilll' l1l1g' de r 
E "lull'S in nl' 1l lind FS-VeJ'nll s t,rltnllgell lind h a t illl llKV ein(' n 
Fö ,·<l c l'IlIl ;.!', bNl'afr fii" di., FS fcs lg-e le.g 1'. De I' VOl's it ;t,e l1de des 
DezirkskOlllitees fiil' Lnndlechnik iiberll1iu elt IIHsere EI'f:th­
rungen ;l1l an·ue l'C Kn·.isbetriebe, d l'l' KLR c rl ä lll (' rte sp ez ie ll (' 
hll1~lteehnis('h e Pl'obll')11" im KI'e is TOl'gn ll und \Vege z U ihrei' 
r.ösu ng-. 

Fiir die künflige Entwi('kh(fl.~ lind (h. , .\I'b e ils \\' " i,e der FS 
",ul,d e ll fes lg-<· I(':;- I : 

1. 

') 

1. 

;\[i .tglicde l'\\' el'bull .~ '!lI' nll e lll bei t1"11 J .~l1dl·edlllik e rn in 
d e n 1..PG, VEr.· 11 5\\'. 

.D0\\'ußISl' in sbil <lung im / ;us llllllll enltal1g mil. d " r lechni­
seh,c n }1(' \,Oll1lio l1 lJIltl ein Ent\\'i cklung d es sM,inlis l.isl'h en 
;\f ensehen. 

Vcr l'inb,l1'ullg- zur Förderung ·(1"1' so~.in li s li sd, ('n Gl'Il1f'in­
sch" ft sil l,bei I z \\'isdl l'll' !\1'('i sIH' II'.i"h 1111-,1 Fa-rh.sl'klion . 

1,. Ve rmittlung VOll K ennlni ssen \ib<"l' d em wissensch a ftli ch, 
lech nischen H öchs ls':<lId, z. ß. dnrch Hpsnrh d er 3. Tagung 
dp~ hntltef'h.ni.sdl l' ]) Ins laudhall.\lngsw es('ns. 

.). j 'A"lu'ungS:JlIs la useh IUil a nd01'en F S im B e7.irk Le ipzi7, 
utn un s in enge l' Verbindong gegenseil,ig zu e l~än zcn nnfl 
die eigene !\l'beit w ei te r Zll v erbessc l'I1 . \Vi I' ,sl'h en dm'ill 
" in pfl g uten Weg, di e 'sozia li s tisch e Ge l1l e i,nsch nfts<l rbeit 
jltIIlH' 1' wid\ sO lll CI' z n lll :'lch c n . A ( 201) 

, Bodenfruchtbarkeit und Bodenbearbeitung - eine KDT-Fachtagung 

Auf der am 2. Jul i vom KOT-FA "Mechanisierung der Feldwirtschaft" 
veranstalteten Fachtagung Bodenbearbeitung hielt Dr. KUNZE vom 
Institut für Acker- und Pflanzenbau Müncheberg das Grundsatzreferat. 

Ausführlich erläuterte er die Mögl ichkeiten und Ergebn isse, aber auch 

die Grenzen des mel iorativen Tiefpflügens ; insbesondere auf leichten 

Sandbäden in schlechtem Kulturzustand waren die Ergebn isse e iner 

mel iorativen Bearbeitung gut. Höchsterträge wurden im allgemeinen bei 

meliorotiver Bearbeitung nur erreicht, wenn Düngung und Beregnung 

sinnvoll damit einhergehen. Dr. KUNZE g.b weiterhin aus seinen 

reichen Erfohrungen bei der Zusammenarbeit mit der Praxis insbeson­

dere des Oderbezirks vielfältige Ratschläge zur Verbesserung der 

Bodenfruchtbarkeit durch eine optimale Bodenbearbeitung. Diesen Teil 

des Referats werden wir in einem unserer nächsten Hefte veröffentlichen. 

Ing . HESS. Konstruktionsleiter Bodenbearbeitung im VEB BBG. erläu' 
terte die neue Pflugserie im Baukastensystem . Die sich mit ihr b ieten­

den vielfältigen Kombinationsmöglichkeiten werden von unserer Land ­

wirtschaft heute noch nicht voll ausgeschöpft . Ing . HESS hat in unserer 

Zeitschrift bereits mehrmals über das Pflugsystem 1 und die weitere Ent­

wicklung in der Bodenbearbeitung beri~tet . so daß w ir hier auf Einzel ­
heiten verzichten können. Erwähnt se i nur noch, daß sich auf steinigen 

Böden die neu entwickelten Leitbleche besser bewährt haben als die 

bekannten Kombivarschneider. Speziell für d iese Bedingungen wurde 

auch d ie vollautomatische Oberlastsicherung (B 203) entwickelt. die sich 
hier in zwei bis drei Jahren amortisieren dürfte . 

Bei den als Prototypen bereits vorhandenen Pflugkörperfarmen für Ar­

beitsgeschwindigkeiten bis 10 kmjh sind noch eine Vielzahl von Proble­

men sowohl hin~ichtlich der energetischen Basis als auch der Auswirkun­

gen in der Landwirtschaft zu klören, so daß erst nach einer umfang-

J) Ctll srh c Agl'a l'tcclmil.: . 1':> . .fg- . . I [e rL In . Ok loh(' l' I ~Hi."i 

reichen Breitenerprobung, die im Herbst 1965 beginnen soll, endgült ig 

über ihre Einführung in d ie Proxis entschieden werden kann . 

Der wissenschoftliche Mitorbeiter DOMSCH des Instituts für Acker- und 
Pflonzenbou Müncheberg erläuterte nochmals die Zusammenhänge 

zwischen energetischer Bosis und Bodenbearbeitung und faßte die 

bisher bekannten Möglichkeiten zur besseren Auslastung der Motor~ 
leistung unserer ·Traktaren bei der Bodenbearbeitung zusammen. '.! 

In der zeitlich leider sehr knopp bemessenen Diskussion sprach Dr. 

STRANAK ous der CSSR über seine bisherigen Untersuchungen zur Ro­
tationstechnologie der Bodenbearbeitung. Hierüber berichten wir noch 

in einem der nächsten Hefte. 

Die durchweg oufschlußreichen Referote dieser Fachveranstaltung und 
der Umfang der in unserer Landwirtschaft auf diesem Gebiet noch zu 

erschließenden Reserven hötten verdient, daß d ie Besucherzahl ähnli ch 

hoch gewesen wäre wie bei den onderen Tagungen der KDT während 

der 13. landwirtschaftsausstellung. 

Dos Interesse der breiten Praxis zeigte sich donn ober am Nachmittag 

des g leichen Tages. a ls unter leitung der KOT und des VEB BBG leipzig 
auf den Feldern des VEG Wachau die neu esten Maschinen und Geräte 

für die Bodenbearbeitung vorgeführt wurden. Diese gut organisierte 

und gelungene Demonstration der neuesten Technik war ein erfreulicher 
Abschluß der Tagung und gleid,zeitig ein Auftakt für die VIII. DDR-Mei· 
sterschaften im Pflügen, die zwei Tage spöter auf den gleichen Feldern 
stottfanden. A 6220 

I H. 3/ 1963. S.107 u. S.113. H.8/1965. S.374 
H.8: 1965. S. 371 
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Dr. H. GÖRLITZ. Direktor des Pflanzen.chutzamte. beim Bezirk.landwirtschaft.rat Leipzig , Erfahrungsaustausch zu Fragen des Pflanzenschutzes 
in der Volksrepublik Ungarn (Eine KOT-Exkursion) 

In der Zeit VOIll 11,. his 20. Oklolw\" 1961, IwLte i('h Geleg"l'n­
heit, mit weiteren :lO Faehkoll('gcn des Pflanzenschutzdienstes 
und dcr Pflanzenschutzgcriit('industl'ic an einel' Exkursion auf 
dem Gebietc des Pflanzenschutzes nach der Volksrcpublik 
Ungarn teilzIIIl('hmen. 1 

:\leben den zahh,t'ichcn und interess:llllen Aussprachen in 
Buclapest mit F:1ehkoll('g('n alls Ministerien, Instituten und 
Inelustl'iebctl'ieben sowie den Besuchen eier Pflanzenschutz­
station('n Mikcperl'c (in der l\ühe I'on Ochrccen) und Yelence 
(am Plattensec) hlieb uns auch noch Zeit, die schöne unga­
rische Hauptstadt kennenzulcrnen und wühl'end der Omni­
busfahrt durch die Pußta ]leu cntstehende moderne sozia­
listische landwirtschaftliche GI'Oßbetl'icbe 7.II sehen. Ubcrall 
herzlich umsorgt yon deI' ullgariscll('n Gastfreundschaft, 
erhielten wir einen gllten Einblick in clie fortschrittliche Ent­
wicklung, die in dCI' \'Tl Ungarn auf dem Gebiet des Pflnn­
zensehutzcs zu verzeidull'n ist. Dber die \\'ichtigstcn Ergcb­
nisse rlieses Erfahrungsaustausches sei anschließend herichtf't. 

* Der Pflanzenschutzdienst in der vn. Ungam "inl von einer 
Hauptabteilung des Landwirtschaftsministeriml1s gckitet, 
in der etwa 50 MitarbeiteI' in den ;\ bteilungen Pfiallzl'll­
schutz, Propaganda und !\nsbildnng, Okonnmic 1111.1 Finan· 
zen, Quarantäne sowie einem Quarantänelaboratoriull1 be­
schäftigt sind. Die wisscnschaftliche Anleitung erfolgt durch 
das ZUr Akademie d!'l' Wissenschaften gehöreIHle Institut für 
Phytopathologie in Buelapest, das ctwa der Biologisch('n 
Zentl'alanstalt Berlin eier DAL entspricht. Tnnerfwlb der 
Abteilung Pflanzenschutz werden im Rahmen von Arbeits­
gruppcn die Fragen der Technik, der Chemic (Prüfung und 
Planung der BekämpfungsIllittcl) und Ocr Pflanzenschutz­
verfahren bearbeitet. Die Pflnnzenschutzpropaganda, wie z. 1J. 
die Hemusgabe von Zeitsehl'iften, Bl'oschül'en, Plakaten usw., 
und die gesamte Aus- und 'Weitel'bildung auf dem Gebiete 
des Pflanzenschutzes unterstehen der Ahteilung Prnpnganon 
und Ausbildung. Ihr sind auch die speziellen Fachschulen 
unterstellt. Sic zeichnet verantwortlich für die Ausbildnn!!; 
deI' Nachwuchskräfte fül' die Pflanzenschutzstationen (Lei­
tllngskader, Agronomen, Ingenieul'e, Meister, Facharbeiter) 
und für dic Weiterbildung diesel' Fachkräftc sowie für die 
AusbildLUlg und Wciterbildung VOll Pflanzcnschutzspezia­
listen. Hauptaufgabe der Abteilung Okonomie lind Finanzen 
ist oie Uberwachung deI' Pflanzenschutzstationen in elen Be­
zirken hinsichtlich dcr Proeluktions- und Finanzpläne. Die 
Abteilung fiil' Quarantäne ist für rlie gesamte .\nßen- lllHl 
Binncnqllaranttine verantwortlich. In der VR Ungarn gibt es 
gegenwärtig 14 Quarantänestationen an elcn Grenzen und in 
jcdem Bezirk (Pflanzensdllltzstation) einC'n QllaruntÜne· 
inspektor. Das Einschlcppen unel Verbreiten von Schädigerll 
muß in der VR Ungarn als Expol'tcur von Obst und Gmnüs" 
besonders intensiv bekämpft werden. Der Ausbrcitung vnn 
Virosen an Obstgehölzen vel'sucht man z. B. dadurch zu be· 
gegnen, daß jede Baumschule vcrpflichtet ist, jiihrlich 
Begehungen durch den Quarantäncdiellst vornehmen zu las­
sen, da sonst ein Vcrkauf rler Gehölze nicht statthaft ist. 
Das Quarantänelaborntnrium hat vor allcm rlie zentralen 
Aufgaben des Progllosc- und vVarndieustcs des Pflanzen­
schutzes wahrzunehll1('n sowie in engt'r Zusammenarbeit mit 
dem Institut für Phyt0l':Itllulogie Blldapest wissenschnftlicbc 
Untcrsuchung~n z. H. oei wirtschaftlich bedeutenden Schädi­
gel'll vorzunehmen. Dazu sind in dil'selll LaboI"atoriuIl1 
Entomologen, ~Jykologen, lhktel"iologeu und anc!el"(, Spezi:l­
listen tiitig. 

1 :\n dh'scr Stelle sei zugleich im :\"allwn aller Teilnehmer der l~xkllI'­
:o;ion fül' die gute \'Ol'b(,l'cilllll~ in~lJ('snndere dem Vorsitzenden ue!> 
Fachallsschusses "PflnnzPllsdlltlz" IIpl' KDT, lng. DUNNEBEIL, ~()wi(' 
dem Hcbelciter, Fnchl'den~nl 11.\ :'\1.\1 EH \'om Bpzil'ksvorslnnd l,I'ipzig 
der 1,0'1', nophlllal ... flTd;rllkl. 

470 

Bild I. Die Teilnehmer der FachexkuL'sion vor dp(' PllanzPllschulz­
statioll Vclen('c mil deren HaupL1gl'Onf,m (x) 

Die in jecienI der neullzehn Bezirke vorhandene Pflanzen­
sclmtzstntioIl sowie die außerdelll bei den Rilten der Bezirke 
und Krcise beschäftigten Pflanzenschutzinspektnren werden 
durch elie lIallptabteilung Pflanzenschulz des Landwlrt­
schaftsmini,teriums clil'('kt angeleitet und kontrolliert; gleidl­
falls die Iwi ßuclapcst g!'kg('ne Flug7.eugstatioll. \Vührend 
rlie Pflanzensehutzinspcktoren über die Einhaltullg deI' 
Gesetze sowic (kr staatlichen und gesellschaftlichen Intcr­
essen auf dem Gebietc lies Pflanzenschutzes wachen, habeIl 
die Pflanzenschutzstationcu, die ('ine Spezial-MTS (brstellen, 
mit ihrem Gertitepark in erster Linie Produktionsarbeiten 
(Spritzen, Stäubcn usw.) in snzialistischen Landwirtschafts­
betrieben zu leisten, die sie auch wissenschaftlich beraten 
und unterstützen bzw. auf dern Gebiet dcr QU:Irantiine kon­
trollieren. 

* Am Beispiel der Pflanzenschutzstation Mikepcrec (Bezirl, 
Debrecen) soll llun auf die Organisation, Ausrüstung und 
A ufga ben der Pfla nzensch u tzsta tionen ei ngegangen werden. 
Die Station wurde im Jahre 1956 gebilrlet, um in den damals 
"orhandenen kleinen Bau(,l'llbetriebcn dic Durchführung deI" 
PflanzellSchutzmaßnahmen mit Hilfe moderner Technik zu 
gewährleisten, VOr allem die Bekümpfung ries \Veißen Bäreu­
spinners (Hyphantria cunea), eies Kartoffelkäfers (Lepti­
notarsa clcccmlineata) und der Mittclmeerfruchtfliege (Ceratitis 
capitata), die VOl1l Staat getragen wil'd. Die Station zählt 
lOJ Mitarbciter, darunter 58 Produktionsarbeiter (Trakto­
risten, Schlosser, l'I'Iechaniker), 5 Brigadiere, 20 Agronomen 
sowie 16 wissensclwftlicllc lind technische Kräfte. Mit 5 Bri­
gaden, bestcht'nd aus je 6 Traktoren mit Pflanzenschutzgeri:i­
ten sowie je 3 Traktoren mit \Vilsserwagen, werden etwa 
300000 ha LN betreut. Seit eiern JallI'e 1960, in del1l sich alle 
Bauern in Genossenschaften v~reinigten, wurde ,)on letzteren 
etwa das l5fache an Pflanzcnschutzgcrütcn gegenüber früher 
in der St:ltion angeschafft. 

Bild 2. Moderne Toul'islenhotels um Pluttcnsee 



Zur Lösung alll'1' !\nfg:lbpn s tl'lwn dem H a nptGgronomen die 
20 AgronoHien sowie 5 Brigadiere und BrigmlPn wr Verfü' 
gung, denen ganzjährig Krpise lind Be triebe ZU" Betreuung 
fest zugeteilt werden. Dabei erfolgt der Einsatz der Geräte 
inn el'halb der Brigaden meist im Komplex, d,'l' jeweils ans 
zwei Pflanzensclllltzma,dlincn und einen \VGsserwagpn ein· 
schlielJlich der dazugdlöl'enden Traktoren bestebt. 

Di e sachgemäße Dmchführllng der Pflanzenschutzrnaßnah­
men in den großen Genosse ll schaften und Staa tsg ütern mit 
eigener Pflanzenschlltztcclll\ik liegt in der H a nd von Pflan­
zenschutzspezialisten, denen VOr nllem in Obs t- lind Wein­
hnub c- \ripben Traktoristen zugeteilt ",erden . In Obstanlagen 
wenl,'n nicht selten 10 bis 15 Spritzungen vorgenommen , um 
l)('s te Qualitä t zu el'reichen. Die Durchführung der Pflnnzen­
schutzma ßn:lhmen wil'd bereits bei der Planung, die in der 
Stntion für jedes Gerät \'orgenommen wird, mit d en Detrie­
ben mit eigener Pflanzens chutztechnik abgest immt. Dadurch 
ist gewährleistet, dnß von seiten d er Pfl anzensehutzstntion in 
ers ter Linie die bereits genannten staa tli chen Aufgaben 
erfüllt und nußerdem wirtschaftsschwache Genossenschnften 
unterstützt werden. Wiederholt wurd e die Erfahrung gesnm­
m elt, dnß die termingemäße und wirtsch aftli che Durchfüh­
rung der MaßII<lhmen durch b etl'i ebseigene Pfla nzenschutz­
technik \)ess('r gc",iihrleistet ist als durch überbetrieblich im 
Kreis nrbeitenrlc Brigaden. Der Einsntz dieser Brigaden wird 
im Bezirk dllrch einen DispatehN geleitet.. 

Dild 3. Spritzgerül Rllpitox-Super (iir de n \Vei llh illl 

Dc- r Qu ara ntä01einspektor hat im Bezirk nlle I'rag('n der änß,,­
ren uud inneren Quarantäne zu bearbc- iten, dab<'i wird er 
durch die 20 Agronomen in den Kreisen untc-rstiilzt. 

Für di e ständige Einsntzbereitscha ft a ll er Pflanzenschutz­
mnschinen, Traktoren , fa lll'bm'en Beizge rä te und deI' übrige n 
zur Stntion gehörenden Technik sowie fiir die Reparatur der 
Pflanzenschutzmasehinen (\1'1' Genosse nscha ften und Staats­
güter ist d<'r IIauptingenicur mit se in em \\Terks ta tlkollektiv 
,·in schli<' ßli<'h d<'r DI-igad!'lTIeehnnik .. r \" ernntwortlich. DaZll 
ist die Stntion llIit entsprcehenden \Vl' r!; stä u en lind b cw('g­
li ch en R('pnratllrgrllppen :lusgerüs tN. In dcn Stationen und 
Be trieben ];011lm('n hnuptsächlieh zapfw elleng<, tri cbenc An­
hängegcrätc- der Ibpitox-Baugruppe zum E insa tz. Mit di esen 
Gerä ten könneu alle Maßnahmen im Feld- und Obstbau 
durchgeführt werden, wobei nneh entsprc-chendcr Umrüstung· 
gespritzt, gesprüht, gestäubt und naßgestäubt werden kanll. 
Als Zugmaschine dienen hauptsiichli eh Zetor-TroktOI'en (28PS). 
Aus der DDn sind in gl'ößerer Zahl Pflanzenschut zmasebin en 
im Einsatz (S 293, S OSO-Typen) einschließlich Gel'ä tetriig<' r 
11.5 09. Dic Leistungsfähigkeit und Qualität dieser Maschinen 
wurde allgem<,in hervorg<'hoben. Ab bcw('gliche Beiz­
llI os r!lin c-, die vom Traktol' gpzogen und von diesem nuch 
;> ngl'lri('ben werden kann, is t in den Stntionen die Bpiz· 
anlnge pe vorhanden. Pl"Oblellle bei (]Pr I ~ rsa tz t(' ilbereitstel­

lung gibt. es nuch ill .11'1" VJ\. l r"g"rn. 

In \Jik ep('l","~ \\"lIrel('n z\\"(' i 11 NI l: lItwid, ,, ltc Croßgerä te vor­
~cst('llt, die \"tIn tI"I' St"tioll in ZlIsn mJlleJl:nlw it. mit der 
.!Jlrlllstric gqlriift. wl'nkn. Es halld('lt ü sich rlal,..i l' i111 n"l IllJl 
l,ill ki slnng-:-; fnhiges _\1l1I;lllg('~pl'ilzg(,l';il rru' dC'1l \\'t'illl)[lU , 'Olll 

Typ Rapito,,;-S lI!l('I ' (B ild 3) , elas vor allem in mod ernen 
Anlagen zum Einsat 7. k0111111pII soll. Die Anordnung der 
Diisen an elen vom Sprit7.gestünge hernbhiingenden und 
unten mit ('inem Schleifschuh versehenen Rohren gewühr­
leistet eine gründliche Bene tzung der \Vpinslöcke yon allell 
Seiten. Dn s Gc- rä t ];a nn mit einem Brühebehälter von 1500 I 
,lIlsgerflst<'t w(' rderl. W eitel'hin wurde ein Großflächcnspritz­
gerät mit einer Arbeitsbreite von 20 m unc1 einem Brühe­
behülter von 1500 I vorgefiihrt. Für Großmaschinen sind die 
Bedingungen in Ungarn insofern günstig, als überwiegend 
ebene Flächen nnd während der Einsa tzzeit der Gernte 
Trockenheit vorherrschen, so daß große Arbeitsbreiten und 
hoher Bodendruck keine so großen Probleme nllfwerfen wie 
in der DOn. Bei BeizgerätC' 1I geht die Entwicklung dahin, 
stationäre und bewegli che Geriite mit hohen Leistungen 
(100 bis 150 dt!lr) zU sch affen, die eine Trocken-, Kurznaß­
sowie Panogenbeizung ges ta tten. Aueh wir werden in den 
näch.<tpn Jahren di ese neuen Gerä te aus Ungarn erhalten. 

lkl' Allfgabenlwrc-ich de·s L:lbOr:l toriumsleiters ist etwa der 
i\rbeitsgruppe Prognose- ulld Wnrnclienst in den Pflanzen­
schutzämtern der DDn gleichwstpl\cn. Hinzu kommt die 
Untersuchungstätigkl-it e inschließlich operativer Fcldbesichti­
gungpn zur Kliirun g diagnostischer Fragen. Auch die Prüfung 
VOll PfianzCll schutzmitteln erfolgt in der Stnti"n. Die Alls­
rüstnng deI' Lnboratorien entspricht etwa der in den Pflnn­
z,'nschutziimtern eier DDR. 

Dic Mit:lrbeitc-r des Laborntol-iums fiihrpn die Ermittlungen 
und ,\ lls\\"prtllngen fii l' Prognosen sowic für \-VnrIldienst­
hinweise im Bezirk dllrdl, ,,·obpi sie eng mit PflanzenschlItz­
spezialisten lind Beobachte l'l1 in Genossenselwften, Staats­
gütern sowie Zuckerfabriken zusammenarbeiten und dUl'l·h 
die in den Kre;s (' n tiitigen Agronomen unterstützt werd en. 
Die Hinweise und ,Wnrnungcn werden hallptsiichlieh übcr die 
Bezid<sprcsse uud durch die !lJitarbeiter der Stntion in den 
Kreisen beknnnt ge mach\. Jährlich wird durch die Haupt­
abteilung Pflanzenschutz des Landwirtschnftsministeriums für 
dic VR Ungarn eine Prognosc' für dic wichtigstell Schädiger' 
''''arbeitet uud veröffentlicht. Die Mitarbeiter dcs Lnboril­
torilllns bernten außerdem die Prn,.;is in allen wissenschnft­
lichen Frag.:n c\ c-s Pflanzenschlltzc-s. 

* Große ß cdellLung wird in dn VR Ungnrn d .. r Ans- lind 
Weiterhildllng der Pflanzenschlltzbder beigemcssclI. Beides 
errolgt für die Pflanzenschutzspezinlisten der Genossenschaf­
tCll lind Staatsgüter, soweit sie j,pioe Pflanzenschutzfach­
scllllle besucht habelI , in d en Pfla nzenschutzstationen der 
Bezirkc, wobei die wissensdwftlicll ausgebildeten Mitnrbeiter 
als Lehrkräfte wirk en. In der Sta tion in Mikpperee nIlein 
sind z. B. 20 H ochschulabsolven ten ti:\tig. Die Crundnusbil­
dung der l'flnnzenschutzspez iölist('n wird während der \-Vin­
tel"llwn"te in pinpll1 dreimollntigcn Lehrgang yorgc-nomIllCIl. 
Diesel' wird ebenso wi e die in elen folgendcn Jahren dllrch­
geführten ein- bis zweiwödligen Weiterbildungslehrgänge 
gegenwiil'tig noch VOIl1 Stant bezahlt. Mittlere Kader frlr 
stantliche Organe, Pfl anzenschutzs pezialisten größerer Genos­
senschaften und Staatsgüter, Brigadeleiter und Spritzmeistn 
für Pflanzensehutzsta tion en erhalten ihre Ausbildung an eincr 
F:lchschule für Pflnnzensehutz. Alle lei tend en Mitarbeiter d('s 
Pflanzenschutzes in staatli chen Organen, in Pflnnzenschutz­
stationen sowic alle Mitarbeiter in wissenschaftlichen Einriell­
tllngcn müssen neben ihrer Ausbildullg al s AgrnringenielJl' 
(Diplomland wirt) eine Zusa tznusbildung als Pflanzenschutz­
in;;;enicur nnchwcisen. Dieses einjiilwige Spezi3lstudium mit 
Zusatzexnmen knnn n ach 2 Jalwcn pl'aktischer Tätigkeit am 
Institut fül' Phytopa tholog ie deo' Agrarwissenschnftlichen 
Universität Gödöllö absolv iert werd en. Die Teilnehmer der 
Fachexkllrsion hatten m ehrfnch Gl'icgen lwit, sich von dem 
hohen \Vissellsstand eier ungnrischen F ncl lkolkgen in dcn 
Stationen zn iibp!'zeugcn. Zn LH'grüßen "''irp, wenn nllch ill 
dc-r DDfi in absehbarer Zeit cin c iihnli che i\Iö~lichkeit einer 
Sl'ezialallsbildllug für bewä hrte Mita rbei ter des Pfl"nzen­
,,,""tzes gescllarfpn \\ linie. A Gt71 
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3. wissenschaftliches Symposium 
für "Mechanisierung der Landwirtschaft" 

/\Ill ll. IIn,I ,I:!, .Tuli Ifl03 1',,,"1 illl rllstilut 1'((1' ,\fech;!ni s it'L'L"lg 
deL' Land,,'irhC'llGft drr T.:1lld\\'il'h('h~flli chrn ,\k ncl cmir \V:11'­
schau dic drill" ",i sse ll s,'h"flliche Tagu ng ii!)('1' Pr(lhl"lllc deI' 
i\[cehanisierllll~ cl ,' I' Land\\'irtsch"ft s talt. Ili e IlIili"li\'e {Ül' 

diese T;';:11ng ::ing \'on PI'Ol'esst)1' 01', .\'()\V,\CKI, d"lll Leil<'l' 
d es I "'>Iillll <; , "'U S, 

JIallptprohkllle cl"L' \ 'tl l'll'iigt ~ ,,,"1 ,\ " " IH"dll' n "''''''11: 
j, Enl,,'iddung,sl'ichILlIlg"' 1I ill dn \Jllttlri siC'l'lIllg dN J,:llld-

wirtsch a ft, 

2. ](onstl'uktioll ,''''SIWkl'' I,..i ein EIlI\viel<!,",:: \ 't11l 'l'l'a1.lol'<'lI. 

:1, Cesichtspunkl e [ür clit' ,\lIslaSlllng <1"1' '1'1''']; t"r"l1 , 

Teilnehm"l' <1,' 1' T'l::IlJlg' \\':11'.'11 111'1"'11 \'CI'lrt'lt'J'll cles IIISlitul s 

und der Lnll<l\\'iI'ISl'hafllicllf'll ,'\kadplllie i\Jil r,rlH'itt'l' des Lnnd­
wirtschaftsminis te rillm s, del' 1,:lIlrllll:lSchillr n- und T"nkIOL','n­
'industrie sow ie ",ndeL"'I' Jfod"chllien cl,,1' \'1'1. l'ol,' n , DtlL't'h 
den Besuch der l'rofessOL'cn nODL\, S I(1 (lJd SSI\.) , VA lI.A1H 
(V II. Ungarn) ulld nEHREI\. ((js l"J'l'eich) so ,,'i e VOll Tug, CHF­
ZENKO (CSSH), Dil'l.-Tng, CEIGf.I\. (O"clTeich) lind j(' 
eillem \" '1'11'('[" " cl"I' III~,-S..r,"len ""'i"s;/{'k ulld \V,"'t"II'berg 
el'hie1t die Tagung iUI~l1lationalel1 Charakt<,I', Tn de I' h e l'­
vOl'ragend organisi erten unu \"Ull hO]ll' lll l'\ iv L'Oll g't'Il'i.lg'elH'll 

Ausspra ch e kam ühCI'('instill1l1lC'nd ZIIIIl :\llsrlrllck, dnß di(' 
Entwicldun g,,' iehtllngrn 11 II cl Konsll'lIktion,asp ekte in d,' n an 
deI' Tagung beteiliglclI Liinrlcl'I1 ill ihn'n C rund telldcnzrll 
übel'einslill1l1i en, 

Aus deI' Vi elzah l ,kr Vortl'iigc lind Disku ,-,sio nsbe itl'iigt', ",n 
denen sich übel' 25 Teilnehmcr beteiligten , I'aglen beso/l']P"s 
die Vor träge der pJ'ofessoren NOWACKI , DODIN'Sl([ und 
VARADI sowie von lug. GHF.ZENKO hcraus. 

Prof. NOWACKI ging in se inem \'ol'lrag aur di<, "on ihm 
entwickeltc Analys(,llInC'lhodc zur Nutzeffehtermillinng d e I' 
technologisch en PI'OZCSs'~ in der Landwil'tschafl eil), DC'l' 
Inhalt eli"srL' :vlethode ",i,'cl deli Lcs('1'It cl ,'I' "DplIls('h e ll 
I\g'l':ll'tcrhnik " in r inl' l' cI,,1' nii .. hslcll :\'''W.!'''1l ,'rliilltC'l'I. lli, ' 

Landtechnische KOT-Broschüren 

Dic Kammer der '['('ch"ik -h:ll ill ihl'<'1' S"hl'ifl<,llI',,;ilw Tf'(,hnik 
lind Okon omic ,n. a, a lleh c ini!!:,' lll'Os('h'iil'cn h l' r" II sgehl':lC'h I , 
elie anf Fmgcll d('l' :\kehanisil'I'lLrlg I""d,,' irt schnftli chcr 1\1-­
bcitsg,änge unI I la nd",irls~hnfllil'hl'l' :\III,z.h " ul('1I "in!!<,hell, 
Hefl t, diesel' 11,·ihe c:n th ii.lt deli llcl'ieht iil,('1' di" PJbnz"II­
schllizteehnis{'he Tagllllg j!")6t, cles Faehau""IIllSsc;; .. T('ehnik 
in der Schüellinf(sbekän,pf"Jlg", ])i,t,-scr FA hai snit ,!eil' ,)"h,l'c 
J955 jn ~IL',eijiihrigrm TII'I'Iws s(l lehe l<achlagJl.ngcn mil ,in trr­
nationalCI' Bctc-ilig,nn!!: "Ct'an,I,;dlet. Die gl'oßc n"tI,c lltllll;! clit'­
seI' \'el'anSI'a.1I,lIngrn li eg't ;in ([Pr \'~nnilllllng- wichlige l' Ergeb­
nisse in dei' FOl~sclll.1I1g' Lind Enl'\\'lcklung sowie I'irhlllllg-\\"('i­
sendeI' Erkenn lnis,se ri '", ,Ii c Pel'5pekli\'(' d .... l.andl echnik 
speziell der PrLanz.<'nsehlllztedl'l1ik. Tn dcr nro,sehün' ;;illd 
siimtliche Refera le " ,i ()(l c rg'egebe 11 , cl ic in- ulld ;:IIIsfiinclis..!, c 
PflanzenschutzexpCI'len ;:t,lf de,' Tagullg \'OI'gl'tI'Cli!'cn h uh"I1 , 
Sie soll l1i,cht JIlII' d(' n' he"cren VCl'sliill,tllli" cl., !' PO:lnz('ll­
sclllllzlceclmik sond (,111 "01' allem der Eilt ",i..!dull;! un,d 1\ 11-

\\'endl1!lg (kr II e Ll en Yedah"(' 1l ullcl i,hrcl' T('('hllik di,r ll r ll , 

\klsehinell " tntl AnlagellS\'sl('lIIe f'ii,' sp('zi"I"i"l'le v<, l,r'lhl''' n 
ZII I' J(.nl,to rrelprod nkl ion is l <1 ('1' Tilel .I" " H"flC-S I 0, Ein 
Alllol'cnkoflektiv <1,II,S deli' D ,\I,-Tnslit,ut Cro[J-Lii,s,'w iI Z \',',,­
milldt ill tl ,cn B,·itriigf.'ll die"'I' Ill'oschiil'<' "ine,jJhel"id,t <ilw" 
Umfang ,11 IId ßpdelll.llng deI' J\:uloffclp"odukl,ion in cl"1' DllH, 
übel' die i\1ögliehk,'ilc'n und die C]'('nl.('l1 d",' illdllsll'i"n,iif.lig"n 
Pl'oduklion in '") SI' I'" .. Bf't,,'il'brll lind die \'011 <lIIS zUr \'1'1 '1'0-
gong slehPIHll'll \fn'('hin cll lind .\ld;lgel1. 

Bei"'" Ilroschü".'n kÖnllt ' lI d'll'('h cl,'n D"<lck"'h,,irl C: II\' CI' tl 'ir-lJ 
der 1\:"nlllll'l' cl .... 'J\'dmik, 108 IJcL"lin, CI:II',,-Zl'lkill-Slr, :111 

In der VR Polen 

1':l'hiihun;: cl ,"" i\t"!witsgcs"h\\'indigkcit VOll Traktoren , die z, Z, 
ein inlel'natioll""'s p,.ohlem dnrstellt, \\'al' ,Ins Thema clC's 
\'nrll'''g. 'S ,'Oll l' .... f. BonlNSKI. B eso nd e l'e nenchtlln~ 

schcnkte "I' clnh,'i ,[ ('1' Vel'iind"rnng dpr Bodenwed<zeuge und 
'[PI' s ich bei ho he 11 Al'b('it"gps,'h\\'illdigkeiten z\\'''' llgs 1 iiufi~ 
p"g('be nden n ot\\'e lldig(, 11 VCl'hC':,serllng-ell d ei' Kahinen- 1111.1 

Si,'htv<'l'lLiilinisse fiil' d"lt 'J'I'"kInrist('n, 

\-orstC'llllllgrn iiber " ill e zukiinftige T\'prlll'rihe d e r Traklo­
I'en 11Iit d en ('n t,prech c n,lrn Pal'anll'tern \\'lInl en " on Prof. 
Vl\I\. i\DJ v"l'Inittdt. Inleressant hierbri wal' VOI' nllem die' 
Erllliltlllllg tI ('I' nolwl'ndigc:n Stiickmhl je Typ, [k i dicsrm 
\'orlr:lg el'gab<'n sirh \'i('k B"l'ührungspllnkte mit deL' Ent­
wicklung c1c:s TI'"I,ltll'C'lIsystl'nlS in unscre l' Republik, D('I' 
intC'l'l'ssante Y(I)' I""g \ '0 11 IlIg, GI\.E7,E\'I'O belHlnrldte di" 
ideale VerbindLlng d" ,s '1"'n1<tol's mit de li nn d CI' Il y dl'nulik 
I)('filldli chen Do,lc-n lwnrbe i IlIlIgsg('riilcn , 

Von cl" n weiten 'lI VOl'lrügen IIl1cl J)isl<llss io nsl)('iträgen s ind 
hesondel's die U nte rs uchungcn an dCl' H ydraulik so\\' ie 
spezielle Ulltel'suchunge]l iibcl' die El'höhung d,,1' Al'heits­
gt's('ll\vindigkcilen m il deH sich dar:H1s ergehenden Folg('­
l'l'schcinu ng'en helnl'l'J.;,rllSWl'l't. 

Im Y"l'lauk d er TagLlng \\'lInle drn T,'il"chll1el'l'I C\'kgenheil 
gC'gebell, die Lahors des Tnstiluts für iVIcchnni s iel'LlLlg deI' 
r ,:md \vil'tschaft k""nrn7,ul c rllcll, 

D"n i\ bschluß des SymposiLlII's bildete elll gemeinsamer 
lleSllCh deI' Messe in Powan :1In 13, .Juli, Hier botC'n besoJI­
dC'rs die Stiinde der Landmilsd,inC'ninduslrie d e r VI\. P olen 
lind der DDR die Mögliehk('it, die aur dem Symposium 
'begonnene Dis];,lssion fortzu se tze n. ZusmlllTlen[nsscncl cJnrr 
man feHstellen , daß das SYlllposillm sehr interessant ur,,1 
nufsehlußreich wal' und dank der guten Organisation und 
deI' Breit e d eI' behandelteIl Thematik als voller Erfolg l' e­
lI'achtet wr rrlen ];",nn, 

17 , SrJr :\~lIlP.n , 1\1),[" In!-!CIli('lIrsf'hule nC'I'lill-W::lI'["llh erg 
.\ I;I ~! ) 

Unser Arbeitsschutzheft 1965 
In Heft 11 /196/1 ,fc(lßt ell \\'il' ers lm",lig ein<' Reihe VOll Auf­
,sü lz.en ii,l)('1' Pl'Ohkllle de;; AL'beitssd~ul.zes , der A .. bei-tshygien e 
""d d ('s lh-a,IHbchtlll:tA'S in unsel'cr Ln~d\\'irlsclla[t z,lIsam 11 I Cll , 

\\'01)(' i dieS-(' Frng-e n im Zusammenhang mil deI' i\lcehallisie, 
.. "ng l"ncl,wirL.sdwflli('hel' ,\rbeiten I.whnn,d"ll wurden, Di",e" 
I [l'fl hal d"mal, gl'lll.lcn Auklallg' gl'flllldell und cs wlII'd" VOr­
gcschlngcll, eillell AIIl'salz];olllplex ",il ühnli,'hel' Thematik 
:)\lch in ,li"s{'111 ,bi", ill e i,ll"m 1 (cfl Z,IIS:lIl1ll1Cn7.usl.ellcn, 

\\'ir Il,iiehlcn UllsCI'C Lr,er "'UI aul" lIt"t ... ~ovelllb('rhcfl .1fl0:J 
""fnwrksan, n,,,d'en, indem ci"" n,,"e !leihC' so,lcI,C'r Allrsiilzc 
(')'scheillclI ,,'i,'(1. .\'ebe ll ~nulldsälz.li('hclI I'r"g"" drs :\I'bl'il<-, 
(~c""lltlhrils- lind 131'.1lHlsC'll.ll tzcs i" d"I' 1,:)IIlI"iI'ISclwfl kom­
men [(lid, ('inigc spczi"llc und ak ill e lle Prohll'llle Zlll' Dfl" SI.cl­
lung, Sn l'I'foJgl z. Il, "i"e ,\Ll s wCI'I.Lln).:' ,!e.s Proz\'s,se.s \'01' dem 
Bezi.t'''sg. ~ .. ichl, Hosloek g<'f(en e inige \cil('ndC' Mi'lal'bciter d es 
VEß Landlllaschincllba ll J3art,h wogen d e r ArbeilSllillfiille lJ)'il 
llem Dii,ngersl re'lIer D 385 so\\'ie ei n mit Beispielen b olcgl.c l· 
Appell gegen iibel~n iißig<'1I Alkoholgelluß in dCI' LandwiL,t­
s('h,aft wiilu'cnd der ,\ .. ,b('il IIl1d "01' a llem beim Tl'an spol'l. 
)-" ' I'IIC" enlhüll da" Hdl. B r .. icllt(' iibcr die Sicherheilstechnik 
hcim Einsalz \'011 PlllgzellgelL ill (!c,, Lan d\\'il'tsehaft, Gesund­
heilsschutz im Pflanzenschulz, Ers te Hilfe nach 1fnfällenellll'd, 
"lekirischen Sll'Orn, ßlil,zschLllz.qnlag:{'n, '\"b"itsschulz beim 
S"I,,\'('iß"1I .so\\'i,' n",h,l'cl'c Bc-ill'iig" übel' Ih-nndsf'hlltz, 

lleslt'II11l1gclI für di"s<,s 11 .' [1 crb ill<:11 wir UIIS bis 7.LLm J.;'i. 
Oktohel' J9G:'), AnsliC'f"l'un;x (,I'[olgt d:llIn unmittelbar na<'!1 
1':,'sdlC'illeLl, I ,i l'l'<'l'IlI i',: .. :-! i,'h k.'i I bleibl \'OI'b01,,) lien, 
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Der Anteil der weiter zu verwendenden Baugruppen und 
Einzelteile kann dabei dUI'chans unterschi edlich sein. Es wird 
dadnrch aber die völlige Veraltu ng Jer gesalll ten Maschine 
verhindert. 

7. Zur praktischen Anwendung des Standard-Ent-
wurfs "I nstandhaltungsgerechte Konstruktion" 

D"r Stand:1rd-Ent\\'nl·f fOl'lludie rt die' allgemeinen Grunrl­
ford erungen des Instandhaltnngswesens an die konstrul,tive 
Ces t~ltung von Landmaschinen, Traktol'en und Geräten. Er 
kann nicht a ll e Forderungen an spezi elle' Maschin en enthal­
ten, Cl' mnß also von Fall zu Fall durch besond er'e Zusatz­
forderungen ergänzt werden. 
Der Standard-Entwurf kann also insofern dem Konstruktell" 
nUr Hinweise geben, unter wel chem Gesichtspunkt der In­
standhaltungsingenienr ein e Konstruktion betrachtet. EI' soll 
clnbei Anregungen 7U eigenen Uberlegungen des Konstruk­
teurs geben. Der Konstruktell\' mnß sich ständig alle Abnut-

zungsvorgänge an der Maschine vor Augen halten nnd die 
Frage stellen, ",i e ihre Ins tnndsetzung möglieh ist. Um die 
Anschauungsweise des IJls tandhaltungsingenieul'S näher 
kennen zu lernen, ist dem Konstrukteur eine enge Zusam­
menarbeit mit ihm vom Beginn einer Entwicldung an zu 
empfehlen. 
Als Zusammenfassung der' Grundforderungen muß der Stnn­
dard ent\\'urf weiter Berücksichtgung find en in den Planungs­
untcrlagen für neue Maschin~nsysterne und in den Vorstudien 
einzelner Masdtinen. 
Zum dritten soll der StandnrdcntwllI'f Ma ßstäbe für die Ge­
hrnuchsw ertbestimmung einer Maschin e in der Prüfung finden 
helfen. EI' muß also auch bei der Prüfung be riicksichtigl 
werde'n . 

Literatur 
[J81 TIIUM, E./E. TSCHIEDEL: ZlIm Zcilaur", ond Cijr das Schmieren 

von landwit,tschaf!lichen CI'nßmasdlincll. De utsche AgraJ'lechnik, 
Dcrlin (l 9G2) 11. a, S. "08 A 57n 

1"9. B. FREITAG, KOT" Hinweise zur Schmierungstechnik in der Landwirtschaft 

Die Probleme der planmäßig vorbeugenden In s ta ndhaltun~ 
sind weitgehend diskutiert und publiziert. Dnhei (lndet di( ~ 

richtige Schmier'ung - wenn der richtige Schmierstorf in rich­
liger Menge und zur richtigen Zeit an di e richtige Stelle d eI' 
Mascltine gebracht wird - nicht immer die ihr gebührend8 
Aufmerksamkeit als Hnuptfaktor zur Minderung von Rei­
bung und Verschleiß. Nach grober' Schätzung b eträgt der 
Heparaturanteil der Landtechnik im Durchschnitt etwa jähr-' 
lieh ein Drittel ihres Neuwertes. Dos ist außerordentlich hoeh. 
Eine gute Schmierungstechnik in die Landwirtschaft einge­
flihrt, könnte beachtliche Kosteneinsparungen bringen. Nach­
steh end soll en deshalb cin:ige Hinweise für eine b csscr'e 
Schrnicrungstechnik in deI' Landwirtschaft folgen. 

Richtig lagern 

Die richtige Schmierung beginnt schon bei der Lagel'Ung c1 !' r 
Kraft- und Schmierstoffe. Die oft anzutreffende unsachgemäß!' 
Lagerung von Schmier- und Kraftstoffen (Bild 1) flihrt zu 
Gebrauchswer'lmind erungen und zum Teil zur Unbrauchbar­
keit. Der Lagerraum muß gut zugänglich, geniigend groß (der 
Betriebsg-röße entsprechend), ahgeschlosse n, sauber, lüft- und 
heizbar sein. Ein rutschsicherer Fußboden ist dur'ch geeignete 
Pr'ofil- oder Rostwahl zu schaffen. 
Bei der Projektierung von Tankstellen und R eparatul'\verk­
stätten für landwirtschaftliche Betr'iebe darf ni c das Schmier· 
stofflager vergessen werden. 
Aus Gründen der Verwechslungsgefahl' sowi e des Arbeits­
und Brandschutzes müssen Schmier- und KI'aftstoffe getrennl 

' voneinander gelagert werden. Durch Kraftstoff verd ünn te 
SchmierstoHo können b ei Einsatz Lagerschäden nach sich 
ziehen. Uber den Verkehr mit brennbaren Flüssigkeiten , 
worunter lIIan alle Flüssigkeiten mit einem Fl ammpunkt bis 
zn 100°C und aus solch en FlLissigk eiten hergestellte Produkte 
ver~ teht , gibt die ABAO 850/1 vorn 1. Oktobcr 1962 erschöp­
fend Auskunft. Um Verwechslungen fluszuschließen , dürfen 
Fa rbstoffc lind deren Verd ['rnncr nicht im Schmiel's toff!"gcr 
gelagert werden . Chemisch aggrcssive Medien, Feu chtigk.:'it 
lind Schmutz in jegli ch e r Form sind stä rkste Gebrallchswel·t­
lIIinderer für Schmierstol'fc, deshalb mllß das Schmierstofflag!'1' 
~ülßerst sauber gehalten werden. Fette sind allS Gründen (1('1' 

Allsblutungsgcfahr vor Sonneneins trahlllng Zll schützen. Di,· 
tecllllische Ausrüstung des Schmi crs toflbgel's ist in I\bkingi ;.; ­
keit vom vorhand enen Bedarf an Schmierstoffen Zll \\'iihk". 
G!'eignclc Hilfsmilt<,l sind: 

. \VTZ Schrniel'SlOrre und Schrni cl'slo ffanw \..'lldung, I\l'umpa 

J)culscllC Agrarlechnik J5. Jg .. Heft 10 . OI, lobcl' 19G,) 

rür den Bereich cl<'r Schmi<,rfette: 
~) jVIetnllspatel ZlIr' Entnahm e von Fett (keine Holzsp~tcl 

v('('wcnd en) 11 nd 
b) für jede F ettqunlilät eine Fettpresse in wir·tschaflli ch<'l· 

~"öße (Fette vcrschiedener Qualität diil'fen ~Hl S Gründen 
chf'mischer Unvertriigli chkeit nicht IIntcreinander gr:misrht 
wenl('n ). 
Snfel'O dns Abschmi ergeriit "Spriomat" hei irgcndwclch ell 
von j'vIasehinen hel'stcllern geford erten Fett({ual itä tcn si ch 
~ls ni cht gee!ignet erwetst, ist nicht allf eine für den 
Spriomatcn gangbare Fctklnalitiit Ull1zl1 s tcllen, sond ern 
im Interesse der abzuschmierenden JVIaschine auf einc 
geeignetere Abschmicrvonichtnng. 

Für die Ola usgabe stehen folgende GCI'ii lc zur Verfiigung: 
:1) Eine Olbar 
b) FaßJi chte Hnndölpllmpen oder verschlicßbnre Ausguß­

mundstücke bei Ausgabe aus auf Böcken gelagerten Fäs­
sern. Für jede Sorte 01 ist eine Pumpe notwendig. 

e) Die Ausgabe da rf nur in Knnistel'll, Meßeimern und 01-
bnn,~n Cl'folgen, die die gl eiche Farbs)'mhol-Iünn7.eich­
nllng wie de r Lagerbehälte r h:Jben. 

d) Trichter entsprechend Notwendigl. <,it 
ZlII' lethni schcn Ausrü stung gehören weitcl' eine W~schgcle. 
genheit für Meßeimel', Trichter, J'mnpen usw. 
Nähel'e Information en über Sehmiercinrichtungen sind dem 
[luch .,Schmicrcinri chtungcn - Lelll'lnaterial", Ausg. 1965, ZI1 

('ntn ehmen. Das Buch wurd e vom Institnt für vVälz- und 

Ditd 1. Schlechtes Beispiel eines 01· unJ Schmiel'mill-ellagc l'plnlzes in 
ein er LPC - wie man es leider nodl hüuflg nndet 
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Gkitl;)gcr Leipzig "Jl(1 von r! (',' Kamnl('" tI (' I ' TCI'hnik, ß('zirl,s, 
vOl'sland Leipzi~, ll('r:t l"g'('~"ben. 

Welche Schmierfette sind zu lagern_? 

Hi('r gilt: Sc) ,,"(,lIig \\"je möglich, so vi"1 wie tceh"i;; l'h unl)('­
Ilingt n öt ig, Dazu ~(' i dil~ )\"s\\""hlreih e d('s F;)ehlwrci,'hstnn­
dard-Entwurfs 'Frbl'llnr J 96;) Landmnschin('n lind 'l'raklor('lI, 
Technjsch e OIe und Fetle, "orgesehlagen , die fLir die] [er­
stelle!' von Traktor!'11 lllld L'llomasrhin!'n nh J . .T:1""al' 1966 
"crbindlich sein wi,'d, wobei noch i\nderllllgen Illöglich sind. 
Die vOl'iibergehen(1 voq~,'schlagenen F al'bsymbol- l(rllllzcil'1lt'11 
fii,' rli e ein zelncn Prod"lde (leI' Allswahb'eihe sind a ll S '/'"fcl I 
ersichtlich, An (' in elll ('inlll'illid"'Jl DDll-Stand:))'cl fiil' Fnl'b­
symbo l-Ken nzl'ichnllng " 0 11 Sdlmi,','sloJ'f('1I wird z.7. ;!"":O"­

bcite t, CI' so ll '\llfallg lI iil'hs ten J ahrcs (, I'sl'hei n,, " . 

Tafd 1. I(cnm~cichl1l1ng drr Aus\\"ahll'cihc 

Bezeichnung I<ul'zzcichcn SYlJlhol h)J'bc Gütel'ichllillic 

Schmieröl RH; Kreis braull TC [, J 1 8~ I 
Schmicröl H 33 Krris rot TeLIIK~1 
SchmiCl'öl R ~0 l~l'eis vi olr l t TGLII ~ 'il 
SchmieJ'ül R 68 Krris blau '1'(;[,11871 
Schmlcröl 
für Verdi chter V 75 Quart""l hl au TCL ~8n 
Verclic hl.pI- V 115 Quadrat IHa lln TC L 0822 
Celricbeöl G 15 Holbk"cis rot \Vcr kslandard 
Cetriebeöl C L 20,; Halh]neis "'eiß )AM\\"-Norln 

22·31 :) 
H ydra uliköl Hydro 30-20 Quadl'al I·ot 'I'GL17Jt,~ 
H y dl'Uuliköl Hydro 50- 10 

-Trons -
QU<:tdl'at g l'ün T G L J7:;/,2 

formalol'cn ö) TRF Quadrat wdß RGL j 3~55 
Mot.orcnül ML 70 rege1m . blau DAM\V·:'{orm 

Seebseck 22-3 17 
~'o~orenöl ML 95 reg-f"lm . o .. :lng(' DA~I\\·-"\·o .. m 

Sechseck 22-3 17 
\\'älzlage rret t '1'1-1 ,\ ::: + gl('ichse il. wcill 'I'CJ.I /,S\D 
Ceritol Dreieck 
Celriebcfell' eF+ gleiehsC'it. griill 

Dreieck 
Adhiis ions fett ADHF-U glpicllS('il. 

Dreieck 
sc hwarz Qllnlüäts\.'rrt.'inb. 

\Vasscr- WPf+ gleiehsC'it. hraun Q unlit ä tsv('rl rag-
pumpenfe t I Dr('jecl\ r\ r. 872 v. 1"2. 9. 5:; 
Seil- ,. 5 LM TC I. 11 S77 
seh micrSlo ff (E laskoll 30) 

I bci Bcsch nrrungsschwicrig-l{C'iten 
,\I 1\ 3 gleichsciL. rot TL;J. II7I,G 

LJreicck 

Die Auswnhl d c l' Scllllli(,l'ölt'arfinnlc knnn nur n 16 ltnd n t,9 
eilIgeschrä nkt werden, H. L6 is t nndl TGL :\:1 - Ll770 ZU" l:1lI­
I ~ uf- und '[';) uchbad schmi e rllng nn schnellaufenden lIud leichl­
belaste t~1l Maschinell sowi., ,.Is Sp ül ö l zu \'cnn'ndcn, R 1,9 
r ign et sich na ch diese r TCL fii,' DnuNschmi('rsystellle, di.' 
hoh e Alterungsbeständigkeit erforderlI, Umlaufsdllllierung 
und gekapseltc Zahnradgetriebe für lIlittlel'e BeLastungen. 
W enn in Kürze die verbeiöscrten Qunlit.'i tcn i\lH. 3 und WIR '2 
(ehemals MF "01) im Handd erhälllich s ind, kann auf cli,' 
ande"en in vorige" Auswahlreih e besondel',; angekreuzten 
Fette WPF, TH,\ 3, CF zu; Glt-ilhgersrhmiC't'lIng, ebellfalls 
WälzlagedC'1t G 3 verziehl<'t werden, Die ncue Qu alität kann 
m nll bis 90 oe daucl'beallspr!lch eJl , sie is t wasserbeslÜndig 
und eignct siell zum Abschmieren vo n \Vii lz- und Glcillngern 
an Landmaschinen und Traktorcn sowie , 'on \Vasscrl'lIlnpen , 
Es sei noch dm'a uE hingewiesen , daß fiit, Jen Winterhett'ieh 
von M Oloren der VD-S-Seric d em Verbrall"'l!'!' <Ins legi!'rl., 
Motorc'nöl ML 30 zur Verfügung s teht (el'llü ht infolgc ge,'iu­
gere!' Viskosität die Slartf!'eudigkeit der YD-8-Molore). 

Altölablieferung 

Viel zu wenig Beachtung find et die Altölwirtschaft in land­
wirtschaftli ch en Betrieben, Altöle sind a Ls Industrie- un(1 
Motorenaltöle gelrennt ,'on('in and el' zu S:1mmeln llnd abzu­
li efern, Unter Industric<lltölen versIeht man alle in der Land­
wirtsch aft gebrnuchten Altöle, ,.ußer Motol'('nökn, Industri c­
wie auch Motorennltölc untel'li cgcn e in ('r gese lzlichen Abliefe­
rungspOicht gemüß Gesetzblatt vom 7. Jnm':t" 1961" S,4.1.. 
Altöl ist ein durch Altcrung;;-, Schmutz· uud Verschleißteil­
chen verunrei nigtes.OI. Durch Destillieren, Rnffination unrl 
Compoundi erung wird das Altö l aufgdrischt und ist dnnn 
'lualil:1tiv in jeder \Veisc d em Frischöl gleichzusetzen, Ver-
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I»'( ' nn('n 00 .... V(, l'kipp(' n von Altöl vcrgeudct nicht HU!' \\"1'1'1-

\'o ll('s Vo]ksv('rlllögcn, sonr!('rn kann allßcnlclll ;) uch nodl 
I':n lt'l'i ch ulld Grundwasser in fahrlä ss iger \Veisc ve"sN,d, C' n. 
~roto,'cnaltöle n ehmc n dic Tanklagc t' d cs VEß Minol all, 
",ührend Tndustri e:t ltölc unfrei zum VER i\Iillt'ralölt'affincri" 
F,'('itnl, fl'eital!S~chsen gcsnndt werel ell me,SS,'tI, (Zusa tz hei 
Wag-gnnl adungen: "A nschlußgkis, Waggon gerign l'l fiil' Bahn­
hof Dresd en-Gitt ersee"), Drl' Sammler "on Alt ö l bnn 25 % 
deO' Erlöses von Altöl als Prämie be;lnspl'udl('n (VedüglJIl~en 

und ?diLleilll ng.'n des Ministeriums flil' L~ndwirt~chaft, Er­
fassung lind Fors!wirtschaft, 1\1',2 ,"om '20, r"b l'llar 1960, 
s, 16 ; NI', 11 "om JO, September 1960, S, L28 ; Nr, 15 vom 20. 
.\Ilgus t 1960, S, tDO (betrifft LPG), 

Zur Pflege und Wartung 

\'on Landmaschinen gehören das Abschmicren une! die Filtn­
pn('ge laut Sch mie l plan rlel' Bedienungsn nl citung der M aschi­
n e. L"id ('l' geben 5i('h di e Maschinisten , Tra ktoris ten , Sehlosscr 
und Vl'raIl t\\" Ol' lli chc für die Techuik nut' in seh r w('nigen 
Füllcn Mi ilH' , d ('n Sdunie,'plnn ihre" Maschin en kenncnzll­
lern en und die :'ILsehine entspl'('chend zu pflegen und zu 
wal'l('n, Die VVB Landmasehill('n- un(l Trnktorenbau könnte 
nnrlc,'(' ,'s .. its das' srhr ~ute Bcispil'l des c\ usbnd es nachahmen 
Illlli well l, ,'f(';(e, iibel'sichtliehe Schmie,'pUnc neues ten S l:tndes 
all ihr('n Erzeugni sse n anbringen, IIlI Vcrg le ich zn allslündi­
schell l.~ndmnschin(' n und TrnklOl'en sind seh,' viele UJl se r!'r 
Erzc ugnisse sl'hmi (,l'llllgslechni,ch nndl wei t vom \Veltniveau 
enlJntlt. Oe" A"t('il det liiglidl und m ehrtägig nbzllschmie­
rend(,11 Reihullgsslcllen is t, ökonomische und technisch ge­
sehen , unerträg li ch hoch, U nsere Schm iers tofCindustri e liefert 
, d'on seit l ti ngercr Zeit langlcbige Qunlittitsfe tle und -öle, 
di e ohn e '1n~hschmierung den Belastungen ei n er Kampagne 
in gut ahgedieh teten SchmiersIelIen standhalten, Durch einen 
breiteren Einsalz von wnrlungsarmen und ·freien Lagern in 
Landmaschinen und Trnkloren würd c der POegeau[wnnd auE 
ein Pl'triiglichrs Maß sinken sowie dic Au slas tung und dir 
Maschin ens tandzeit wesentlich erhöht werden, Aueh für 
La ndm aschinen und Trnkloren gilt der oft zilierte Satz: Eine 
Maschin e is t so gut bzw, so schlecht wie ihre sehmierungs­
Icehniseh e Ges tnltung, 

Dic Progrcssive POegeo,'dnung (TGL 80-10'2 :0'2) is t ein wert­
, 'oll .-·s Jnstrulnent bci der Durchfühl'Ung pbnmiißig vorh,,"­
genrler Inslandhaltung, D et' Trnktorenp rlifdi(' ns t muß noch 
s tiil'ke l' a ls bi sher rli e Publizierung dieses Standa rd s in deI! 
1:lI1dwirtsclta ftli chen Betricben forC'iercn und die Einhnltun" 
d es Sta nd a rds durchse tzen helfen, Zu bemtingeln wäre a n de~ 
Progre'isiven Pilegeordnung, daß si e dic Belange d(',' Sehntie­
rlll\gsleehnik nicht ausreichend herücksiehtigt. Sie hedarf in 
Zu snmmella l'beit mit dem \VTZ "Schmi('rstoffe uno Schmicl'­
s lo('[al\ \\iendunp;" dringen(l einel' tihernrbeitllng hinsichtlich 
" eründc l'tcHI Sehmirrstoffsortiment und vel'hesse"tl'r Ouali­
täl(')\. Die in der PPO angegehenen OIwecllselfristen' sino 
Erfnhrungsw(,l'le, die b('i legierten OI!'n zu weit auf deI" 
s ichcren Seite li('gcn,' Fiir Import-Trak toren sind dip. 01-
\\" echselfris tC'n fllIl' unzureichend fundi er t. 

Qualifizierung in der Schmierungstechnik 

Vielc I-Ioch- , Fnch- und Berufsschul en, die technischc Kade \' 
fLir landwil,tscha ftliche Betriebe ullsbi ld en , \H'I't1 en sich frnge n, 
013 sie ihren Absolventen nicht ein wc'ug mehl' Rüstzeug all:; 
dem Gebie t der Schmiel'ungstechnik mitgeben können, Das 
'VTZ .. Sehmierstoffe und Sehn,iel'stolTanwendunp;" dei' "VB 
i\[ilJ er:1 löIc lind organische Grundstoffe will dab~i helfen. Es 
gibt in absehbarer Zeit eine Leilfademei hc der Sehmierstoff­
:tnwendllng heraus: 

I-Idt 1 Eigenseh~ften und Anwendungsgf'biete des Sehmier­
s toffsortimen tes 

l-Icf t '2 

Hdt 3 

Anleitung zn!' E!'nrheitung vo n Sehmiel'slolTver­
[,rauc!Jsnorlll en 

ti ber die ,\nwcnduug vo n Molybdä ndislllfid 

, siehe :\"f," 'z in Heft ~/j~G5, S. 1,08 
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lieft 4 

lIeft 5 

Heft 6 

Hdt7 

Schmierung von Glcitlngern, Glcitfi"hrungcn und 
Wälzlngern 

Olwechselfristrn bri Vrl'hl'<:' nnungskrnftmas('hinen 

Schmiel'ung von Zahlll'ndge tl'i ebrn 

Schmi rl'ungs trclmik in der Landwirtschaft 

Dirse Bro.,ehüren werden iiher den Bll chlwnd el vrl'lriebcll 
und könncn allen JnlcI'c~sicrten wichtiges Studicnl11otcl'inl 
sem. 

Für die ständige schl11irl'technische Berntung hat das WTZ 
.. Schmierstoffe lind Schm i~rsto ffanwendllng" der VVB Mine­
ralöle lind organische Grundstoffe ill Krumpa (Geiseltal) .'\n­
w~ndullgs t.edlnischc Stellen, grnannt ATS, eingerichtet : 

Bedin 102 Berlin , Knrl-Li f' bknecht-Stl· . 40 

Dresden 

Erfurt 

- 8029 Dresden, Cosseha lld er Str. 22 

- 50 EduI·t, Paul-S chäfcr-Sl1'. 100 

Halle '102 H alle (S,,~IP) . Zwingers tl'. t, 

?\'Ingdeblll'g - 30 Mngtll'bw'g, Tl'ünsberg 3', 

Schwerin - 27 Sehwerin , \Vismnrsche Straße, Baracken-
stad t, Baracke 1, Zi. 11 

rn schwierigen Fällen können sich unsere Landwirtsc1wfts­
betriebe an diese AußensteIlen um Auskunft auf schmierungs­
technischem Gebiet wenden. Die Beratung erfolgt kostenlos. 
Im Bercich des Bauwrsens und der dem Volkswirlsehaftsrat 
unters tehend en Industrie wurde eine Verfügung über die 
obligntorische Einfüh1'11ng d er verbesse1'len Schmierungstech­
nik erlassen. Es "'üre sehr sinnvoll, diese in abgewandelter 
Form beschl euni gt für den Bel'eich Landwirtschaft zu über­
nehmen. 

Literatur 
TCL 80·102 :02 (PPO) 
TCL 30'12770, Enlwu rl Feb!',,", 1%5 
Minolratgcbc l' für die Landwirtschaft 
Millotkalalog, Ausg. J. Okt. 1902 
"Schmicreinl'ichlungcn - Lchrm:l le l'ial", Au sg. 19G;j 
T.\\I\I/ULMS "Schmicrp!'axis", "ES Vcdag Technil<, Del'lin A 6211 

I I/Jeuerer u*~d rrl.!uder Patente zu industriemäßigen Produktionsmethoden 
, , ,. ~ ",. in der Schweinehaltung L-~ ________________ ~ ______________ __ 

DWP 28598; Klasse 4511, 5/00, DK 636.085.6 
nngcmeld et: 20. i\Iärz 1963 

"Futterautomat zur Herstellung und VerfUtterung 
von trockenem, feuchtkrUmeligem oder pump­
fähigem Futter für eine große Anzahl von Mast­
schweinen" 
Erfinder: KARL BAUCH, Waldenburg 

Die Edlndung betrifft einen Futterautomat, mit dessen Hilfe 
I Ak llnLer Verwendung von Fördergel'äten (\as Futter für 
eine große Anzahl von Mas tschweinen zubereiten und ill die 
Futwrtröge förd ern kann. Währen,d bisher die Aufbereitung 
des Futters in Sch\\'einemasthetrieben durch eine Anlage 
cufolgt, die allS bekannten Eil11zelmaschinen zusammengestellt 
ist, stellt die Erfindung eine s.innvolle Kombination speziell 
entwickelter Aggreg·ate d{\[' (Bild 1). Daraus ergibt sich der 
Vorteil, unterschiedlicbe FULLeral'ten, wie Trockenf.utter, 
feuchtkrumeliges oder pumpfähiges Futter, beLiebig gem~scht 
verobreiclle n z·u können . Hacldrüehte, .J(ü<:henabfälle und ge­
hi.icl~ltes GrÜn futt.er werden in eine kombinicl'Le Annahme­
und Wasch einrichtung a. entlad en. Ubr l' einen Schrägföl'derE'r u 
wird das gewaschene FuHer in don Vorl'a L<behi:ilter C oder rl 
geleitet. Zum Häc1{Seln des Gr Ünf·utters dient ein Gebläse­
häckslei', der über den Auswurfboge n f in die Anllahme a 
oder dirckt durch di e Rohrleitung g in den Vorl'lltsbehälter c 

flilcl I 
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fördert. Ein Da mpf.kessel h el7ßngt den wm Dämpfen des 
inden Von-at.shehälter c ooer d gelagert.en Flltlel'S benötigten 
Dampf. Kraftfutter wird in die Annahme i entlad en und von 
,dort durch ein'en El evatol' k dom VorraL, behältel' I fiä' Kraft­
futter zugel eitet. P,umpfähiges Futter, wie Fischsilage, Molke 
u. ä . wird mit d el' Pumpe m iI1l Hochbehälter n gppumpt. 
Zentral zwischen den Behältern ist ein Mischreißer 0 ~nge­
ordnet. Uber Austl'agsehn ecken bzw. ein e Rohrlei·tung p wird 
aus .den ve~sch.iedenen Behältern ein e dosierte Menge konti­

.nuierlich <dem Misehreißer zugeführt. Das gemischte Futter 
gelangt über einen weiteren Schräg förderer q in den Futter­
\'cl'teilungswagcn J". 

[)WP 3f, 979; Klas·se 45 h, 5/00 DK 636.08".7 
angemeldet: 30. 1I['ai 1963 

"Automatischer Futterverteilungswagen" 
Erfinder: KARL BAUCH, Waldenburg 

Dieser Wagen kaun im Geg.ensa.lz zu ,hishel' üblichen Wagen 
ohne Bed.ipnungs kraft .eingesetzt ",el'den . Er län·ft elektrisch 
a ngetrieben au.f Schienen an den l'utterkögen ent,lang. DUl'ch 
Anschliige be tätigt e Schalter bewil'ken das Ein- und Aus­
schalt en des Antriebs der Verteil ersehn ecken sowie das 
Umsehall en cles Fall1'aI1l>11 ('h ;;. 
Dei' Behälter n i.st quC'l' auf das Fa hrges tell b flll fg-esetzt , SI) 

Dild 2 
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daß die schmaleren Stirnwiinde mit den nm Boden befllld­
J,ichen Verte,ilersdmecken c scil,lich den FlItlerlrö<>en ,[ zu"e-
kohrt sind (Bild 2). " . '" 
Als Fahrantrieb ist ein Elck~l'Oll1oLor c, zum Antrieb der Ver­
teilerschnecken c ein zweiler E-Motor vorgesehen. j\'nschläge g 
an .den Futtertrögen beURigen Schalter h. An d<:'r Vordel"- nnd 
Hinlerseite des ,"Vagens sind Ausschaltknöpfe i des Haupl­
schalters angeordnel, die mit quer über die vVagenbreite lau­
fenden SchuLzleisten k vmbllnden sind. Sof.cTn der 'Va~en 
über ein Hindernis läuft, wel·den beide ,Molore nllsgcschaltel. 
Um das Anhaften der klebJ,jgen FUltermiscllllng an den 
Behälterwiiuden zu vermeiden. ver·jüngt sich der Bchälter 
)lach oben, so daß die heiden SWl"I1wiinele eine tt·apezförmj,~,e 
Fläehe bilden, deren lange Seile sich unten hcfindel. 

Deutsche Auslegescllt·ift 1 J85 856; Klasse f,5 h, 5/00 
angemeldet: ~. Januar J951" DK 636.08~.7I,ti 

"Vorrichtung zur dosierten Beschickung von Futter­
trögen" 
Anmelder: P. und J. LECIENX, A. LEDRU (Frankreich) 

neidieser Vorrichtung zum dosi(,l'l.en Beschicken '·on FlIl­
tertrögen in SehweinesläUen wird (hls Fu lte!" von einern zen­
tralen Futtersilo mechanisch i,tl übel' den FUllertrögen [Jng"­
ordnete Speicherbehälter gefördert, die gleiehzei.tig ZUIll f,il­
len der Fllltertröge geöf6n.et w""elen. 
In der Erfmdung ist diese Vorrichlung so geslallet, ,laß sie 
selbständig arbeilen kann und weni.g Verschleißtcik an[­
weist. 
Von einem zentralen Fu~tersilo a (Bild 3) ,führt eine Hanpt­
leitlhl1g b über die zu Ibeschickenden BuehLen c hinweg. Sie 
besteht aus einem Rohr mit einer Schnecke, die durch 
Motor d über Getriebe C <lllgetrjeben wird. Uber jeder Bucht 
ist ein Speicherbehiilter f an der· l-Tauptzuführung b nngc­
hmdrl, dei· alls einein I\ehiillel· mit schriig('m noden, "incI· 

a 
e 

nild ~ 

Ausflttßklappe g und einem Rohr h, dns an die Hauptleitung 
angeschlossen [st und in den Behülle!" hinein ragt, besteht. 
Ein verschiebbares Rohr h ennöglicht, die Lünge des in den 
Behälter hineinragenden Teiles des Rolll'es h zu verstelkn. 
Damit w[,rcl ,das Aufnahmevolumen uesSpciclt~rbehälters ei,,­
gestellt. Sämtliche Ausflußklappen g sind an einem Drahl­
seil I ~efestigt. Der <letzte Spcieherbeh~ltet· iist mit einer Schalt­
vorrichtung m versehen. Si" bewirkt, daß bei Erreichen der 
eingestellten Füllhöhe die Schnecke .stillgesetzt ,und die .'\IIS­
nußklappen geöffnet werden. 

Sowjetischer Urhebersc!Jein 127512; Klasse 1,511, ti 
angemeldet: 11. 1\Iärz 1959, DK 636.0811.7 

"Selbstfahrende Arbeitsmaschine zum Futterver­
teilen und Entmisten von Schweineställen" 
Erfinder: W. W. PRIBILKOW, J. M. BELJANSKI 

f1iese Stallarbeitsmaschine ist auf die Uin;.rslrohucn cilles 
seripllmüßigen GeräLetrügers aufgebaut. Der FUII.erLcJliiller 11 

(Bild 11) besitzt einon nach unlen znlaufendell Boden, unler 
des'sen tiefsler Slelle sich e.ine Jüngs in Fahrlri,·htung liq~ell(ll' 

FÖI,dersdlttccke b befindet. Diese Iransportiert K,·aflfulter auf 
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ein hinter dem lcutterLehälter a angeordnetes Fördet·band c, 
das das Kraflfutter in die Futtertl'öge abwirft. 
neim FüLwrn von J-Iackfrüchten wird die Schnecke b mit 
einem schwenkbar.en Blech a:bgedeekt, das dw-ch eine Nocken­
welle 1n Schwingungen versetzt wird. Das Fördergut fällt 
durch ei,ne seitliche OHnung im Boden des FUllerhehiillers 
auf eino rlarunter angeordnetete Förderkclte d lind wird ühl'l' 
sie in die Futteltröge transportiert. Der Antl,ieb d(,l· för·der­
aggregal,e (~l'folgt über die vordere Zapfwelle des Geriill'­
trägers. Andet' Vordet'5eitc des GerÜlell"iigers ist ein hyd,.du­
lisch beUitigtes Schiebeschild e zum Entmisten des Slalks 
angcbI'3f'ht. 

Dcutsche A uslcgeschrift 1 J 72 079; Klasse Ijf'i h, :i/OO 
angemel,let 10. Januar 1963, DK 63G.081j.71jI, 

"Fütterungsanlage, insbesondere für Schweine" 
Erfinder: HEINRICH HASSE, Holzhausen 

I bltuJlgsmethoden, bei denen im ständig·en Umlauf Schweine 
jeden Alters vorhanden sind, setzen eine unler~hiedliehe 
l',utterztLsammenset:zung und -menge für (lie verschiNkn 
alten Schweine voraus. Die Erftndung soll errnöglidlen, eine 
del'art variierte Futterzuteilung durch eine automatische 
Anlage zu bewirken. In Bild 5 ist die Anlage schematisch jm 

C;rllnd,.iß dargestellt. Die untet"scl\jedlichen Futtermittel wer­
dcn aus Behältern a lhl1d h entnommen, die über einer end­
losen Förderanlage c angeordnet sind und 111Chle,.fürmigc. 
Böden mit Austrit,tsöl"fnllngen d besiLzen. 
Jn der FutterTInne e der Förderanlage läuft eille endlose 
KelLe f entlang, deren Schieber g alLf jeder Seit,e der Kelle 
Taschen bilden, die durch eine verlängerte Mitlelwand ge­
trennt sind. Aus dem Behälter a fällt eine Standardmischung 
in die äußere, aus dem Behälter bein Sättigungsfutter in die 
innere Hälfte det" Fntterrinne. Durch die Schieber g wird das 
[<nttet· in die Rinne c über die Boxcn gezogen. 
Die Boxen sind zn Leiden Seiten der FULterrinne angeordn,'l, 
in der lVlille bJr.ibt ein Gang ZlUn Dungtransport. Die Boxen 
sind unterschiedlich groß; in die klelnston werden die Jung­
lio,.e (~ingesetzt, die dnnn im Mastnblallf je,,·cils in die niichst-

ßild 5 
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;;l'ößercn 130xell ü.ber:;iedcln. Die Hilille e besilzt über den 
Boxen sch.litzförm.igc Löcher 11, durch die das Futler in dar­
unlerhängende Dosicrbehälter fällt. trber ,den kleinen Boxen 
sind auf der inneren Futterrinnenseite keine Schlitze, so daß 
nur Sl<1n,uar.dfulte r zugeleitel wird. 

Das Fassung&VCl1l1ögen der Dosi.erbehälter (ßild 6) ist durch 
vers telloo~e Wa'ndteilc vat·iabel. Den Behälterboden bilden 
SchwenkklappeIl k, die durdl ein Gestänge i geöf[n ct und 
g-eschloso;cIl "'cn]en können. Sjnd <lUC Dusieruehiiltcl' gefüllt, 
dalln wel·d en ;;Icichzei ti;; di() Fördcrketl.c f :;lill;;esclzl uml 
alle Klappen h geöffnet. 

Diese Anlage ermöglicht eine differen ziCI·te Zu sammenstellung 
\lnd Dosierung deI' Fu~ler lllittel für jede einzelnc Boxe und 
je nach Allcr ulld Enlwicklung'Ss land der Tiere. 

Pat.-lng. W. HAH.TMANN, KDT 

D.\S 11924.43; KI. 45 c, 29/20, DK 636.084.7 
Allluddetag: G. Sep tclllbe r 1963, Ausl egctag: 6. Mai 1965 

"Vorrichtung zum. Homogenisieren und Austragen 
von zu vergärenden bzw. fütterungsbereiten Futter­
gemischen" 
Patentinhaber: HEINRICH BIEHL. Gut Heinrich.dorf b. Trillau 

Die VOITiclttung besleht aus einem flüss ig'keilsdichten Behäl­
ter, in dem einc W elle mit Mischflügel a und eine Welle mit 
FÖl'del'Hüf);ol b gel>agert sind, und außerhalb des Behälters 
an dem a:bspe[·t·baren Austragkanal eine ,Förderpumpe c an­
geschlossen ist (Bil,d 7). Vorteilhaft wird die Vorrichtung auf 
ei n Fahrgestell gebaut. 

Beim Misch·en werd en di·e Bestan.dteile der Mi schung inner­
halb des Behälters ulllgewälzt, nach Fertigstellullg de I' 
Mischung fördel"l die p.umpe c das fertige :für di e Silage zu­
boreitete Gemisch in den SilobehälteI', während nach der 

ßild I 
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Vcrllendung der Vergii rung die Pumpe das fer tig sili erte 
Kraftfutl<::rgcJllisch a ll s dcm Silobehälter in liell ;\Iischbehäl­
tel' zUI·,ücksaugt, deI' dann zum Stall gefahrcll werden kallll. 
Hier wird das Futter durch die Pumpe c in dosierten Ratio­
nen auf die einzelnen Tröge verteilt. Die Mengenreguliet:ung 
erfolgt durch die über ein Zeitrela.is gesteuerte P.umpenlauf­
zeit. Durch Anordnung mehrerer Behälter unterschiedlicheI' 
G ['öße können vcr:;c\,iedelle Futte rmi scl lungen bereitgestcllt 
\\' erden. 

DAS 1195546 ; KI. 45 h, 5/00, DI( G3G.081,.7·'J!t 
Annteldelag: 21. J\[iirz 1961, Ausl ege tug: 24. Juui 1965 

"Vorrichtung für Viehfütterungsanlagen" 

Erfinder: MAX STREICHER, Wangen/ Altgöu 

Bei deli rohrmuffenarLigen Abscldußschiebern, {Iic auf deI' 
Futlerzuleitung vel'5chiebbar g.eführt sind und bei Verschie­
ben einer gem einsa mell Betiiligungss\.ange die AuslaLlöffnun­
gen f.ür clas Futter freigeben, ent.stehen Verhustungcu um 
Schleber und Offnungen. Das ,hat zur Folge, daß die Anlag'e 
uur noch sehr 'schwer und seh1iem'ich überhaupt nicht mehr 
uetätigt werden kann. Außerdcm bilden sich in deu orga­
ni'sehen Reslen des Futters Fiiulnislxdaerieu. 

a d e a 
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Diese Mängel werd cn durch die Edindullg behoben, indem 
dic Mittel zur Abdcckuug der Auslul.löfiuungen so wie dereu 
I3ctätigull:gseint'idüungcn im Innern des Futterkanals a ugc­
ordn et si nd. Ein AusfWtl'ullg&beispiel zeigt Bild 8. 

In dei' Futterzuleitung a sind schlitzfövrnige AuslaßölIllult­
gen b, die dureh die schieberarligen Vel'schJußkÖl"per c ge­
schlossen werden. Dje Verschiebung edolgtdurch eine Belä­
lig·ungsstange d. Zu ihrer Führung sind in bes timmten 
Abständen Führungskörper e diametral zu den Verscltlul.\­
kÖl'pem c angeordn et. Die erfi ndungsgemäße Futtel·zumel.\­
vorrichtung ermöglicht eine schnelle und gründliche Reini­
gnng der Futlel'zurührungswege durch Was sersp.ülung. Bei 
einer weiteren beschriebenen Ausführung ist der Futterkanal 
drcieckförmig pro[iliert. 

P'at-lng. O. LANGE, KDT 

Neue Literaturinformation -
Fachgruppenkataloge 

A 6'224 

In Zusammenarbeit mit d em i\lini s le \'inm für Kultur , HV VCrl:Ig'C und 
Buchlwndel, dem Börsenverein Jer Deutschen Buchhändler 1.."" Leipzig 
und dCll Ve rlagen der OeuL'5chcn Demokratischen Republik bringt der 
Lci p7..iger J( ommiss ion s· und Großbucllhamlel (LKG) Fadlgruppen ­
Jwwloge hel'<JlIs , in Je nen so wohl der Buchhandel al s auch die End­
"c rbt'alH:h c l' ü,bcl' die Literatur inroJ'm iel'l werden, die zu bes timmte Il 
Cebieten der \Vissenschn ft und Technik in de r DDR yo1'licgt. Di~e 
Informationen ersLrecken sich so wohl auf liefcrbare und in ]{ü l'-ze 
c I'schein ende Titel ,",us der Produktion unsere 1' Verlage als auch auf 
deutsch' und fr e mdsprachige Titel aus der Produktion dcs befreunde' 
ten Auslands, di e .bei uns am Lagcr sind ouer beste llt wuru en , Dabei 
enthultcn die einen nur Titel in deutscher Spradle, wiihl'end die andc' 
ren Hur fremtl spradlig~ Publikationen ~nzc igen, Der Hinwe is, in \ .... el· 
eIl ei' S prache tier Titel vorliegt, wil-d in jetlcm Falle g~eben. 
Für die Lese r unscl'er Zeitschrift wird von Jnteresse sein, dnß in dic<.:cl' 
J(ata logreih e der FDdtgruppenkalalog .. Mathematik - Phy si k" erschi e­
nen ist, Er nennt all e in dei' DDR vorlieg(~I)(l e um) bis 31. Dezcmber 
H>G5 noch er~chcincnde deulschspr:u.:hige Litel'u tul' ,HIS dcr Produktion 
Ull sercr Vedagc und des bcfl'CllndctCI1 Au s la lldes. D j(' ,\.b:;.,be des 
h:atalogos erfolgt kos ten los übe l' dcn Öl'tlidH!H BuchlHlnd c l, der <.lud) die 
Literatur selbst li e fert. - AK 6'1610 
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I 2u eiuem ;;Irbeilsplau für Jeu l21JlJ-oechuiker 

Für den Monat Oktober 

I. Allgemeines 

Die llel'ic111e auf uer lJelogierlcllkollfereliz des 10',,.;11 "er­
hantles "Laull- Ulld l'ol'sttccllIIil, " der KDT (,. S.l,(8) ließen 
cin we iteres ?llal uie Vorleile einei' guteJI Arbeit in den 
Kl'ei·sfncllseklioncn el·kennell. Jeder T<:c1Ulische Leiter solltc 
fe,;lslclkn, ob bei seincm Krcisbelri,cb bereits cille Faeh­
seklion beSIeht ruHU 6idl gl'!l'",beHellfall; d'ieser ,w!;dlliel3eJl 
oder anuel'cnfalls ZLU' Bilulillg eillcl' l'S in seinCHI Kreis 
beitragen. Das Winlerhalbjahr bie let ausl'eichclld Gdegell­
heit, in ,dcJJ FS zlisaillmeuzukonllllen, lechnisl'hc ProblcHlc 
im J{ollegellkl'(~is Zll bel'3telJ, sieh auf 'l)ezieHeli Gl'bieten ZlI 

ljuo:Jlirlzicl'l-,n .unu EI·fahrungoll all~lJlIl.ausl'hcn. 

C)'ündlidtcs StULlj'lIlll des Au.fsaLzcs nuf S.482 kann denl 
'l'eclmisd,€n Leil{!r Hinweise vermilleIn, weldlell Aufgaben 
in s·einem Uereidl künflig noch lHehr Beacllbung Z.lI Sl'hellkell 
ist. 

Slroaßen-\Vinte)'(liensl vorbereiten (Anhänger mit Aufbalulcn 
und U1inldeuelllen versehell, Stl'ClllHechanislllen an[el'ligcll 
IJLw. cinsnlzbcrcil 1I1adiell us\\'.). 

11. Feldwirtschaft 

Hier ycrlangt jelzt die Zucken'übellel'llie vollste Aufllierk­
samkeit, \VcJ'kslall!"'agen JIIit ellls pl'celJcmlcn EI'Satztcilen 
ausrüo;len, Dchebullg plötzlich aufll'elcnun Schüdcll an deli 
Maschinen im l\aehleinsal'z sichcrn. 

hil' die SiLiel'llllg Von Z'lIckcrrüb<:nbluu und Z"'ischellfrüch­
ICII technische Hilfsmillel zum Jcjntbden uer Anhänger, zum 
Verteilen LUld zum Verfestigen in dell Silos bereitslellen, 
Jlot\\'endigenfalls noeh kurzfristig anfertigen lassen (s. H .5/ 
1065, S. 215 und 217). 

Vür das \'I'r1"UCIl der Zucl,enüben in W'aggons und Lasl­
kähne sind bereits verschiedene Vorrichtungell bekannt, 
lIeucste Er.fahl'ullgcn daz'll vermiuch die Zeilscl1l'irt ,.\-Vir 
lll<lchl'll es so", Au,g·abe A, i,n 11. 1,/1965, S.74 ,nnd in TI. 6/ 
H)(jG, S. 11'2. 

111. Vieh- und Vorratswirtschaft 

\villl el'feSIIIl<ll'huug dei' Slälle ist abzuseItließen, llr<t 11 u­
seJllltzkolllrolle aklenkundig Inaehell . Feslge-sl clllc !\liingcl 
sofort beseilig,eu bz\\'. cnlsJ)l'eclleJlden Auftrag herausgebelI . 
nell~eb uer Karlol'feldämpfanlagen üben\'achen , ordnungsge­
mäße Yel'lcguufj der elektrischc.ll Ansehlnßlei'lunge n ühel-prü­
['CII (am güUlsl·igsl:eu uurch Auf.slcllC'n von nöcken u. ä. 60 hoch 
leg eil , daß Fahrzeuge uiller dCII Leitungen hindurchfahrcn 
kÖllJlell) . 

\Veiuemdkunhgell und ElekLrozaun-G<:räLe instand sctzen 
ullll iJl lrod{enen lhi'ullll'n '<tbsteIlen. 

IV. Instandhaltung 

.\bslcl~ung uel' nicht mehl' bCllölip:len Maschinen und Geräte 
kontinuierlich fOl'lsetzen, für da, Aufstellen d er Amteilproto­
kolle die bctrelTendelJ Traklorislellbz.w. Maschinisten hinzU­
ziehen. Traklorislen fLir die :\.rbeilcn im \Vinlerüherholungs­
progl'aJlIlll all>;"'~ihlelJ , sUII'eil el-forderlich Zllsiitzlielle behelCs­
nüiLlige \\'e,.]"lallrüllille "orbcreilcn (Heiz.lllJg, Ileleuch~llll;;, 
Eimichl ung). 

Jalll'e"insl<llldselzungSl'el'II'ng nlil 1\.131, vorbereiten, der 
seinerseits die LicCcl'ung von lla,ugruppell u . li. Q,urch die 
Tnsl.ands.c\,zung,s \\,.erl,e vertraglich binu-e·!l nJllß. 

Dei Anlil'fcrllllg der ~f.aschinen an die J(ßL zur Kampagnc­
f,' slünerholung Vollsländigkeit sichel'll, u'1II Zusa tz.rechnungen 
lU " eJ'ln ei,dell, llci tJbergnbc uer Maschincll 1In di e \Vorkstatt 
sollle ..l eI' 1\Iasl'hin cnbeuicllel' zugegcn sein, um Hinweise a.uf 
lle,;ondere Schäuen 1I11U Stöl'UJlgcn geben zu könlJen. 
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LPG - ein vorrangiges Arbeitsgebiet des Ingenieurs Studiendirektor Dipl.-Ök. H. OBST, KOT, 
Direktor der Ingenieurschule Friesack 

Die 7. 'fagung des Lanuwil'lschaILsl'<.lles beilll Ministel'l'nt der 
DDR vermillelte a uch de.n ktml1echnisdlcil 1\.1Idel'll "'ichlige 
Schlußfolgerungen für die Intensiviemng der Produkt·ion. 

Die u.nsel'er Landll'irlscll",ft geslellten Zi ele lJ13chelJ <.-'s not­
lI'end,ig, 'zügig,er eine breile AIlII'clJdung \I'isSCJlsdwfllil'I,­
lechuischer Erkenntnis·se in der Produktion zu clTeichel!. Die 
Steigerung uer Agrarpl'oduklion ist der Worlllle,;se r des NUlz­
cl'fiekles der ltiel'für eillgcselzlen lleuen Mclhod.en lInu Ver­
fnlnen . 
Beim fa chlichcn ?lleilJungsSlreit zu Fragen uer Inlensivierung 
der ProQ,ulüion in unseren soz·ialisLiseh·e n Landwirlsdwfls­
belrieben sollten di,e VCl'lrolcl' der LlIIdlccllllik folgenue 
Gl·.ll ndsa tzf I'agen bcneh tcn : 

Inlensi"icl'llng bedenlel Sl.cigel·ung ,der P"odllklion ,le 
Fläeheneinheit bei gleiclLz.t::iligcl' Senkung uer daf·ül' aufzu­
wendenden Koslen. 

\Venn auch die Auf,wenuungen ,besolJd·el'S an y orgegcnslälld· 
lichler Arb('it je F1iicheneinhcil hierbei ,illl allgcllIcinclI ZlI­

llehmen, so ist gleichennaßen del' wirtsdlafllichste Einsalz all 

lebendiger 'Und vergegensländliclll Cl' Arbeil Beslandtcil der 
Intensivierung. 
Die schrill wciS{! Einführung ind usll~emäßigel' Prod uktioJl,s, 
,"ol'fa lll'en umIaßt nicht nUl' techni sdHcdlllologische Auf­
gaben ouer nllr neue ProdliktiolJsmÜtel ill Forlll neuer 
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Masl'hiIlCIISY~lclllc, Anl·agcn unu Produktionsba.utell. Dazu 
sind allch zaldreiche Fl'3gen zu untersuchen ulld TeillöslIng-en 
fü.r cine ökonoillisch begl'ülldete hOlllple\.tierung von Medla­
nisicrungsprojeklen zu finden. 

An uieser Slelle sei nOl'h einlnal verlll e..t,t , daß si~:h aus t1CUl 

ProzeB uer Inl,'nsil'icl'ullg erhöhte Aufgabcn für üi'll ulllfas­
scndes Sy,ICIII uel' Ausbildung lind einer spezialisicrl.eH 
Weite l·bilullng besullders auch auf lanul cehllischem Gebiet 
ergeben. Hierbei llilbse ll Wege beschriUcll werden, bei denen 
sich der Auflltlnd für di e AHs- ulld \Yeiterbildung in eincln 
ellLspl'ecl,enlll'1l 'Nulzeffekt der Produklion bestäligt. 

Die Holle uer 1ll0del'Jlell Tecllllik bej der Vcränderullg des 
Produklionsni \'l';JU$ i~t uIHJlJ1s1riHen , sie durelldl~ngt alle 
Allbeilsprozesse. Die dafür notwendigen hohen Aufw<.-'ndun­
gen sinu jedoch nUr danlJ g.ereeltLfertigl, wenn sich dabei 
das Produktiollsnl"cau sielHbal' verä.ndert lind der NUlzeJIel<l 
steigt. llicrZll haben die Ingenieur,e für Landtcchnik b eizu· 
tl'agen, die dafür erfol'lle..tichen NJaßnahlllell dur<:hzuführl'1I 
1I11U lelzlen Enu·es auch ·zu Voranlll'orlcn. 

fell bcll'aclile deshalb die Pflicht jedes lngcnieul's für Lanu­
technik, selbst in vordc['ster Front an der technischen Revo­
lution und damit an, umfassenden Aufbau des Sozialismus 
lllitz·u.II'id'.cn, llicht zuletzl "l s eine große politi.sche llild 
nal1ionak V eran I wOl·IUBg'. 

Ocu lsche Agl';J. l'l cchnik IG. Jg. Heft 10 Oklober IVli::; 



In jeder LPG einen technischen Verantwortungs­
bereich schaffen 

Der optimale EinsaLz der technischen Gl'Undlllittel, die wü·t­
scharLlich und ledJ nisdl b egl'ündete KomplclLicrung vodwn­
dencr i\laschinen,;ystenlc und die Einrühl'llllg neuer Systeme 
ill oolrieblil'htl' Anpassung lassen keinen Zweirel darüber, 
daß ei u tedmischer Lei~bel'eieh in jede'r GCllosseoschalt des 
Typ HI Illil cnlsprechen~ell1 :\Iechani.sierungsg'l·all unerläßlich 
ist. 

Der technische Leil eI' als i\litglicd der GCllos·se:l1 schaft \IJ1d 
Angehörig·cr dcr Leilung i s t hierbei "le11l Vorstand gegenüber 
\011 vemn l\\'orllich für den lechnischon BOl'cich und aUe da­
)uit ZliSallllll-L'n lIHngclll1.l'JI Fl°:..t:.::"ell. 

GC5 I·ützt aur <1i,· Erfahrungen SOJCllCl' Cenossenschaflcn, die 
bc.reiLs seil lüngel'cr Zeit aur dcl' Grundlag·e eines tecl mischcn 
Veranlwol'lun:;sbcrcichc~ lIIil ei nem ted llIisehen LeileI' er­
folg l'eich e Arbeit leislen, Ifsscn sich die il1' folgenden Jiunk­
Üonsplan dargestellten Aurgaben rür .den leclllli sehell Leiter 
fixierc)), 

Funktionsplan für den Leiter "Technik und Bau" 

1. Bezeichnung 

1.1. Stellenbenennung : 

1.2. Kurzzeichen : 

2. Unterstellungen 

2.1. Diese Stelle ist unterstell't: 

2.2. Dieser Stelle sind unterstellt: 

Arbeitsgruppe Werkstott 

Arbeitsgruppe Bau 

Moteriallager und Tankstelle 

3. Verantwartungsbereich 

techno Leiter 

1.3 

dem Vorsitzenden 

1.3.1. 

1.3.2. 

1.3.3. 

Einsatzbereitschaft. Instandhattung und optimale Nutzung d~r 

technischen Grundmittel und Produktionsbauten für die pflonz­

liehe und tierische Produktion einschließlich Zentrolloger für 

Material und Hilfsstoffe. 

4. Aufgaben 

4.1. Beorbeitung der Planteile Technik und Bau und Durchführung 

der sich daraus ergebenden Aufgoben 

4.1.1. Moßnahmen der vorbeugenden Instandhaltung (Durchführung 

von Maßnahmen zur Pfl!'ge. Instandhaltung. Erholtung. Abstel­
lung, Konservierung) 

4.1.2. Maßnahmen der Instandsetzung. die eine termingerechte Ein­

satzbereitschaft der Technik gewährleisten (Instondsetzungs­

oblauf für Grundtechnik in der LPG-Werkstatt und Vertrags­

beziehungen für die Instandsetzung der Spezialtechnik in Fremd ­

betrieben - Anlieferung und Qualitätsabnahme) 

4.1.3. Bedorfsplanung und Vertragsabschlüsse für Ersatzteile. Material 

und Hilfsstoffe. Treib- und Schmierstaffe. Beschaffung. Logerung 

und Verwaltung 

4.2. Technisch-technologische Bearbeitung der betriebtichen Produk­

tionsprozesse mit dem Ziel, schri ttweise zu ' einer industriemäßi­

gen Produktion überzugehen 

4.2.1. Ausarbeitung und Durchführung von betrieblichen Maßnohmen 

zur Verbesserung der vorhondenen Technik und ständige Aus­

wertung von Neuerervorschlägen 

4.2.2. Auswertung von Besttechnologien. ihre betriebliche Anpassung 

für Maßnahmen der Komplettierung der Maschinensysteme und 

Vorbereitung erforderlicher Vertragsabschlüsse 

4.3. Durchführung von Maßnahmen zur maximalen Nutzung der Tech­

nik unter Anwendung ökonomischer Hebel zur Steigerung der 
Arbe i tsproduktivität bei gleichzeitiger Senkung der Selbstkosten 

4.3.1. Obergabe der Maschinen. Geräte und technischen Anlagen an 

die Brigaden und Arbeitsgruppen 

4.3.2. Aufschlüsselung der Kosten für Technik auf die Produktions­

zweige und einzelnen Maschinen und Geräte; Kostenvorgabe und 

Einführung von Maßnahmen zur moteriellen Beteiligung der Mit­
glieder an der Kostensenkung 

4.3.3. Analyse der Leistungen der Technik. gestützt auf die Kosten­

analyse in Auswertung der KostensteIlenrechnung noch Kosten­
trögern 

4.3.4. Ausarbeitung und Einführung technisch begründeter Arbeits­
normen 
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4.3.5. Energlebilanzierung und Einführung eInes Einsatzplanes für elek­

trisch angetriebene Maschinen und Geräte 

4.4. Technische Ausbildung und Qualifizierung der Genassenschalts- \ 

mitglieder 

4.4.1. Technische Unterweisung der Bedienungskräfte bei Pbergabe der 

Technik an die Brigaden und beim Einsatz der Technik. 

4.4.2. Arbeitsplatzgebundene technische Qualifizierung der Mitglieder 

im Vorlauf für geplante Neuzuführungen an Technik . (Mitarbeit 

am Kaderqualifizierungsplan) 

4.4 .3. Laufende Belehrung der Mitglieder über einzuhaltende Maß­

nahmen des Arbeits- und Brandschutzes 

4.5. Weitere Aufgabe'; im Bereich Technik und Bau 

4.5.1. Orgonisation des Instandsetzungsablaufs in der Werkstatt 

4.5.2. Planung. Organisation . Beschaffung und Verwendung von Ersatz­

teilen und Hilfsstoflen 

4.5.3. Organisation und Oberwachung des Tank - und Schr:nierdienstes 

4.5.4. Anwendung und Einhaltung der progressiven Pflegeordnung und 

vertragliche Nutzung des Traktorenprüfdienstes 

4.5.5. Einsati der Bau- und Handwerkerbrigade 

4.5.6. Mitarbeit bei baulichen Planungs- und Projektierungsarbeiten; 

Bauüberwachung und -abnahme 

4.5.7. Planung und Einsotz der zentralen Transportmittel 

4.5.8 . Laufende Oberprüfung der Betriebsbereiche auf Einholtung der 

Arbeits- und Brandschutzbestimmungen und VDE-Vorschriften; 

Einhaltung der Termine für die Oberprüfung überwachungspflich-

tiger Anlogen durch die TO I 

4.6. Zu lösende Aufgaben in Zusammenarbeit mit den anderen Leit­

bereichen 

4.6.1. Mitarbeit bei der Ausarbeitung der feldwirtschaftlichen Arbeits­

pläne ouf technisch-technologischem Gebiet und der Durch­

führung der Erfohrungsau$t~sche 

4.6.2. Technische Anleitung und Beratung der Leiter Feld- und Vieh­

~irtschaft beim Einsatz der diesen Bereichen übergebenen Tech­

nik. ihrer optimalen Nutzung. Bedienung. Pflege und Abstellung 

4.6.3. Technische Beratung des Vorsitzenden. der Leiter der Spezia­

listengruppen und des Varstandes über weitere betriebliche Maß­

nahmen zur Durchsetzung des wissenschaftlich-technischen Fort­

schritts 

S. Befugni.se 

5.1 . Weisungsrecht zur Durchführung von Arbeiten an die Mitglieder 

der Abeitsgruppe Werkstatt. Bau. Lager und Tankstelle über die 

AG-Leiter 

5.2. Kontrollrecht in allen Betriebszweigen zur Oberwachung des Um­

gangs mit der Technik und Einhaltung der Sicherheitsvorschriften 

5.3. Recht des sofortigen Eingriffs bei festgestelltem unsachgemäßem 

Umgang mit der Technik. Verstößen gegen die Sicherheitsvor­

schriften. Geföhrdung der technischen Betriebssicherheit 

5.4 . 

5.5. 

Abruf der in den Betriebszweigen eingesetzten Technik zur Durch­

führung von Maßnahmen der vorbeugenden Instandhaltung oder 

der Instandsetzung 

Durchführung von Verhandlungen. Abschluß von Verträgen und 

ihre Realisierung auf der Grundlage der bestätigten Planteile 

Technik und Bau und der Beschlüsse der Vollversammlung und 

des Vorstandes 

6. Zusätzliche fachliche Anleitung und Kantrolle 

6.1. Diese Stelle erhält zusätzlich fachliche Anleitung und Kontrolle 

von den beauftragten Ingenieuren der Produktionsleitung des 

Kreislondwirtschoftsrates und des Kreisbetriebes für Landtechnik 

6.2. Diese Stelle gibt zusötziich fachliche Anleitung und kontrolliert 

zusätzlich Einsatz. Umgang und Zustond der Technik in ollen 

Betriebszweigen 

7. Qualifikation.merkmale und Vergütungen 

Ingenieur für Londtechnik 

Bewertung noch AE in Abhöngigkeit der Betriebsgröße und in 

Anwendung einer leistungsobhängigen Vergütung 

8. Stellvertreter 

8.1. 

8.2. 

Stellenbenennung : 

Kurzzeichen : 

AG-Leiter Werkstatt 

1.3.1. 

Für die Ausarbeitung des Funktionsplanes wurde ein Standordvordruck 

verwendet, der beim Vordruck-Leitverlog Osterwieck unter der Bestelt­

Nummer 01060 bezogen werden kann. A 6136 
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BUCHBESPRECHUNG 

Berechnung und Konstruktion von Vorrichtungen 
Von Obering. E. ZIEGENER. VEB Verlag Technik Berlin 1965. Format 
17,5 x 24,0 cm, 299 Seiten , 438 Bilder, 6 Tafeln ; Kunstleder, 

Pre is 24,60 MDN 

Dos Buch ist übersichtlich aufgebaut und klar gegliedert. Die Vielzahl 

der abgebildeten Vorrichtungen, die außerdem noch eingehend be­

schrieben sind. bietet dem Konstrukte ur ausführli che, wichtige und 

sachdienliche Hinweise für seine Tag esarbeit. Besonders wertvoll ist 
es, daß der Autor nicht nur ouf die herkömm l ichen Vorrichtungen ein­

geht, sondern auch gute Beispiele für moderne. leistungsfähige Var­

richtungen zeigt. Es sei hierzu auf die pneumatisch bzw. hydraulisch 

oder elektrisch betätigten Spezialvorrichtungen hingewiesen . Aus dem 

Studium dieser Abschnitte des Buches gewinnt der Leser umfassenden 

Aufschluß darüber, wie man solche Vorrichtungen wirtschaftlich und 

zweckmäßig einsetzen kann. 

Weiter ist es vo n wesentlichem Nutzen, daß der Autor auch auf Pro­

bleme eingeht. die unmittelbar mit der Vorrichtungskonstruktion in 

Verbindung stehen. Es sei hier z. B . auf d ie Fragen der Spönebeseiti­

gung und des Spöneschutzes verwiesen . Obwohl im Vorrich tungsbau 

allgemein wenig geschweißt wird, gibt der Autor auch in schweißtech­

nischer Hinsicht anregende Hinweise und Gestoltungsrichtlinien. Auch 

Angaben über die Schweißeignung und Schweißbarkeit de r im Vor­
richtungsbau Verwendung findenden Werk stoHe sind im voliegenden 

Buch vorhanden. 

Als ebenfalls erwünscht und zweckmäßig kännen die eingefügten Be­

rechnungen für Vorrichtungen angesehen werden. Sie bilden eine gute 

Grundlage für die Arbeit des Konstrukteurs in Fragen der Berechnung 

von zu konstruierenden Vorrichtungen und Werkzeugen . 

Nicht genügend eingegangen wird noch unserer Meinung auf die Ver­

wendung von Standards für den Vorrichtungsbau . Gerade hierfür wöre 

aber die Verwendung von genormten Auflagepri smen, Spanneisen, 

Schlitzscheiben, Bedienelementen usw. vorteilhaft und deshalb im Buch 

~u behandeln. 

Alles in ollem kann abschließend gesagt werden, daß mit diesem Buch 

ein wertvolles Arbeitsmittel für den Vorr ichtungskons trukteur geschaffen 

wurde. Es ist nur zu wünschen, daß es recht vielen Konstrukteuren zu­
gänglich gemocht wird. 

Gruppe "Zersponungsvorri chtungen" im VES Kombinat Fortschritt 

A 6216 

BI N UM AN N, \V.: Tcclm ik -\Vörtcl'bueh. l·Ia lbleitp,l'ph.n, il, und Elddro­
nik. Engliscll-Delllsch - Dcutsch-Eng·li sch . 1" ,7 X 2 1,5 cm , (Hl) Sci tcn, 
Kuns tl eder. 3::;,-MlJ:\ 

HOHLER, .1./11. HATJ·JI( E: JJondbuch d er \Vasserm ess ung. I l.,7 X 
2 t ,5 cm, 352 Sei tc n, z:lhll·. Uildcr, Kun stl cdcr, IJ.O, - j\IDN 

MITfELSTRASS, K. A.· Mogn e ll>:.inder und ~J"gnelfilm. GrundlageIl 
und Anwendungen . 11. ,7 X 21,5 em, 88 Se ile n, 62 Bil der, 61'ofeln, karto' 
niert, 5,-MDN 
MöLLER, G.; Tern lloIogisclle FCl' li g ungsvo l'Lel'cilung - Maschinenbau. 
2. durcl.gesehene Auf l. . 16,7 X 2",0 c. m , 600 Seiten, 222 Bilder, 78 Tafeln, 
Kunstleder. 40, - ~IDN 

REINBOTH, H.· Tech nologic und Anw elld ung magncli3cher \\'c rkslorrc. 
2. übe rarbei tet.e u. ef\~ ci t c l'l e AufL, 14 ,7 X '2 1,5 Cln. ~72 Seiten, i Bei­
lage, zah l !'. ßiltlt: r und Tnfcln , l\.ulI s ll cuCI', :!9, - MDN 

SC IIfNDOWSKf, E.I O. SC IH)I\/..: Stotislische Q uolitiilskonLrollc. Ku". 
ltOlllc.al' le n und .S lit.:hpl'ob (· nplän c. 2. übel'arbeitete u. c l'w eHcl'le Aur!., 
16,7 X 21o .0 ein, 636 Se ite n , za hlr. Ui l<ler u nu Tofeln, Kun stl eder, 28,­
MDN , Hoehschull e h rbuch 

Beru/sschulliterot ur 

Autorcoko))ekti,' : Fadlku lltl c fiil' TI'<lklurCn- und L;tnd lfl ;.lsdlinen­
schlosser. Spezielle Ausbi ldung. 3, tlul't:,hgc sc hc flc Aufl., .lG,7 X 24,0 C III , 

564 Seiten, 660 Bilde r, H :'llbleineu , !;): - i\tD N 
AuLorenkollektiv : Schu le des Urchc ,'s. LchrlHI ( .. :h fül' dil' r<·ac:hl~lIl1 d c. 
11, verbesserte AufL , 16,7 X :H ,O Cffi : :WO St:i I('II, 511 BilLlcr, HaJblcincll, 
7,- MDN 
BAERFACKEll. , H. I B. K lJ H NE : Alifgabenl>W tte.· Fe.cJlZeicl.nen fiil' 
Maschinenbaue .. und v erwandte Beru re - Schüle l'ausgabe - . 2. Aufl., 
21,0 X 30,0 em, 6/. Bla lt, 22 Seiten Tex t , kar toniert, 6,50 MDN 
BONOLD, J. / B. KUHNE: Au fgabenl>l ä Lt e l' Fachzeichne n MeLolI. Gl'und­
lchrgang mit Lösunge n . 3. AufJ . , 2 1,0 X 30,0 e m , "4 Se il en ci ll sei ti g 
[,cdruckt, 4 Seitcn Text , J~artonicr' , 6,50 MDN 
UONOLD, J. I B. KllIINE : Aufgal>enl>l:itLe l' Fncl!zeiehn e n hle tall. Gr und' 
lehrga ng - Schü lerausgal>e - . 4. AurL, 2 1,0 X 30,0 4,; m , 44 Sdten ein­
sei tig bedruckt, 4 Seilen Te x t , k :lI'tonicl·t , 5,- MDN 
HINTZE, J.: Moschinen eleme ntc , n .::Hll:p· lIppcn und illl'e i\f on lage, Tcil r 
Gl'unrlausbildung. 3. Aufl. W ,7 X ~YI , O CIll , WS Seil e n , 1 Ucilagc , 3 15 Bil­
der, Halbleineo, 11,80 MDN A 6233 
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ller((usgebcl': 
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l.izc ltz NI'. 

E l'sdICillllll~S\\'Ci-sc 
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l~csalll tI 11..:1':,1 cllung 

.\ us. la ndsanZI'i;;cll 

E I'Wlhlll ljSort un d 
t.erich ts-ital ld 

Uczu;..;sm ü;! lichkcitcn 
I)cllt ~t.·hr l)t;nIllIH'itLi­
~d~c HepubJiJe 

\~ ' (' ... ttl cu tsch Ja lltl 
untl \VestlJcd in: 

\'n AllJanien: 

VB Bu lgal'i en : 

\ "H Chi na : 

CSS ll.: 

Hepublil, Kuba: 

!,'VH Jugus lawi.:: il: 

VB Polcll: 

vn l\UllliiJli~ll: 

UdSSll.: 

Dem. Hep. Vieln:llll: 

Us lel'l'l' idl : 

Für a lle andel'en 
Liilltll' l' : 

]\;lmlllel' dcl' 1'echni!<, HerJin 
(FV "Lond- uud ForsLtcdmik") 

VElJ Vcl'lag Technik, 102 Hcdill, Üra ni e nlJul" 
gcl' SLL"aße 13/11i. (Telcg,"am mad rcs5c: Tec:llnik­
verlag Bel'lin; rcrnl'ur: 420019 odc!' 423391) 
f'crnschreib-Nummel' 011 1 ... L 'J'cdd<am lO rr Bcrlin 
(Ted) nik verlag) 

Dipl.-Ok. Hcrhert Sandig 

earl Kneusc. vt.;ranlw. Red akLeul'; 
hl'-1u,; lJicl'onimus, HcJakteul' 

llO(j des Pl'esseamtes bcim YOl's it. zc nd c n d es 
)'.lini:,tel'rate~ der DeutschclI DClllUkl'ali.':it.:l!en 
Hepuhlik 

mon~lLlich 1 Hcft 

~,- MDN, 
~4,-l\rI)N; 

l.,~- MIlN. 
1,8,- ]!.IDN 

viCl'tcljiihrlidl G,- !HUN. jiilll'lj('h 
Bezugsprcis uußerlHlIb JCI' DDfl 

vicl'tcljiihrl;ch 12,- J\lDN, j ~i hl'li ch 

ßrrlincL' Drucl\cl'ci, \\'crk 11, 102 Bel'Hn, nUlIgc' 
..... tmßc 30 

lJEWA(~ \VI';P,BUNG BEH!'!:", JOJ liedin, Hosen­
lhalcr Stl'aß~ '23-31, und alle DE\V/\G-Z\\'ci;..;­
stellen 

lnlcl'wcl'bung, 102 Berlin, 'fucllolsky"t.l'<1ß e ~O; 
..\nzcig-cnpl'cisli"te NI'. 1 

lkrlin-?dilte. Ocr Verlag behälL sich a lle Recllte 
0.11 dt-'Il VOll ihm veröffentlichten Aursätzen und 
..'\bLildun::;en, auch das der Dbcrsctzung in 
rl'emcte Spr.:lchcn , '" I)I'. Au ~zü gc, ReIcl'atc und 
llcsp"cchungcn sind lIur rnit "ollel' Qucllen­
~In;jabe zuWssig-. 

~~imtliche Pus l~il1ltcl'; ürtlichcr Buchh~ndcl; 
VEß V<whJg Tcdlnik, 102 ncdin. 

sü mtlidlc Postiimtel'; ürtliehel' 13uchltallde l ; die 
It<-'kannte n Kommissionürc und Grossisten; YEU 
Vcdag Tcd1l1ik , 102 Berlifl. 

Ntlerlll~H'j:l Shtctllol'C e Bo LiIll C\'C, Tll'ana. 

l)il'cI~tiun IL E. P., Il tl. Rue Pal'i s , Sofia; 
Has ltoi z l1us, L Rite Tz,)1' .\ ssen , Sofia. 

\\'aiwcll ShuJian, O. P. Box 88, Peking. 

.\RTIA-Zci tschri rte n-(mpor t , Vc s IHcd~ ~I Ch 30 , 
Praha 2; Postovni nov iu ova s lu :dxl, d O\,(I;/., 
Leningradskn ul. l 'i, UI'O,t is]n vO,. 

CUBARTIMPEX, Lonja deI comercio, 4 lo. Piso, 
La Hab:lnna. 

Jugosluvensh,a I(nijga, Tcrazije 27, ßeugrad; 
lzdavacl\.u Prcduzecc ,.NOLIT", Teraz..ije '1.7, Beo­
grad; Prosvcta, Tcrizije J6/1, Bcograd ; Cankar­
jeva zalozba, Kopilal'jeva 2, Ljubljona; M ladiml;o 
Knijga, TitoV,13, LjubljaBo'; l u lavacld Z.'l.vod J::l 
od jel eksporta - impoI'ta , Guodulkeva 2'., 
Zagl'eb; Izdavacl{o I(nijzarsko Podulcce ,, ;"\·lLA· 
DOSTu, lIi('a 30, Zagreb j Veselill Mas)e';3, 
ul. Sime Milutinovica 4; SOI'~jevoi Novinsko 
l:t.davacko Prcduzece "Fol'umH

, nue Mi~i(;a 1, 
Novi Sad. 

PI<\VZ Buch, \Vronio 23, \\'a l' sz<l \\' rI. 

CAll.T1M El<, S t a;) t ~ unl.c rn cbme n rür .\ ußcll ltal1· 
del, P. O. Box 134/13':; , DukiJ l'cs t ; DiJ'{':e tia Gcne' 
I'::lla il Postei s i Diru7..adi P/'c isei, p'Jlatul Admi­
nistrativ C. F. H.) Bu1<arest. 

Zeitungen und Zeitschrift en aus der DDR bc i 
den st~idtisdlen !\ l>teilung-cn von "SOJUSPET­
CHATJ" bzw. bei den sowjeliscJ.en Posliimte:'n 
und Postkontol'cll nodl dem ausliege/lu en lClt.o.­
log zu abonnieren. 

Postn ](üzponti HirlapirodiJ, P. O. ß. 1, lluda· 
pest 72j POSkl J(üzponli Hirinpil'Oda, J os d NadlH' 
Icr. 1, Budapesl V; KULTUR.~ !\ußenhande!s' 
unternehmen, Zeitschriften-Impol't-Abt., Fö u tc..l 
:12, Budapes t I. 

XUNHASADA Außenhondels unler.nehm en , 32, 
I rai Bil Tl'ung, I-Ianoi. 

örtlicllel' Buchhandel j G lobus-BucllVl?l' tl'i clJ, 
\.yien 1, Salzgrics 16; VEB Vel'log Tech nik. 
102 Bedin ~ DeulscJ.e r Buch'Export u nu ·I mpud 
Gml>H, 701 Leipzig. 

öl'l licll cl' Bu chhandcl; \' En Vertag Techni1( , 
102 lkrlin: Deutschcr Budl-Expol' t lIlid -Import 
GmbH, 701 Leipzig. 
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